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Nr. 59.

Usue Hufffand in Kamerun.
Die revolutionären Bewegungen und Erhebungen in

den deutschen Kolonialgebieten machen sichm letzter Zeit wie-
. sxider stärker bemerklich. Kaum war der Aufstand der

„vndelzwarts im Süden Deutsch-Südwestafrikas wieder nie-
tergeschlagen, so flammte in dieser Kolonie der entschieden
gefährlichere Ausstand der Hereros empor, mit dessen Nieder-

fung die dortige Schutztruppe und das eigens nach Süd-
aftika entsandte Expeditionskorps noch immer beschäftigt

Inzwischen ist nun auch aus Kamerun die Kunde von
■dort seit längerer Zeit unter den Eingeborenen ausge.
enen aufrührerischen Bewegung gekommen, deren

Hauptsitz am Croßflusse ist und die doch eine größere Bedeut-
mg erlangt hat, als Berliner offiziöse Meldungen dies Wort

fei wollten. Nicht nur die Niederlassungen der emporblü-
Lm Gesellschaft Nordwest-Kamerun , sondern auch die Re-
ungsstationen im ganzen Gebiet südlich vom Croßfluß
erstört worden; insgesammt verbreiten sich die von den
en angerichteten Verwüstungen auf eine Strecke von

ungefähr 50 Kilometer. Große Massen der Eingeborenen
aus weitem Gebiete müssen daran betheiligt gewesen sein.
As Ursache des Aufstandes wird angegeben, daß Leutnant
4M Pückler einen Zug gemacht habe, um die Eingeborenen

innen geringfügigen Diebstahl zu bestrafen. Daß ein sol¬
cher Vorgang einen Aufstand von so großer Ausdehnung
herdorgerufen haben könnte, muß bezlveifelt werden. Der
Zündstoff ist schon vorher vorhanden gewesen; man hat offen¬
bar nur einen Anstoß erwartet , sonst hätte nicht das ganze
Land aufstehen, und so weitgehende Verwüstungen und
Mardthaten anrichten können. Wie immer, wird die Hab¬
sucht der Eingeborenen durch das begchrenswerthe Besitzthum
der Weißen vor ihren Augen gereizt. Dann legen ihnen die
Europäer einen Zwang auf, den sie früher nicht kannten . Da¬
beiwirken die Grcnzverhältnissemit und die vielfachenBezieh-
Mgm zu der Bevölkerung jenseits der Grenze. Das ganze
Kuliurwerk unsererseits am Croßflusse ist zerstört, wir müs¬
sen don vorn anfangen und mit größeren Schwierigkeiten th-
J% des gegenseitigen Mißtrauens . Dauernd ist dort eine
w starke Besatzung zu halten, um uns zu sichern.

Also auch bei der jüngsten Erhebung in Kamerun tritt
«Wb« Ursache hervor, wie sie offenbar schon bei der Nebel-
Mt der Hereros eingewirkt hat, die falsche Behandlung der
Angeborenen von deutscher Seite in Verbindung mit der un-
WMn Reizung der Habsucht derselben. Kamerun ist aber
Me Lüdwestafrika doch wahrlich schon hinlänglich genug in

Wem Besitz, daß man deutscherseits Muße gehabt hätte,
.Et den Eigenheiten und Gewohnheiten der Eingebore-
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nett genügend bekannt zu machen und falsche Maßnahmen zu
vermeiden, welche schließlich Erbitterung unter den Eingebo¬
renen gegen die deutsche Herrschaft und die Weißen überhaupt
Hervorrufen mußten . Es kann daher nur dringend gewünscht
werden, daß mit der bisherigen Politik in den Schutzgebieten
den Eingeborenen gegenüber, wie sie zuletzt manchmal zu
einer förmlichen wirthschaftlichen Aussaugung derselben
führte , gebrochen werde, und daß man an den maßgebenden
Stellen einem System ein Ende mache, welches immer toieder
Unzufriedenheit unter der eingeborenen Bevölkerung mit der
deutschen Herrschaft Hervorrufen muß.

Oer rufüfdujopanifdie Krieg.
Pom Kriegsschauplatz.

Das B. T . meldet aus London : Nach emer Depesche der
„Times " aus Tokio rücken die Russen von der Possiet-Bai an
der Küste entlang südlich gegen Songtschipg vor, wobei das
Wladiwostok-Geschwader anscheinend ihre -Verbindung mit
Wladiwostok deckt. Diese letzte Meldung steht im Wider-
spruch zu einer „Dally Mail "-Meldung , r -onach die Russen
alle Truppen aus Korea an den Jalu zu mckziehen. Jeden¬
falls passtrten am Mittwoch 2000 Mann r ussischer Kavallerie
mit 7 Geschützen Kusong und Söntschoer.g und marschirten
auf Widu. Ein japanisches Geschwader liegt vor Wladiwo¬
stok, welches es bis jetzt nicht wieder bom^ ardirte.

Russischerseitswird neuerdings ar genommen, daß die
Japaner den weiteren Vormarsch nach dem Jalu ausgeben
und die Richtung auf Mukden wählen werden , weil alle bis-
herigen Landungsversuche auf der Ha lbinsel Liaotung miß-
lungen sind und auch in Zukttnft kav/n günstig ausfallen
werden. Zudem dürfte der Vormasch  bis zum Jalu erst
ausführbar sein, wenn die Eisdecke geschmolzen und der Fluß
aus den Ufern getreten ist.

General»Anisimow meldet von der
yd j Position des Senegals hinewitfcft:

Aus Gensan eingetroffene Spion e melden von fortgesetz¬
ten japanischen Militärtransporten nach Gensan . Die Land¬
ung der Truppen geschieht zurNaeytzeit , ihreZahl wird streng
geheim gehalten. Von Gensan rnarschiren die gelandeten
Truppen nach Pchionsan. Viel« Japaner durchstreifen in
koreanischer Kleidung das Land .und fragen die Bevölkerung
nach dem Vorhandensein russischer Truppen aus.

Einer Petersb urger Meldung des Echo de Paris zufolge
würden die Russen in kurzer 'Zeit 217 000 Mann auf dem
Kriegsschauplatzhaben.

In Chardin sind die ersten
Feldlazarethe

eingetroffen. Dortselbst herrscht großer Mangel an Heiz¬
material . Es herrscht starke Kälte . Die Truppentranspor¬
te werden durch Schneeverwehungen aufgehalten.

Nach einer Meldung aus
Port ürtliur

bleiben daselbst nur noch Geschäftsleute, welche die erhöhten
Lebensmittelpreise bezahlen können und Armee-Lieferanten.
G japanische Torpedoboote wurden Nachts am südwestlichen
Haseneingange beobachtet. Vier russische Kreuzer machen
tagsüber Rekognoszirungsfahrten.

Dem N. W. A. wird aus Petersburg telegraphirt , daß
in dortigen, gut informirten Kreisen die Ueberzeugung herr¬
sche, der Krieg werde nicht mehr zu Komplikationen führen,
sondern bald nach der Ankunft Kuropatkins zu Ende sein.
Nicht ein entscheidender Sieg auf Seiten Rußlands oder Ja¬
pans , sondern die

Friedensluff
allein, welche in maßgebenden russischen Kreiseri herrsche,
werde dies herbeifühven. Da England und Frankreich streng,
sie Neutralität versichern, hoffe man , daß Japan und Ruß¬
land sich an das Haager Schiedsgericht wenden werden. Von
dort werde die Entscheidung fallen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
kornbardement von Port ürtsiur7 _

Tokio, 8. März . Vom 8. bis 7. März bombardir-
t e, tote hier verlautet , ein japanisches Geschwader von 15
Schiffen neuerdings PortArthur.  Eine Aitzahl Häuser
wurden in Brand geschossen. Die Schiffswerft und der im
Hafen-Eingang festliegende „Retwisan"  wurden völlig
zerschossen.  Ein amtlicher Bericht über ein solches Ge-
fecht liegt indessen bis zur Stunde , 6 Uhr Abends, nicht vor.

Oie Permiffelungsgerüchfe.
Wien , 9. März . Von offizieller Seite wird der B. Mp.

bestätigt, daß die Mächte allen Ernstes an eine V e r m i t t e l-
ung im russisch-japanischen Kriege denken. Wie es heißt,
ist der Zar nicht abgeneigt , die Differenzen dem Haager
Schiedsgericht zu unterbreiten . Mau erwartet den Eintritt
der Intervention kurz nach der Ankunft Kuropatkins auf dem
Kriegsschauplätze. Sollte es möglich sein, durch ein Schieds-
gericht den Feindseligkeiten ein Ende zu machen, so müßte,
wie ausdrücklichbetont wird , das Verdienst König Eduard
zugeschrieben werden.

Kunfi, fiilieraiur und Wiföenfdiaft
Königliche Schauipieie.

UEaa . den 8. März 1904. „Aida." Große Oper von Verdi.
| toar wirklich Aida, als der Vorhang aufging. Einige cin-

£lGer  befürchteten selbst nach dem Vorspiel noch eine
i Sv,Änderung des Repertoires. Wir halten zwei Gäste in

«uptrollen der Oper. Als Amneris stellte sich Frau Ella
vest̂ ^ auS  Berlin vor und bewarb sich um das Altfach. Als
Lrim'gf- ênommirten ConcertaltistinLula Gmeiner hatte

; aus fcna orr Don  vornherein ziemlich gespannte Erwartun-
t Stao» re U• * en  ^ er  bisher ganz unbekannten Bühnenalti-
*■siertrf, ,emer  erfüllte diese Erwartungen durchaus, und
RI5 Ler ft jfomal auf dem ihr zunächst jedenfalls noch nicht

' haber? !!in ^ °ben gründlich eingelebt hat, wird man sogar
"‘‘tiaes; ^ Wringen an sie stellen können, denn sie Hut ein ganz

in ih &tt®tnt tnaterial und ein lebhaftes Bühnentempera-
wer tJ ? heutigen Auftreten gezeigt. Die Stimme von Frau
in SW "llenbar eine vorzügliche Schulung genossen, sie
tooMfr9 aul künstlerische Behandlung keinen Wunsch offen,
h unk *n ber höheren Lage sehr ausgiebig ist

- schön»» ° .toar e8  wirklich ein Vergnügen wieder ein Mal
die ib» ^ Etragenen und dramatisch belebten Gesang zu hö-

Ŝ töiiw m - bDra?em  verlangt. Rach einer anfänglichen
freier, ,^ ŝvngenheit gab sich Frau Gmeiner von Akt zu

E vierten Aufzuge in dem leidenschaft-
Atendps , ett mit Radames und in der Gerichtsscene eine
t SW0l, ir 1 bks Ausdrucks . Ihre Leistung wurde lebhaft accla-

Gineiner ist übrigens — leider keine blendende hero-

rische Erscheinung, oder sagen wir lieber glücklicherweise, denn
sonst würde sie bei ihrer Stirmme wohl kaum für unsere Bühne
in Betracht kommen und „höhe re" Ansprüche stellen.Jm Uebrigen,
lieber eine kleine Figur und «sine große Stimme als umgekehrt!
Frau Gmeiner ist von den zahlreichen Bewerberinnen um dasAlt-
fach, die wir diese und vorigeSaison genossen, gesanglich jedenfalls
die beste.

Als zweite Gastin begrü ßten wir in der Rolle der beurlaub¬
ten Frau Leffler wieder ein.mal Frl . Brandes  vom Hof- und
Nationaltheater in Mannheim als Aida. Die durch reizvolle Er¬
scheinung, angenehme Ststmme und durchdachtes Spiel sehr sym¬
pathisch wirkende junge Künstlerin ist unseremPublikumnun schon
in mehreren Rollen des von ihr vertretenen hochdramatischen Fa¬
ches bekannt gewordenu std erfreut sich schon einer gewissenBeliebt-
heit bei uns, wie der wßederholte und starke Applaus nach jeder ih¬
rer Scenen bewies. Jtzä Mannheim wird ja Frl . Brandes gleich¬
falls sehr gefeiert. Het.-r Kali  sch war als Radames wieder ganz
vorzüglich bei Stimmie und ollte manchmal von seinen wahrhaft-
blendenden hohen B'D gar nicht herunter. Der dritte Akt dankt
seiner begeisterten Hingabe den größten Theil seiner durchschla¬
genden Wirkung. Ulebrigens kommt gerade hier auch der Amo-
nasro des Herrn DAt n f eI mit glänzender Stimmentfaltung zur
Geltung. Als Obe^Priester erschien nach längerer Trennung wie¬
der Herr Schweigler  auf dem Plan und ließ die Frische und
Sonorität seines -mächtigen Organs bewundern. Das Haus war
sehr gut besucht. Druckfehlerberichtigung: In dem gestrigen
Kammermusik-R eferat muß es statt „seine Instrumentation"
natürlich heißeri „sein Instrument". H. G. G.

, -

Refidenz-Cheafer.
Dienstag!, den 8. März , Uraufführung : „A l l e", Schau¬

spiel in 1 Alt von Julius Friedmann.
Herr Jßulius Friedmann ist ein noch junger Schrift-

steller, abe' r trotz seiner Jugend scheint er schon ein artig
Stück Lehen zu kennen. Vornehmlich die Männer hat er
psychologisch erforscht und seine Erfahrung läßt ihn den Aus-
spruch th un : sie sind sich alle  gleich, sie betrügen ohne Un-
terschied ihre Frauen . Diese moderne Anschauung sott hier
nicht ar .f ihre Begründu - ^ untersucht Werden; wir glauben.

die Anklage wäre in dieser Verallgemeinerung denn doch
nicht durch schlüssige Beweise zu stützen. Richtiger hieße der
Titel wohl „Viele"  anstatt „Alle" .

Die Art, wie Herr Friedmann sein Motiv dramatisch
verwerthet, ist nicht ungeschickt. Er zeigt uns eine Wittwe,
die das Andenken ihres Gatten in hohen Ehren hält und die
durch ein unbedachtes Wort einer Eolldolirenden und durch
das brutale Hereinschneieneines „Verhältnisses " des Seligen
zu der ebenso plötzlichen wie niederschmetternden Erkenntniß
kommt, daß auch ihr Heiligenbild Flecken hat . Warum sie
nun „alle"  Flecken haben sollen, ist nicht ersichtlich; wohl
aber h«̂t Friedmann die Stimmung gut festgehalten und das
GefUge der kleinen Handlung knapp und koncis herausgear-
beitet. Der Einakter ist fast zu knapp und macht den Ein¬
druck einer Skizze, allerdings einer gut und sauber entwor¬
fenen. Jedenfalls hat der junge Hamburger Autor bewie¬
sen, daß er Talent hat und Charaktere richtig anzulegen der-
steht — nun möge er noch zeigen, daß er auch größeren und
tiefere Begründung heischenden Aufgaben gewachsen ist.

-Freunde seiner erfreulichen Begabung werden seinem dem-
nächst erscheinenden Roman mit Interesse entgegensetzen und
auch uns sollte es freuen , wenn wir über das Wachsen seiner
Schwingen berichten könnten.

Gespielt wurde unter der Regie des Herrn U n g e r sehr
gut. Frau Schenk schuf aus der Rolle der um ihre heilig,
sten Erinnerungen betrogenen Frau eine kleine Kabinetts¬
leistung, Frl . A l b r e cht spielte mit vornehmer Zurückhalt,
ung die condolirende Besucherin und Frl . Erlholz  lieh
dem „Verhältniß " die gebotene kräftige Farbe ihrer Berliner
Typen. Auch Herr W i l h e l m y als Sohn der Wittwe gab
seinem kleinen Part anerkennenswerth . So vereinigten sich
alle Faktoren zu einem Erfolg und der Autor durste für den
reichlich gespendetenBeifall mehrmals persönlich danken. Daß
ihm auch zwei Lorbeerkränze überreicht wurden, wird ihm
hoffentlich den klaren Blick nicht trüben . Sch.
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Algier , 8. März ., Auf dem nach Ostasien b estimmten
Kreuzer „d'A n a s " p l a tzt e bei der Ausfahrt aus dem hie¬
sigen Hafen ein Kesselrohr. Vier Mann wurden schwer ver¬
letzt. Der Kreuzer mußte in den hiesigen Hasen zurückkehren.

3m ßauptquartier.
Petersburg , 9. März . In dem Hauptquarsier wurden

von fremden Nationen nur zugelassen deutscherseitsdie Ma-
jore von Lauenstein und von Tettau , sranzösischerseits ein
General und ein Oberst ; England und Amerika wurde die
Entsendung von Offizieren vorläufig abgeschlagen.

Demonstrationen.
Odessa, 9. März. Hier fanden regierungsfeindliche

Demonstrationen  statt , namentlich seitens Studiren.
der, als Gegenkundgebung gegen die kürzliche Sympathie,
kundgebung für die kriegerische Politik der Regierung . Ko¬
saken umzingelten das betreffende Stadtviertel und nahmen
viele Verhaftungen vor.

Sapanirdie ßeerführer im ruf[ifch*Japanirchen Kriege,
Bemerkenswerthe russische Stimmen betrachten den

großen Wagemuth , der die Japaner tatsächlich beseelt, als
strafwürdige Tollkühnheit. Man darf nicht vergessen, daß
die Einwohnerzahl Japans kaum ein Drittel der Bevölkerung

Stimmung war es doch in hohem Maße anerkennenswerth,
daß die Kriegsrüstungen Japans in so vortrefflicher Weise
vorbereitet waren . Zu den Männern , denen die Japaner
diese That zu danken haben, gehört in erster Linie der jetzige
japanische Kriegsminister , General Terraouchi. Er gilt als
außerordentlich tüchtiger Verwaltungsmann mit ausgespro¬
chenem Organisationstalent . Vor allem wird ihm eine zähe
Beharrlichkeit nachgerühmt. Während des chinesisch-japani¬
schen Krieges stand er an der Spitze des japanischen Truppen¬
wesens, das durch seine gute Beschaffenheit im wesentlichen
Grade zum glücklichen Ausgang des Krieges beitrug . Er
erhielt seine militärische Ausbildung in Frankreich und

Seneral Cerraouchi, Kriegsminilfer.
Rußlands ausmacht, und daß das Heer Japans auf Kriegs¬
stärke noch nicht die Hälfte des russischen Heeres auf Frie-
densfuß erreicht. Indessen beweist das für den endgültigen
Ausgang des Krieges noch nichts, und namentlich bei militä¬
rischen Operationen soll man niemals prophezeien. Ohne

Baren Kodama.
Frage ist der Krieg in Japan außerordentlich populär , so po¬
pulär , daß das Parlament chn beinahe mit Stimmeneinheit
gefordert hätte , wenn man seiner Kriegslust nicht durch die
Auflösung vorgebeugt hätte. Trotz dieser kriegerischen

Marquis Oyama.
nahm auch an dem Satsuma -Aufstand im Jahre 1875 theil.
Der Chef des Generalstabes , Marquis Oyama ist in der
Theorie und Praxis für alle Aufgaben der modernen Trup-
penblldung vorzüglich vorgebildet. Ihm steht Baron Koda¬
ma als zweiter Chef des Generalstabes zur Seite . Um diese
Stellung übernehmen zu können, mußte er von der Leitung
des Ministeriums des Innern zurücktreten, die er bisher in¬
negehabt halte . Ihm sind also die letzten anstrengenden
Zeiten der Kriegsvorbereitungen zugefallen und er hat mit
großer Energie und Umsicht Japan eine gute, sich glatt voll¬
ziehende Mobilmachung gesichert.

Oeulkkier Reichstag.
52. Sitzung vom 8. März , 1 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Berathung des
Gesetzentwurfes betreffend die
Rechlsfteilung des Schleswig•ßolfteinifchen Fürlfenhaul'es.

Abg. Stabil agen (Soz .) wendet sich gegen die Vor¬
lage und betont, für eine Aenderung liege nicht der geringste
Anlaß vor.

Staatssekretär Rieberding  konstatirt , daß weder die
Auffassung der verb ündeten Regierungen dahin gehe, noch
auch die Vorlage , die ihrem Wortlaute nach so gedeutet wer¬
den könnte, als ob hier ein Sonderrecht auf staatsrechtlichem
Gebiete gewährt werd n solle.

Es schließt sich hie:-an noch eine lange Debatte , nach wel¬
cher schließlich der Antrag auf Ueberweisung an eine Kom¬
mission abgelehnt und »die Vorlage gleich in zweiter Lesung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und des Abgeord¬
neten Jessen (Däne ) angenommen wird . .

Abg. Sattler (ncuJI .) bedauert , daß die Kommission
die Oberleutnants -Zulage x abgelehnt habe, sowie die neuen
Unteroffizierstellen. Die l lcußerungen des Ministers , sowie
des bayerischen Generals non Endreß über die Mißhand¬
lungen ließen hoffen, daß diesem Unwesen doch endlich ernst¬
lich zu Leibe gegangen werd e.

Abg. Ledebour (Soz .) geht nach einer kurzen Pole¬
mik gegen den Vorredner und : den Generalmajor von Endretz
wieder auf die

Soldafen-Hliijshandlungen
ein und bleibt dabei, daß der Erbprinz von Meiningen hin¬

Von den Kunftlalons.
Bei Vietor  sind zu der Kollektion Halle  noch einige"

Interieurs hinzugekommen, in denen der Künstler sich auf
dem gleichen Niveau der übrigen Arbeiten hält . Von Mor¬
genstern interessirt ein „Waldweg im Winter " wo ein ge¬
wisser Anlauf zu deutscher Mondscheinpoesie genommen ist,
und ein „Winterabend " ", mit etwas grellen Farbenkontra,
sten. Weniger anspruchsvoll wirken Kühn's Steinzeich¬
nungen , es ist aber viel liebenswürdige , schlichte Naturem¬
pfindung in ihnen.

Bei Banger  ist außer der erst später zur Ausstellung
gelangten „Maternita " die Previatikollektion leider" schon
wieder fortgezogen. Leider, denn das Publikum hätte bei
öfterem Besuch sich gewiß an die ihm fremde Technik gewöhnt
unh dann mehr Verständniß für die Kunst des großen Ita¬
lieners gewonnen. Wenn Previati in ein, zwei Jahren wie¬
derkommt, wird er vielleicht mit Jubel ausgenommen. Es
wäre nicht die erste derartige Bekehrung, die wir hier erlebt
haben. Heute wollen wir noch kurz sseine„Maternsta " be¬
trachten. Das Problem der Mutter ist in der modernen
Kunst ein nicht sehr häufiges Motiv . Eigentlich nur zwei
Darstellungen , diese beiden aber allerdings Meisterwerk von
höchster Bedeutung , stehen uns vor Augen : Anders Zaras
„junge Mutter " und Seyantinis „Zwei Mütter " (beide
Werke waren ausgestellt und sind daher auch zum Vergleich
für unsere Leser geeignet) . In beiden ist eine, sagen wir,
profane Darstellungsweise gewählt, welche erst durch den see¬
lischen Inhalt ihre Weihe erhält . Previati dagegen hat auf
die Problemslösung der Renaissance zurückgegriffen, auf die
Madonnendarstellung . Dabei kam ihm merkwürdiger Weise
das germanische  Motiv der „Madonna unter dem
Apfelbaum" in den Sinn , ein Motiv , das die i t a l i e n i sche
Renaissance, der Previati sonst stark nachstrebt, nicht kannte.
Wir sehen auf dem Gemälde die Madonna unter einem
Apfelbaum sitzend, das Kind an der Brust . Ringsum hoch
aufgeschossenes Gras und blaue Hyazinthen. Und in diesem

wogenden Grasmeere eine Eng'vsslschaar, gleichsam hervorge¬
wachsen aus der Erde, die einzelnen Gestalten gebeugt, wie
Blumen , die sich nach dem Lichte neigen. In diesem huldig¬
enden Reigen der wunderbaren Flügelwesen liegt ein ganz
eigener Zauber , eine mystische Verehrung des Welträthsels,
das in den unergründlichen Mustteraugen der sixtinischen
Madonna seinen klarsten Ausdruck.gefunden hat.

Zur Zeit ist bei Banger noch eine Madonna zu sehen.
Man thut aber gut, hier keine Vergleiche zu ziehen. Hugo
König  f war kein Heiligenbildmaller . Seine skizzenhaft
hingeworfenen Kinder - oder MädcheraDpfe und seine Land¬
schaften sind ungleich besser, besonders eine zwar ganz kleine
holländische Landschaft und ein „Am'' Waldrand " erfreuen
durch flotten Stll . Bei dem „Abend iim Wald" hat er's mit
der braunen Sauce versucht. Mit frischen, hellen Farben
stickst dagegen Feld mann 's „Haide sin Abendschein" ab.
Köstlich sind G r ä tzs oft sehr scharf posii'stirte Zeichnungen,
deren Mosive größtentheils dem Volks- -md Straßenleben
entnommen sind, dann fällt noch eine K'ollektion kleiner,
außerordentlich flott entworfener Landschaften von Pol¬
ling - Hall  auf , die jede für sich einen g>anz bestimmten
Charakter tragen ; schließlich noch ein „Im Kchnal" von Völ-
cke r , m dem dieser sich wieder als Meister in cher Wiedergabe
des Wassers zeigt und, verborgen im Vorzimmer , ein paar
„pflügende Ochsen" von Z ü g e l, entgegen de r sonst breiten,
flackrigen Manier des Meisters, dünn Und säulberlich mit fei-
nem Pinsel gemalt.

sitz Berningcr „Schulhygiene." Gleich nach Erscheinen dieses
Buches machte der „Generalanzeiger" in einer längeren eingehen-
den Besprechung empfehlend auf dasselbe aufmerksani. Nunmehr
können wir berichten, daß fast die ganze Fach- und lein  großer
Theil der Tagespresse von dem Buche Notiz genommedv und aus-
nahmslos in größeren oder kleineren Artikeln warich empfoh¬
len hat. Ebenso liegen uns von einer großen Anzahl Regierungen
Empfehlungsschreiben an die ihnen unterstellten Lehrer chor, so z.
B. von den Behörden in Düsseldorf, Hannover, Stade, Mägde-

bürg, Erfurt, Hildesheim, Danzig, Wiesbaden, Karlsruhe für

°ouirt-sichtlich seines bekannten Erlasses jedenfalls desavv
den sei. Einer Verstärkung unseres Heeres bedürfe
mehr. Der einzige Feind, den wir noch zu fürcfitp«E
sei das despotische Rußland . Echter Patriotismus
unwürdige Zustände in unserem Heere nicht zu versckur
sondern im Gegentheil sie zur Sprache zu bringen ml
abzuhelfen.

Nach einer kurzen Richtigstellung eines Falles in
durch den sächsischen Oberstleutnant Krug von Nidda—

Abg. Müller - Meiningen  die merkwürdige sül
der Minister die Angelegenheit des Erbprinzen von
ningen behandelt habe, ausführlich, und hebt hervor
Enthebung des Prinzen das größte Aufsehen hervorm
habe. Redner erörtert des Weiteren die Militärmi
lungen , dabei konstatirend, daß in Bayern statt ein
nur ein Fünfundvierzigstel der Mißhandlungen diem f
Deutschland entfallen , festgestellt worden sind. ' Diesk
daher, weil das bayerische Offizierkorps gebildete/sei
das preußische. Die Millionen von Mitläufern der@
demokratie würden am meisten gezüchtet durch kleinlich' -
waltungs -Maßregeln , so auch bei der Heeresverwaltmia

Kriegsminister v o n E i n e m erklärt zu der Angel
heit des Erbprinzen von Meiningen , wen der Kaiser als'
mandirenden General anstelle oder verabschiede, das sei
Sache und unterliege nicht der Kritik des Reichstages
lehne es ab, sich darüber auszulassen. Wenn aber der'
ordnete Müller sage, die Presse habe erzählt, daß der
Prinz verabschiedet sei wegen seines Erlasses gegen
Mißhandlungen , so ist das eine Beschuldigung der aller
sten Stelle . Der Abgeordnete Müller erzählt dann von
bayerischen Anklagevertreter , der zu einem AngeklagtenQe.
sagt habe : Sie bringen hier wohl den Geist der preußisch/
Füsiliere mit . Wie kommt ein bayerischer Anklagevertreter
dazu, so zu sprechen. Das ist eine Beleidigung der vreusi
schen Armee in Bayern . Sehen Sie sich die Rangliste an
die höheren Stellen . Wie viele ausgezeichnete bürgerliche
Offiziere befinden sich darunter . Wenn seine Majestät dies
anerkennt und solche Offiziere adelt, so ist es nicht Ihre Za
che. dies zu kritisiren.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Stöcker
(Antis.) und Krösell (Antis.) erfolgt die Vertagung aufmm-
gen 1 Uhr.

* r
Entlastung des Reichsgerichts,

Die Vorarbeiten für den angekündigten Gesetzentwurf
betreffend die Entlastung desReichsgerichtssind nunmehr bc.
endet. Jedoch sollen vor der definitiven Feststellung des
Entwurfes noch Besprechungen mit den maßgebenden parla¬
mentarischen Parteien stattfindcn.

Bus den Commissionen.
Die Wahl des sozialdemokratischen Abgeordneten Braun-

Frankfurt a. O . wurde von der Wahlprüfungskommisstm
zum ziveiten Male für ungültig erklärt.

Die Geschäftsordnungskommission des Reichstages be¬
schloß, beim Plenum zu beantragen , die Genehmigung zur
Einleitung eines Strafverfahrens gegen den Abgeordneten
Gerstenberger zu versagen.

Im Reichs-Justizamt ist die Kommission zur Voiberach-
ung der neuen Strafprozeßordnung wieder zusainmenge-
trcten.

etrtent

PreufciFcher hanchag.
Im Abgeordnetenhause wurde am Dienstag die

Berathung des Eisenbahnetats bei den Einnahmen fange
setzt. Minister Budde erklärte, er sei nicht in der Lage, dei
Cisenbahnarbcitern zu verbieten, sich zu Konsumvereinenzu
sammen zu schließen. Die Mitgliedschaft in sozialdemokraü
schen Konsurn-Vereinen könne er allerdings nicht dulden
Was die Platzkarten anlange , so würden dieselben nicht au;
frskalischen, sondern -aus betriebstechnischen Gründen beide
halten.

Abg. Dr . Lo t i chi u s (nall .) : Demnächst wird $
große strategische Eisenbahnlinie von Bingen, Münstera
Stein in der Richtung über Meisenheim nach Lothringer
dem Verkehr übergeben. Man befürchtet, besonders in Stau-

ganz Baden. Die König!. Regierung in Münster schreibt: «3®
Verlage von Otto Nemnich in Wiesbaden ist die Schrift: „£Pw
und Aufgaben der modernen Schul- und Volkshygiene, vonW>und Aufgaben der modernen Schul- und Volkshygiene, von
Berninger " erschienen. Sie gibt den Lehrpersonen und EIM
sowie allen, die mit der Schule und deren Beaufsichtigung z«
haben, gute Rathschläge und Winke und verdient, weil sie rcy
geignet ist, das Interesse für die Volks- und Schulhygiene
wecken und zu fördern und insbesondere für die Lehrpersonen
Führer zu dienen, angelegentliche Empfehlung. Wir machen
Herren Kreisschulinspektorcn auf die Schrift aufmerksam n-
empfehlen, sie für die Kreislehrer - und Schulbibltothekenanz
schaffen. Es ist uns erwünscht, daß die uns unterstellten ven
und Lehrerinnen sich mit dem Gegenstände der Schulhygiene
traut machen und den Fortschritten dieser Wissenschaft fw-

Warum?
Ich weiß es nicht! Mir ist gar oft so eigen! —
Als Kind schon überkam mich oft ein Schweige"
Urplötzlich, war ich auch beim froh'sten Spiele;
Und traurig schlich vom Spielplatz ich, wo vielt
So wohlgemut und froh sich unterhielten.
Und sah mit Wehmut, wie sie heiter spielte".
Und später, als das Leben mit den Sorgen
Gar ernst herankam, und ich manchem MorgeA
Mit Grämen oft und Schmerz entgegenstarrte,
sticht wissend, was am Tage meiner harrte;
Da war 's die Sorge nicht, die mich bedrückte.
Mir fehlte, was den Aermsten auch beglückte.
Und war ich dam, in frohen Freundeskreisen.
Beim Becherklang und Sang der lust'gen Weist"'
Ich mußt ' zurück mich ziehen oft vom Lärmen.
Und ganz allein sein dann mit meinem Härme"-
Gar oft dacht' nach ich, was doch dies bedeute. ■**’
Gerade so erging es mir auch heute.
Doch als das Aug' ich hob. das tränenmatte,
Da wußt' ich's : Weil ich keine Mutter hatte! —

1
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7̂ , haß durch die Eröffnung dieser Linie der Verkehr
Meisenheimnach Staudernheim leiden würde , indem ein
* Ser bisherigen guten Zugverbindungen aufgehoben

bezw. daß der Verkehr von Staudernheim nach Mei-
' abgefchnitten würde dadurch , daß diese Züge über-

A n iäit mehr Staudernheim berührten, sondern direkt
Munstera. Stein über Odernheim nach dem Westen

gekehrt befördert würden . Es würde dies eine
.chädigung des ganzen Kreises sein, in dessen Interesse

hir ausgeführt sei, wozu auch die Stadt bedeutende Zu-
geleistet habe. Vor allem möchte ich bitten , daß durch

- neue Bahn der Verkehr nach dem Innern des Bezirks
^ geschnitten wird , vielmehr daß die guten Verbindung-

«rbalten bleiben . Ich möchte ferner bitten , daß durch die
Je Bahn die Zahl der

Schnellzüge auk der nahebahn
^Mindert wird , und daß diese Schnellzüge in Stau-
im halten , wie dies nach alter Vereinbarung zwischen

ev-Homburg und Preußen stets innegehalten und auch
us zweckmäßig ist, da von Staudernheim der Haupt-
r nach dem Innern des Landes befördert wird . Eine

Mere Bitte habe ich dahingehend , daß die Züge , welche um
ifÄ Uhr Abends Wiesbaden
ütffoffen, nicht inRüdesheim  halten , sondern weiter fah¬
ren nach Niederlahnstein und Koblenz . DaS läge sehr im
'nteresse des ganzen Kreises St . Goarshausen . In S t.
Goarshausen sollte auch der Schnellzug anhalten, der
' 8 Uhr Vormittags von Frankfurt a . M . nach Köln ab-

«M Ebenso rentabel wie nothwendig wäre schließlich eine
M Schnellzugsverbinoung Berlin— Köln , ab in Berlin 4
Uhr Nachmittags. Das würde den Geschäftsreisenden er¬
möglichen, den Tag in Berlin auszunützell , und dann doch
M weiter von Köln nach dem Westen zu kommen.

PoMcüö Tages-UeberlrLt.
Wiesbaden,  den 9. März.

Kaifer Wilhelm bei König üeopold.
SSic der „Soir "aus guter Quelle erfährt , wird Kaiser

Mhelni bei seiner Rückkehr von der Mittelmeerfahrt dem
Leopold seinen Gegenbesuch machen . Außerdem mel¬

dete sich der Kaiser von Oesterreich beim Könige zum Besuch
am Der letztere Besuch soll im Juni erfolgen . Kaiser Wil¬
helm soll mit großem Pomp empfangen werden.

2um Lode Waideriee's.
Man meldet uns aus Hannover , 8 . März : Heute

Mittag trifft hier ein Sonderzug mit etwa 300 Offizieren
tont Hauptquartier des Kaisers , dem Krtegsministerium,
dem großen Generalstabe und den Garnisonen von Berlin
und Potsdam ein . Heute Abend wird die Leiche des Grafen
Waldersee nach der Garnisonskirche überführt , wo morgen
Mittag 1z Uhr die Trauerfeier stattsinden soll. Es laufen
beider Gräfin noch immer zahlreiche Beileidstelegramme ein.
so vom Prinz -Regenten von Bayern , dem König von Würt¬
temberg. Prachtvolle Blumenspenden sandten u . A . der
Kaiser und die Kaiserin , der Kronprinz , die Mitglieder des
Kaiserhauses, der Kaiser von Oesterreich , der Großherzog
ton Baden, der König von Sachsen , Prinz Heinrich von
Preußen, das Kriegsministerium , der Generalstab und die
Lsfizierkorps von etwa 60 Regimentern . Außerdem sind
auch von Vereinen , denen Graf Waldersee angehörte , Blu-
NMspenden eingetroffen.

Lundesrath.
• Die außerordentliche Sitzung des Bundesraths , welche

gestern im Reichstagsgebäude abgehaltcn wurde , wird als
eine geheime bezeichnet. Die Tagesordnung lautete : Mit¬
theilung über Gesetzentwürfe des Reichstages . In parla¬
mentarischen Kreisen des Reichstages will man wissen , daß
m ber Sitzung über wichtige Fragen kirchenpolitischer Natur
verhandelt worden sei.
11 Der ßufltand in Deutfch-Südweitairika.

Gegenüber einer anderweitigen Meldung führt die N.
s >Z. aus : Gouverneur Leutwein wurde alsbald nach seiner
Rückkehr nach Swakopmund, und zwar ohne daß er eine te-

SMäPhische Anfrage nach Berlin gerichtet hatte, mit tele-ischen Weisungen versehen , die davon ausgingen , daß
--rhandlungen mit den Hereros völlig aussichtslos seien,

antwortete der Gouverneur Leutwein , daß er gleich¬
et ermächtigt zu sein glaube , sich gegebenenfalls zur Ver-
mung unnützen Blutvergießens auf Schein -Verhandlungen

k-nzulassen.

1 * Die Resolution in Uruguay.
„ Die römischen Blätter melden aus Buenos-Aires, in

sei eine große Anzahl italienischer Faktoreien von
{£. Evolution verwüstet . Viele Italiener seien auf das
N "unst- ‘ . ‘
'M noch.

lamfte hingemordet worden . Eine amtliche Bestätigung

Der itörrifche Hraberhäupfling.
^ ®jn Reuter -Telegramm meldet uns aus Aden , 9 . März:

rM ^ rrschte gestern große Erregung . Einem Araber-
Z ^ tmg war die Erlaubniß ertheilt worden , die Stadt mit
brj Abfolge von 100 Mann zu besuchen. Statt dessen

250 mit Flinten Bewaffnete mit . Der britische
*7? stch sich zu nachdrücklichen Vorstellungen genöthigt,

ostitm r "" störst störrische Häuptling weigerte , seine Be-
~ folo0?^ 0^ 311 verringern oder abzuziehen . Da sich das

JJ  sthr unbändig benahm und in aufrührerischer Weise
' Sh,der  Stadt bedrohte , ließ der Resident die B o m -
ẑ ^ nfanterie und Artillerie  aufmarschiren , die
ling°;7 ^ en bereit waren . Er schickte darauf dem Häupt-
mittaas Mimatum , mit der Aufforderung , uin 6 Uhr Nach-
iiiĝ stch SU entfernen , worauf der Häuptling sich zornig

Ausland.
März. Die Ansammlungen auf dem

fjlttn Überholten sich Abends in noch größerem Maße als
^eriinR ii am  mehrmals zu Stauungen , namentlich , als

" GMeurstudenten von der Menge eingeschlossen
u-mahruse gegen sie laut geworden waren . Ein große-

4Sieii «»eaer ® e*er«MRnjrfge?.

res Aufgebot der Sicherheitswache schritt ein und verhinderte
ernstliche Zusammenstöße . Um 10 Uhr Abends waren die
Straßen gesäubert . Zehn Demonstranten wurden ver¬
haftet.

* Valladolid , 8. März . Heute fanden wiederum R u.
hestörungen  statt , bei denen die Menge in die Wasfenge-
schäfte eindrang und sich der Waffen bemächtigte.

Bus aller Weit
Düs  Beleke’fdie Famiiiendrumu.

Wie bereits gestern lelegraphtsch gemeldet, haben sich gestern
Nacht der Geschäftsführer eines kartographischen Instituts und
Leutnant a. D . Karl B e se ke, seine Frau , die 19 Jahre alte
Tochter und die zwei.Söhne , 16 und 11  Jahre alte Kadetten aus
der Anstalt in Bensberg , mit Cyankali in ihrer Wohnung in Ber¬
lin vergiftet. Beseke bewohnte seit zwei Jahren in dem Hause
Wilhelmstraße 12  die erste Etage des Vorderhauses gegen eine
Jahresmiethe von 1900 Mark . Sein Geschäft befand sich in der
Lindenstraße . Es stellten sich Geldsorgen ein und seit sechs Mo-
naten war er mit der Zahlung der Hausmiethe im Rückstände ge¬
blieben. Infolgedessen ließ der Hauswirth vor vierzehn Tagen
die sämmtlichen Möbeln des Schuldners versiegeln und beaütragte
Exmission. Bei den Verhandlungen zwischen dem Schuldner und
dem Wirth soll der letztere unter Hinweis aus den Offizierscha¬
rakter des Schuldners gegen diesen wenig höfliche Ausdrücke ge¬
braucht und ihn sehr gekränkt haben. Beseke schaffte nun vor ei¬
nigen Tagen einen großen Theil der noch rückständigen Miethe
herbei, doch blich die erfolgte Siegelung seiner Mobilien bestehen.
In kurzem wollte er eine neu gemiethete Wohnung in der Lin¬
denstraße beziehen. Vielleicht hat er aber den an ihn heramre-
tcnden Geldforderungen nicht genügen können und deshalb den
Entschluß zu der grausigen That gefaßt. Am 7. März feierte
seine Tochter ihren 19. Geburtstag . Aus Anlaß dieses Festes er¬
hielten ihre beiden Brüder , die seit kurzer Zeit als Kadetten in
der Anstalt Bensberg erzogen wurden , einen zweitägigen Urlaub
nach Berlin . Sie kamen Nachmittags und überbrachten der
Schwester eine Torte . Abends besuchte die Familie noch den
Zirkus . Nach Hanse zurückgekehrt, ließ sie sich an einer reich be¬
setzten Tafel nieder. Die Eltern gaben den beiden Söhnen soviel
Wein, daß sie betrunken wurden und nach starkem Erbrechen das
Bett aufsuchen mußten . Fräulein Beseke schrieb nun im Auftrag
der Eltern eine Anzahl Abschiedsbriefe, um sich dann ebenfalls in
ihrem Schlafzimmer hinzulegen. Unterdessen hatten die Eltern den
beiden Söhnen , als sie zu trinken verlangten , Wasser mit Cyan¬
kali gereicht und ihnen, nachdem in kurzer Zeit der Tod eingetre¬
ten war , das Gesicht mit einem Handtuch und einer Serviette zu-
gcdeckt. Nachdem auch die Tochter, die sich ansgekleidet hatte, das
Gift genommen, legten sich die Eltern angekleidet auf ihre Betten,
der Mann im schwarzen Rock, die Frau in einem schwarzseidenen
Kleide, um ihren Kindern durch das gleiche Gift in den Tod zu
folgen. Gestern früh wurde die That durch das Hausmädchen
entdeckt. Der Arzt konnte nur den Tod konstatieren. Auf einem
Tische wurde ein von Beseke hinterlassener verschlossener Brief
vorgefunden und von der Polizei beschlagnahmt. Neben dem Brie¬
fe lag noch ein an das Dienstmädchen gerichteter Zettel mit den
Worten : „Das kannst Du noch nehmen." Wie sich herausgestellt
hat das Dienstmädchen während seiner siebenjährigen Dienstzeit
wohl mancherlei Geschenke erhalten , aber noch 300 JC rückständigen
Lohn zu fordern . Ein Geschenk von 100'JL, das ihm zu Weih¬
nachten versprochen war , wurde ihr in Gestalt eines Schecks auf
eine Bank gegeben, bei der Beseke angeblich auswärtige , augen¬
blicklich nicht verkäufliche Papiere liegen hatte. Auch die Nahr¬
ungsmittellieferanten , die auf Zahlung drangen , wurden mit der
Entschuldigung der unverkäuflichen Papiere abgespeist. Trotz des
Zusammenbruchs, und obwohl der Gerichtsvollzieher fast täglich
in der Wohnung erschien, fuhren Beseke und Frau jeden Tag
Droschke und trugen theure Kleidung. Als das Dienstmädchen nach
Entdeckung der Katastrophe auf die Bank kam, um noch etwas zu
retten , wurde es mit dem Scheck abgewiesen, da Beseke kein Gut¬
haben mehr hatte : er hatte in den letzten Jahren alles bereits ab¬
gehoben. — Nach Aufnahme des Thatbestandes beschlagnahmte
die Revierpolizei den ganzen Nachlaß und benachrichtigte die 85
Jahre alte Mutter Besekes, die im Laufe des Vormittags ein¬
traf und angesichts des schrecklichen Bildes , das sich ihr bot, jam¬
mernd zusammenbrach. Nachdem die gelähmte alte Frau und das
Dienstmädchen die Wohnung verlassen hatten , wurde diese poli¬
zeilich geschlossen. Die Leichen blieben noch an Ort und Stelle.
Beseke stand im Anfang der 50cr Jahre , er war , nachdem er sei¬
nen Abschied vom Soldatenstand genommen hatte , in Kiel Redak¬
teur , kam anfangs der neunziger Jahre nach Berlin und über¬
nahm dort die Redaktion eines Fachblattes . Schon damals hatte
er mit Schulden zu kämpfen, deren Gesammtsumme ziemlich hoch
— man sprach von etwa 90,000 A — gewesen sein soll. Das von
ihm begründete kartographische Institut prospcrirte im Anfang
gut, sodaß die Familie ihr Auskommen hätte haben können, wenn
nicht die Schulden gewesen wären , und wenn Beseke selbst wirth-
schaltlicher disponirt haben würde. Aber er konnte nicht rechnen,
konnte seine Einnahmen nicht mit seinen Ausgaben in Einklang
bringen . Schon einmal hatten sich seine Gläubiger zusammenge-
than , um ihn zu saniren. Aus dem kartographischen Institut sollte

' ein Aktienunternehmen geschaffen werden, aber die erfolgte Er¬
weiterung des . Unternehmens hatte nicht den gewünschten Er¬
folg.

Die gesammte Schuldenlast des ehemaligen Leutnants Karl
Beseke, der mit seinen Angehörigen in den Tod gegangen ist, wird
aus etwa 130,000 A  beziffert.

Selbstmord . Man meldet uns aus Berlin , 8. März : Regie-
rungsrath Brendel , ein Sohn des Inhabers der in Zahlungs-
Schwierigkeiten gerathenen Bankfirma Brendel u. Co. hat sich
heule Vormittag ans dem ans der französischen Straße belegenen
Geschäftslokalder Firma in den Hof hinabgestürzt . Er ist bald da-
rauf an den erlittenen Verletzungen gestorben.

Der Prokurist Johannes Reinhard von der Firma Brendel
u. Co. gab bei seiner Vernehmung vor der Kriminalpolizei an,
daß er infolge unglücklicher Börsenspekulationen sich an Depots
vergriffen habe, wobei er die Hoffnung gehabt hätte, Alles wieder
zu ersetzen. Reinhard wurde gestern Mittag in das gerichtliche Un-
tersuchungsgefängniß in Moabit eingeliefert.

Verurtheilt . Ein Telegramm meldet Ms aus Neisse: Die
Strafkammer verurtheilte den Gutsbesitzer und Gemeindevor¬
steher Hoffmann aus Koeppernig zu einem Monate Gefängniß,
weil er fahrlässig auf der Treibjagd einen Treiber erschossen
hatte.

Die erste elektrische Eisenbahn soll in Dänemark angelegt wer¬
den und die Insel Seeland in einer Länge von 37 Km. durch¬
queren.

Bergrutsch. Die Boss. Ztg ." meldet aus Mailand : Die Ort¬
schaft Riva im Bezirke Vogtera wird von einem Bergrutsch be¬
droht . Fünf Häuser wurden bereits geräumt . Die vollständige Zer¬
störung des etwa 800 Einwohner zählenden Dorfes wird befürch¬
tet.

Hus der Umgegend
£ Sonnenberg , 8. März . In der letzten Sitzung der G e-

meinde - Vertretung  wurde das vom Gemeinderath ge¬
nehmigte Ortsstatut betr . die Anstellungs -, Befoldungs - und Pen¬
sions-Verhältnisse der Gemeindebeamten mit 6 gegen 5 Stimmen
bei einerStimmenthaltung abgelehnt. — Der -Handelsschullehrerin
Fräulein Clara Zehrung sollte ihr Gehalt auf A  450 erhöht wer¬
de». Auch der bezügliche Antrag jedoch fand keine Mehrheit . Mit
7 gegen 4 Stimmen erfolgte die Ablehnung desselben. Herr Gast-
wirth Dirner von der Wilhelmshöhe wünschte die nachträgliche
Ueberschreibung eines Geländestreifens vor seiner Besitzung auf
seinen Namen . Dem Antrag wurde stattgegeben. — Herr Bäcker¬
meister Abt dahier hat beantragt , ihm einen Theil eines der Bau-
grnndstücke ans dem Hofgartengelände zum Preise von A  400 ab¬
zulassen. Die Gemeindevertretung lehnte den Antrag kurzer
Hand ab. Die Tennelbachstraße wird demnächst chausseemäßiq
)nit Trottoirsrinnen usw.) ausgebaut . Die betr . Arbeiten sind
ausgeschrieben. An der Submission für die Regulirung des Ram-
bachs haben sich nur 3 Unternehmer betheiligt , ein Maurer , ein
Weißbinder und ein Schlosser. Voraussichtlich wird der Zu¬
schlag keinem der Submittenten ertheilt . — Die neue Schule ge¬
genüber der Burgruine wird nunmehr bestimmt am 1. April in
Benutzung genommen. Die Subsellien für dieselben sind bereits
eingetroffen. — Die Wahlen zur Gemeindevertretung finden am
Montag , 14. März , Vormittags 9 Uhr statt . Zunächst wählt die
dritte , dann die zweite und zuletzt die erste Abtheilung. — DiS
wiederholte Versteigerung der Bauplätze aus dem _Hofgartenge¬
lände findet — worauf hier besonders hingewiesen sei — am näch¬
sten Samstag , Nachmittags % 5 Uhr statt.

X Bierstadt , 8. März . Noch niemals wohl ist es so eifrig
bei Gemeindewahlen  hergegangen als heute. Der seit Jah¬
resfrist gegründete Bürgerverein betheiligte sich an den Wahlen.
In jeder Klasse waren zwei ausscheidende Gemeindevertreter zu
wählen. In der 3. Klasse erhielten Maurerparlier Philipp Be¬
cker 141, Zimmermeister Ludwig Sternberger  136 und
Ofensetzer Schüller  107 Stimmen . Ersterer ist gewählt, wäh¬
rend zwischen den beiden letzten Stichwahl zu erfolgen hat . Die
beiden ersten sind Kandidaten des Bürgervereins . Die 2. Klasse
wählte die beiden Kandidaten des Bürgerveretns : Masseur Bern¬
hard Siegfried  und Bauunternehmer Philipp Schäfer.
In der 1. Klasse wurde gewählt Landmann Christ . Muth  und
Fabrikant R i tze l. Es sind also 3 Kandidaten des Bürgervereins
gewählt. Das Wahlgeschäst begann um 8 Uhr Bormittags und
war um 3 Uhr Nachmittags beendet.

X Bierstadt , 8. März . Die gestern Abend im Saale zum
„Taunus " tagende ordentliche Generalversammlung der hiesigen
Ortsgruppe des Kreislesevereins  war nur von einigen
20 Mitgliedern besucht. Der Obmann , Herr Consistorialrath Jä¬
ger begrüßte die Versammelten und ertheilte Herrn Lehrer Jäger

Wort zum Bericht über die Thätigkeit des Vereins .Die Mit-
gliederzahl ist von 236 üuf 256 gestiegen. Zu den 417 bereits vor¬
handenen Bänden konnten 89 meist sehr werthvolle Bände neu be¬
schafft werden, so daß die Büchcrzahl über 500 beträgt . Während
des verflossenen Vereinsjahres wurden 2670 Bände ausgeliehen.
Jedes Mitglied erhielt den beliebten Sohnrey 'schen Volkskalender
gratis . Die Kassenverhältnisse sind ziemlich gute, trotzdem der jähr¬
liche Mitgliederbeitrag nur 50 <$. beträgt . E betrugen die Mit¬
gliederbeiträge 126 A,  die Gemeindekasse schenkte 50 A,  sodaß
die gesammten Einnahmen incl . Staats - und Kreiszuschuß 332A
95 <$. ausmachten. Die Ausgaben betrugen 245 A  45 <$., sodaß
ein Kassenbestand von 87 A  50 $.  verblieb . Herr Lehrer Ohly
referirte über den Verlauf der Vorstandssttznng im Kreishause.
Aus unserer Ortsgruppe wurde Herr Lehrer Kunz als weiteres
Mitglied in den Vorstand gewählt. Unsere Ortsgruppe erhält für
das laufende Jahr 71 A  Zuschuß . Herr Tr . Pfannmüller hielt
einen äußerst lehrreichen Vortrag über die Gesundhetispflege.
Speciell verbreitete sich Redner über zweckmäßige Kleidung und
Hautpflege. Hieran knüpfte sich eine kleine Diskussion. Nach¬
dem der Herr Consistorialrath dem Herrn Dr . Pfannmüller für
seinen Vortrag und dem Kassirer und Bibliothekar , Herrn Leh-
rerJäger für seineMühen den Dank ausgesprochen, wurde dieVer-
sammlung geschlossen.

k. Biebrich, 8. März . Unsere Polizei ist ganz energisch hin-
ter der in letzter Zeit stark überhand genommenen Hausbettelei
her, um die Bewohner der von den gewohnheitsmäßigen Bettlern
hart mitgenommenen Straßentheile zu schützen. Mehrere Schutz¬
leute in Civil patrouilliren stets die Hauptstraßen ab und es ist
ihnen gelungen, bereits eine große Anzahl dieser Fechtbrüder ab¬
zufassen, so am Samstag 6, am Sonntag 5 und gestern 4, au-
ßcrdem noch 6 Obdachlose. — Das Dienstmädchen einer hier zu-
gezogenen Familie hat letztere fortgesetzt in der unverschämtesten
Weise um Schinucksachen etc. b e st o h l e n, so daß auf Antrag der
Herrschaft die Diebin gestern verhaftet und nach Wiesbaden ab-
geführt wurde.

* Schierstein , 8. März . In dem Geschäfte des Herrn I.
Lauer  wurde in der Nacht von Sonntag auf Montag ringe-
brochen.  Obwohl die Anwesenheit der Diebe durch eine elektri¬
sche Alarmglocke um 4 Uhr Morgens angezeigt und sofort Nach-
forschungenvorgenommen wurden , gelang es dem lichtscheuen Ge¬
sindel doch rechtzeitig zu entkommen. Nicht ohne Beute, denn in
der Ladenkasse fehlten etwa 15 A  Baargeld . Auch einige Cervelat-
Würste und Cigaretten hießen die Einbrecher mitgehen.

0 Schierstein, 7. März . A u s st e l l u n g von Geflügel und
Kanmchen aller Rassen, veranstaltet vom Geslügelzuchtverein
Schierstein vom 4.- 7 März im Saalbau „Tivoli ". Mit freu¬
diger Genngthuung kann der Verein ans die nun der
Vergangenheit angehörende A u s st e l l u n, g zurückblicken
ist es ihm doch gelungen, über 200 Einzelnummern zur Vorführ-
ung zu bringen , trotz der gerade zur Jetztzeit allerwegs stattfin¬
denden Ausstellungen, die allemal für einen jungen Verein die
schwerste Konkurrenz bedingen. Auch ist dabei zu bemerken, daß
die ausgestellten Objekte ein getreues Abbild der Nutzgeflügel¬
zucht boten und daß insbesondere die Schläge nasauischer Zucht¬
richtung geradezu glänzende Ergebnisse zur Schau brachten. Der
Besuch der Ausstellung war , insbesondere von Wiesbaden, Biebrich
und dem Rheingau aus trotz der sehr ungünstigen Witterung ein
sehr befriedigender, sodaß der Verein auch in finanzieller Be-
ziehung auf seine Rechnung kommen dürfte ; die Besucher aber,
die für 10 Z einen Stamm Hühner , Tauben oder andere nützliche
Sachen bei der Tombola gewannen , werden gern bei etwaigen
späteren Veranstaltungen des Vereins denselben wieder aufsuch-- '.
Als Preise gelangten zur Vergebung : 7 silberne und bronzene
Medaillen für Großgeflügel , ferner 7 Ehrenpreise , 7 erste Preise,
11  zweite Preise, 16 dritte Preise und 21 lobende Anerkennungen
für Grotzgeflügel und Kaninchen ; für Tauben wurden vergeben:
3 silberne und bronzene Medaillen , ferner 10 Ehrenpreise, 7 er-
sie Preise , 16 zweite Preise , 9 dritte Preise und 21 lobende An¬
erkennungen; auf Geräthschaften etc. wurden zwei erste Preise
und 2 Ehrenpreise vergeben. Aus der Menge dieser Preise er¬
sieht man also, daß der Verein keine Mittel gescheut hatte, um
den Ausstellern auch die entsprechende Belohnung zukommen zu
lassen, weshalb ihm auch ein weiteres Blühen und Gedeihen ,u
wünschen ist.
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f*3 Schierstein , 7. März . Aus Anlatz der hier abgehaltenen
Geflugelausstellung hatte der „Verband der Geflügelzucht-
vereine  im Bezirk der Landwirthschaftskammer für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden " eine Versammlung in den „Nassauer
Hof" einberufen , die am vergangenen Sonntag tagte. Es waren
etwa 25 Vertreter aus 11 Vereinen anwesend. Als Leiter fun-
girte für den verhinderten Vorsitzenden des Verbandes Herrn
Administrator Dern -Erbach Herr Landw.-Jnspektor Keifer»
Wiesbaden . Als 1. Punkt waren verschiedene geschäftliche Ange¬
legenheiten zu erledigen. Dabei wurde unter anderem beschlossen,
den Herrn Geschäftsführer des Verbandes zu beauftragen , Ma¬
terial bei den Vereinen grötzerer Städte über die Ausstellungs-
vrdnungen und Prämiirungsregeln zu sammeln und der zu be¬
stimmenden Kommission zu überweisen, welche dasselbe weiter zu

,verarbeiten habe, damit dann auf der nächsten Verbandsausstellung
mit den neuen Bestimmungen eine Probe gemacht werden kann.
Ferner soll bei dem Verein in Niederrad angefragt werden, ob
derselbe auf Grund der neuen Bedingungen zur Uebernahme der
nächsten Verbandsausstellung bereit ist. Der anwesende Vertre¬
ter des Niederrader Vereins ist unter gewissen Voraussetzungen
mit der Uebernahme einverstanden. — Die nunmehr folgend«
Rechnungsprüfung bewies, daß die Kasse und Buchführung in be¬
ster Ordnung gehalten ist. Die Kasse balancirt in Einnahme
und Ausgabe mit 213,63 JL — Weiter folgte ein hochinteressanter
Vortrag des Geschäftsführers des Verbandes , Herrn Hartmann-
Frankfurt , über die französische Geflügelzucht. In ausführlichster
Weise brachte der Redner seine an Ort und Stelle gesammelten
Erfahrungen zur Kenntnih der Anwesenden, welche den Vortrag
mit grobem Interesse verfolgten. Der Vorsitzende brachte ihren
Dank zum Ausdruck. Es wurde beschlossen wegen der Wichtigkeit
des Vorgetragenen die Abhandlungen im Verbandsblatte zu ver¬
öffentlichen und Extraabdrücke den Zweigvereinen zu übermitteln.
Der Vertreter des Schiersteiner Vereins , Herr 2. Vorsitzender
Ohler , dankte zum Schlutz den Delegirten für ihr Erscheinen und
für die dem Verein erwiesene Ehre , worauf die Sitzung geschlos¬
sen wurde und die Delegirten mit den Abendzügen wieder der
Heimath zustrebten.

Sch Frauenstein , 6. März . Nächsten Donnerstag , den 10.
März wird hier die Wahl der Gemeindevertreter vorgenommen.
Sie beginnt um 4 Uhr Nachmittags . Die 3. Klasse wählt zuerst.
In der 3. Klasse scheidet Herr Karl Demant,  in der 2. Herr
Moritz G i e g e r i ch aus , ferner ist in der 2. Klasse eine Ersatz¬
wahl nöthig für Herrn Andreas Berg,  dessen Mandat durch
Tod erloschen ist. In der 1. Klasse scheidet Herr Anton Unkel¬
bach  aus . Die Wähler der 2. Klasse sollen sich bereits über die
Kandidatenfrage geeinigt haben.

fr. Winkel, 8. März . Bei der heute hier stattgefundenen Ge¬
meindewahl  wurden als Gemeindevertreter gewählt in der 1.
Klasse die Herren : Geihe Harry , Weinhändler , Lay Adam, Guts¬
verwalter ; in der zweiten Klasse die Herren : Krayer Heinrich,
Bierbrauereibesitzer , Mayer , Josef Andreas , Küfermeistcr, Stahl
Joseph , Wagnermeister , und in der dritten Klasse die Herren : Ki¬
lian Andreas , Kaufmann , Petri Peter , Maurermeichster.

pp Limburg , 7. März . Hier hat sich ein „V e r ke h r s v e r-
e i n" gebildet an dessen Spitze das Magistratsmitglied , Herr
Kaufmann Hermann Schmidt steht. Der Verein bezweckt die Heb¬
ung des Fremdenverkehrs für Limburg und das Lahnthal . Der
Jahresbeitrag ist auf 3 Ä.  festgesetzt worden. In der That bietet
Limburg und seine Umgegend in reizvoller Lage, den Fremden
viel Interessantes . Schon die Besichtigung unseres herrlichen Do¬
mes, des Domschatzes und sonstiger historischer Sehenswürdigkei¬
ten lohnt eine Reise hierher . — Auch in diesem Jahre gibt das
„Schlierseer Bauerntheater " einige Gastvorstellungen und zwar
am 10., 11., 12. März im Saale der „Alten Post ". Nach Ostern
wird dann wie alljährlich das Personal des Gietzener Stadtthea¬
ters hier Vorstellungen geben. — Frau Witwee Witte kaufte von
den Bauunternehmern Butz und Stahlheber ein Wohnhaus in derflchaumburger Stratze für 16,000 JL—Die Arbeiten an demahnbrückenbau bei Staffel sind im vollen Gange . — Der mit
dem Beinamen „Fulderhannes " hier allgemein bekannte Taglöy-
ner Johann Seban wurde auf der Stratze zwischen Eschhoftn-
Mühlen t o d t aufgefunden, offenbar infolge eines Schlaganfalles.
— In Ausführung des Eisenbahnetats wird h.ier eine neue Levr-
lingswerkstätte als Abtheilung der Kgl. Eisenbahnhauptwerkstätte
gebaut ; der Bahnhof der Hauptwerkstätte erhält elektrische Be¬
leuchtung.

* Frankfurt a. M ., 8. März . Der Cafetier , früherer Friseur
Pf arr,  Töngesgasse , wurde am Samstag unter der Bescbuldi-
gung fest genommen,  junge Mädchen in öffentliche Häuser
zu Unzuchtszwecken geschafft zu haben . Die Spuren führen zum

(jrößten Theil nach auswärts.Voraussichtlich werden weiterePer-onen als Mitschuldige in die Affäre verwickelt werden.

* Wiesbaden . 9 März la04
Wahlperein der FreHinnigen Volkspcirfei.
Der Wahlveoein der freisinnigen Volkspartei hielt ge¬

stern Abend im „Friedrichshof " seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab , die sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte.
Herr Justizrath Dr . Alberti  eröffnete gegen 9 Uhr die
Sitzung durch eine Begrüßungsansprache . Er hieß die er¬
schienenen Parteifreunde herzlich willkommen und erstattete
dann den

Selcsiäftsbsrickt
über das abgelaufene Vereinsjahr , aus dem wir folgendes
entnehmen : Das Vereinsjahr war ein recht lebhaftes und
ereignißvolles , denn es brachte nicht weniger wie drei der-
schiedene Wahlen auf einmal , nämlich Reichstags - und Land-
tagswahl und Stadtverordnetenwahl . Jetzt , nachdem die
Wahlkampagne vorüber ist, schlummert das politische Leben
wieder , nur nicht bei den Sozialdemokraten , deren Agitation
auch jetzt weiter arbeitet . Bei den übrigen bürgerlichen Par¬
teien ist es nicht so und es mag das mit ein Grund sein , daß
die bürgerlichen Parteien in den Wahlen dann im Rückstände
bleiben . Die Wahlen im verflossenen Vereinsjahr waren
leider für die freisinnige Volkspartei ungünstig . Dieser un¬
günstige Ausfall konnte jedoch nicht verwunderlich sein , denn
die Partei war von rechts und links die Zielscheibe . Redner
wendet sich dann gegen die Sozialdemokratie , welche zwar in
der Theorie ideale Bestrebungen vertrete , in der Praxis aber
nicht persönliche Freiheit , sondern krassen Terrorismus zeige.

8Sfegfea»ettet Ge«eral-A»zelger.

Auch die antisemitische Hetze gelegentlich der Wahlkampagne
wird gegeißelt , weil durch diese Art der Agitation hier leiden-
schäften aufgewühlt wurden , deren Vorhandensein man mit
Recht vorher angezweifelt habe und deren Ausgrabung nicht
dazu beitrage , den Bürgersinn zu stärken und die Einigkeit zu
fördern . Die freisinnige Volkspartcr hat sich in der Wohl¬
kampagne recht tapfer gezeigt , und wenn sie auch hat unter¬
liegen müssen, so war es ein Zurückweichen in Ehren . Red¬
ner giebt jedoch der Hoffnung Ausdruck , daß die Erkenntniß
sich Bahn brechen werde , daß gerade die freisinnige Volks¬
partei die rechten Ansichten vertreten habe und auch heute
noch die einzige Stütze des Bürgerstandes sei. Deshalb solle
die Partei nicht ermatten , sondern muthig weiter kämpfen.
In beiden Wahlen habe die Partei Männer ausgestellt , wie
sie besser als Vertreter des Wahlkreises nicht gefunden wer¬
den würden . Nicht ob der Kandidat hier geboren sei und
hier gelebt habe , sei ausschlaggebend bei der Aufstellung ge¬
wesen , sondern der Gedanke , daß der Wahlkreis durch den
Besten  vertreten werden müsse. (Lebhafte Zustimmung
und Bravo !) Der Verein wird auch in Zukunft mit Zuver¬
sicht in den Kampf treten und um die Palnie initringen . Es
war keine kleine Arbeit , zwei politische Wahlen durchzukäm¬
pfen , zumal der hiesige Wahlverein auch für ganz Nassau
die Geschäfte zu führen hatte , wie denn auch die Wahl des
Abgeordneten Münch kräftig unterstützt wurde . Infolge der
beiden politischen Wahlen war schließlich eine Erschlaffung
eingetreten , so daß die Stadtverordnetenwahlen ohne Agita¬
tion sich erledigten . Redner ist überhaupt der Ansicht, daß
bei den Stadtverordnetenwahlen andere Gesichtspunkte be¬
rücksichtigt werden müssen wie bei den politischen Wahlen.
Auch des Sommerfestes gedachte Herr Justizrath Dr . Alberti
und wies darauf hin , daß die außerordentlich zahlreiche Be¬
theiligung am Sommerfest bewiesen habe , daß die freisinnige
Volkspartei noch immer die Partei der Bürger sei und im
Volke sich eines bedeutenden Rückhaltes erfreuen könne.
Reicher Beifall lohnte die Ausführungen des bewährten Red¬
ners . Alsdann nahm Herr Stadtverordneter Simon Heß
das Wort zur Erstattung des

Kaffenbericfifes.
Derselbe mußte in zwei Theilen erstattet werden , da bis zum
15. Juni 1903 Herr Stadtverordneter Mollath  die Kasse
verwaltet , von diesem Zeitpunkte an jedoch Herr Rentner Ge¬
org Bücher.  Im ersten Theile des Kassenberichtes , soweit
Herr Mollath die Kasse führte , balancirte die Rechnung in
Einnahmen und Ausgaben mit 1739 Jl.  Ein Saldo von 38
M 20 4 wurde an den Neuen Rechner abgesührt. Im zwei-
ten Theile der Rechnungsablage stand nebst dem übernomme¬
nen Saldo von 38 Jl  20 J,  einer Gesammteinnahme von
7840 Jl  93 I eine Gesammtausgabe von 7813 M 55 I gegen¬
über , sodaß ein Saldo von 28 M  38 I verbleibt . Die Reichs¬
tags - und Landtagswahl kosteten insgesammt nahezu 8000
Jl,  während bei den gemeinschaftlichen städtischen Wahlen die
Kosten nur 500 Jl  betrugen . Der weitaus größte Theil der
Wahlkosten wurde durch freiwillige Beiträge aufgebracht,
welche überaus reichlich flössen. Den beiden Rechnern , Her¬
ren Mollath und Bücher wird auf Antrag des Rechnungs¬
prüfers Decharge ertheilt . In der nun folgenden

Vorltandswalil
wurde Herr Justizrath Dr . A l b e r t i mit großer Majorität
zum Vorsitzenden wieder gewählt . Derselbe nahm dankend
die Wahl an . Außer dem Vorsitzenden wurden statutenge¬
mäß noch 14 Vorstandsmitglieder gewählt . Die Wahl fre«.
auf folgende Hörren : Justizrath Dr . Bergas , Stadtrath
Brötz , Rentner Georg Bücher , Lehrer a . D . Fiebig , Rechtsan¬
walt A. Güth , Schreinermeister Eduard Hansohn , Stadtver¬
ordneter Heinrich Hartmann , Rentner Wilh . Kimmel , Kauf¬
mann A. Mollath , Rentner Christian Thon , Musikalienhänd¬
ler Heinrich Wolfs , Weinhändler Eduard Simon , Buchhalter
Moritz Wanger , Stadtverordneter Simon Heß . Während
alle übrigen Herren als wiedergewählt galten , wurde Herr
Stadtverordneter Simon Heß unter ausdrücklicher Hervor¬
hebung seiner besonderen Verdienste um die Vereinssache neu
gewählt . Alsdann nahm Herr Justizrath Dr . Bergas
das Wort zu seinem Vortrag:

Städfifcher BaushaltSDoranlchlcig für 1904/05.
Der Vortrag war mit außerordentlichem Geschick ausgearbei¬
tet und gab einen übersichtlichen Blick über das Finanzwesen
unserer Stadt . Die Finanzpolitik einer Stadt , so führt der
Redner aus , hängt ab von der Frage : Welche Aufgaben hat
die Stadt zu erfüllen ? Wir haben eine Döppelaufgabe zu
lösen , denn als Bäderstadt müssen wir gegenüber anderen
Städten einen gewissen Luxus entfalten , während wir als
Pensionopolis darauf sehen müssen, unsere Steuern auf
einem verhältnißmäßig niedrigen Standpunkt zu halten , zu¬
mal uns in beiden Beziehungen in den letzten Jahrzehnten
bedeutende Konkurrenzen entstanden sind. Wir hatten seit¬
her den Ruf , die reichste Stadt Preußens , ja Deutschlands zu
sein , und diese Auszeichnung müssen wir uns zu erhalten
suchen. Nach einem genauen Abwägen der im Haushalt-
ungsplan geforderten Ausgaben und der vorgesehenen Ein¬
nahmen kommt Redner zu dem Resultat , daß unsere jetzige,
weniger gute Finanzlage aus der Zeit resultire , in welcher
die Stadt nur 90 Prozent Steuern erhoben habe , wodurch es
nicht möglich war , genügende Fonds aufzusparen . Dennoch
warnt auch jetzt der Redner vor neuen Stenern ; man möge
durch weise Sparsamkeit allmählich wieder die Lage empor-
heben . Herr Justizrath Dr . Alberti  dankt dem Redner
für seine interessanten Ausführungen , ist jedoch der Ansicht,
daß wir ohne neue Steuern nicht auskommen werden . Auch
redet er der Einführung einer Kurtaxe , wie es in anderen
Bädern üblich ist, das Wort . Herr Stadtrath Brötz schlägt
eine bessere Verwendung der Bauplätze vor . Der Platz , wo
jetzt das alte Rathhaus steht , sowie das vielumstrittene Dern-
sche Terrain sind nach seiner Ansicht Goldgruben . Die Ver-
waltung des Bauamtes könne vereinfacht werden , denn wir
hätten 6 Bauinspektorenj während in gleich großen Städten
nur 3 angestellt seien ; auch die Verwaltungskosten des Accise-
amtes hält Redner für zu hoch. Das Seminar der Töchter¬
schule kostet uns viel Geld und wird meistens von auswär¬
tigen Schülerinnen besucht, so daß auch da eine Einnahme¬
quelle zu schassen sei. Eine Erhöhung des Wasfergeldes von
25 auf 30 I jedoch sollte man nicht ins Auge fassen.

2ahrga,^
Außerdem dürfe man die neu zu erschließenden
nicht bei den Haus - und Grundbesitzern suchen, da
vor kurzer Zeit die Grundsteuer eingeführt hätten et8
Dingen aber dürfe sich die Verwaltung nicht mehr
Pläne und kostspielige Objekte einlassen . Nachdem
sehr sachgemäßer Weise Herr Simon H e ß zu dem
sprachen und Herr Gastwirth Köhler  Wünsche beziinl̂ ? '
Accise und der Saalgasse geäußert hatte , schloß der ^
de die anregende Versammlung gegen 12 Uhr.

z. Todesfall . Heute Morgen 6 Uhr starb im Alter tM
Jahren Herr Amtsgerichtsrath a. D. Adolf Beyerle
Verstorbene war ein sehr geachteter alt-nassauischer GericktZter.

* Besitzwcchsel. Herr Rentner Carl Lugenbühl
Bauplatz an der Philippsbergstraße an Herrn Architekt̂ ? *
Melchers  verkauft . Vermittelt wurde das Geschäft durck̂
Jmmobilienagentur von Ch. Kratzenberger, Marktstraße 6^

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdmns„
lassen: Asbach (Westerwalds. Die Gebühr für das gewöbi^
Dreiminutengespräch beträgt 50 Z.

* Armcn -Augeiiheilanstalt. Dem gestrigen Bericht über iJ
Grundsteinlegung des neuen Anstaltsgebäudes ist noch

gen. daß Herr Phil . Schulz die Stemmetzarbeiten ausfühî .
z. Wiedereröffnung des Malepartus . Ende dieses

finde! die Wiedereröffnung des Malepartus statt. Die nZi.
Pächter des Lokals sind die Herren W e n d l e r und Böttche^
welche durch ihre langjährige Thätigkeit im „Nonncnhof" W
großer Beliebtheit erfreuen . Wir wünschen den Herren ei»»
guten Erfolg in ihrem Unternehmen.

* Hotelneubau auf dem Adlerterrain . Herr Rich. Kolb
Besitzer des „Englischen Hof" hat den Hotelneubau auf dem^
lerterrain von Herrn M . Wolfsohn hier gepachtet und wird des
Hotel im kommenden Sommer eröffnen.

□ Schurgcricht . Mit der heutigen Verhandlung wird die
diesmalige Schwurgerichtstagung schon ihr Ende erreichen. Be
für morgen vorgesehene Verhandlung wider die Eheleute' Krt-
scher Jacob Deichmann von hier wegen der zu Ungunsten eines
hiesigen Schlossermeisters verübten räuberischen Erpressung isj
verschoben worden. Das Verhalten der Ehefrau D. im hiesigen
Gefängniß hat die Vermuthung wachgerufen, daß xs sich bei ist
um eine geistig minderwerthige Person handle, die für ihre
Handlungen strafrechtlich nicht verantwortlich zu machen sei. Tie
Frau soll daher zunächst in der Irrenanstalt auf dem Eichberg
auf ihren Geisteszustand beobachtet werden. Die Sache Henrici,
welche nachträglich noch auf die Rolle gebracht ist, kann nicht ver-
handelt werden, weil der Vertheidiger auf die Einhaltung der
Einlassungsfrist nicht verzichten will.

r . Im hiesigen Rheinbahnhofe müssen wegen der einlaufenda
und abgehenden Züge der neuen Bahnstrecke Mainz—Wiesbaden
verschiedene bauliche Veränderungen getroffen werden. Die dazu
benöthigten Arbeiten werden sofort in Angriff genommen. Tie
Kohlenlager werden abseits des neuen Bahnhofsterrains gelegt.

r Von der Eisenbahn . Die neu erbaute Ueberbrückung. welche
zwischen den Stationen Hochheim und Kastel, über die Bahnlinie
Wiesbaden -Mainz -Bischofsheim und über die Taunusstrecke führt
ist seit gestern fertig gestellt und dem Personenverkehr zwischen
Lochheim-Kostheim übergeben worden.

* Kurhaus . Eugen d'Albert , bekanntlich der Solist des an
Fretta » im Kurhause stattfindenden 11. Cykluskonzertes, ist eine
Ehrung zu Theil geworden, die wohl verdient war und allgemein
erfreuen wird : Der Großherzog von Sachsen-Weimar Hot ihm
die große Goldene Medaille für Kunst 1. Klasse verliehen. Tie
besondere Auszeichnung liegt darin , daß nur Einer immerl
jedem Kunstzweig diese Medaille ' besitzen kann. Wildenbrach
sie zur Zeit für Litteratur , Hildebrand für bildende Kunst, Lassen
hatte sie für Musik — sein Nachfolger ist d'Albert.

* Residenztheater . Zum 28. Male wird heute, Mittwoch,,
Beyerlein 's „Zapfenstreich" gegeben. Morgen , Donnerstag,.wird
Maria Theresia , das reizende Lustspiel von Frz. v. Schönthan,
das sich in kurzer Zeit so viele Freunde erworben hat, wicdnhow
Am Samstag geht als Novität „In Vertretung ", ein üchnMi
deutscher Soldatenschwank von Heinz Gordon zum ersten IMt
in Scene . Ter begabte Schriftsteller läßt in diesem fuW*l
Schwank die Vertreter unserer Armee vom liebenswaMgen
Obersten bis zum schlauen und dreisten OffiziersburschenKoW
passiren. - Am 16., 17. und 18. März findet ein inter css-mM
Toppelgastspiel statt von Theresina Geßner und C4to
storff vom Deutschen Theater in Berlin . Zur Aufführung V
langt : „Der Pfarrer von Kirchfeld" und „Monna Vanna

* Walhallathcater . Das große Frühjahrsprogramm , dasM
Eröffnungsprogramm nur Attraktionen ersten Ranges^engW ,
hat, erzielt allabendlich volle Häuser . Die Glanznummer ^ j
Vorstellung ist die Patty Frank -Truppe , die seit ihrem erstin M
Auftreten bereits Stadtgespräch bildet. Eine eigene llnziey. . . . - - - ■— ' 0115 / ‘

Anziehung
kraft übt die Feuer - und Flammentänzerin Dobrauow ô
Scheine elektrischer Buntfeuer

aus-
malerische Serpcntintanze . -

führt . Ein Besuch der Vorstellungen kann also bestensc*% ünI{
werden. — Bei dieser Gelegenheit sei mitgetheilt, daß oer
Petram im Programm richtig Kessely heißen muß.il. im ho iuytujji ju iiu ; uy t

Wiesbadener Fechtklub. In der gestern Abend staMsu
ttzung des geschäftsführenden Ausschusses für ' ~e[w..

dahier stattfindende 25. Gauverbandssest Mittelrbetnnch
nen

klubs gab der Präsident desselben, Herr Emil -*-■0r nn Me»
dem Eingang folgender Danksagung des Großherzogs v v .,
Kenntniß : Seine Kgl. Hoheit der Großherzog laJ] en ® .(.nen¬
nen des Gauverbandes Mittelrh . Fechtklubs für die i ' Po¬
dien Worte aus Anlaß des Ablebens Ihrer Großherzog u„j
heit der Prinzessin Elisabeth Allerhöchst seinen ,̂ eTä jen
wärmsten Dank ausdrücken und lassen bitten, diesen̂ ^
Herren Vertretern der Vereine mittheilen zu wollen■-3-, tt ffnijen-
mer . — Aus Anlaß der in diesem Jahre in St . Loui- 1 gf.
den Weltausstellung ist eine Reihe sportlicher Vercnstâ u^^ ^
plant , darunter auch ein größeres internationales
Ein Aufruf zur Betheilgung soll an die gesummte deutsch^
tcrschaft ergehen, ebenso wird über die^ Zuschüsse,̂we-cŷ^

welche

zelnen Vertretern der Fechtkunst aus Reichsmitteln v
den demnächst Näheres bekannt gemacht. Gefochten
rett , Degen und deutschem Säbel . — Das im JuniM ga«-
Jubiläum , verbunden mit dem 25. Preis -Schausew
Verbandes Mittelrheinischer Fechtklubs, wird in etnem ^
ten Säle Wiesbadens stattfinden und 2—3 Tage nt ■« sw fei»
men. Der W. F .-Cl. ist bereits in großer Thättg>e '
Jubilöumsfest zu einem recht glänzenden zu g0s° Dfl#
Voraussicht nach wird der Protektor des Clubs, PhE
Ratibor , der derzeitige Regierungspräsident in Aurtw,
beiwohnen. ^ $

* Der Bäckergehilfenverein hält nächsten Soxntag,
März , in der Männerturnhalle Plaiterstraße 16, vö" -l ,
4 Uhr an, eine humoristische Unterhaltung mit Tanz
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^—nT+enci Zusammentreffen. Am 10. März feiern die
Ê - aalöhners Rühl , Albrechtstraße 37, und ihre 3 Kin-
>esH über von 30 Jahren und eine Tochter von 36

am selben Tag ihren Geburtstag.
_I  fr ;tunfi  eines Märchenerzählers . Seitdem der Raub-
*d^ nkiurt a. M . an dem Kaufmann Lichtenstein began»

:r ® ~ leto in Frankfurt und Umgegend alle Menschen in
N^ch giebt es Leute, die einfach einen Raubmord

ai  dusl• x Mehr Beunruhigung unter dem Publikum zu
. , ^ Ein solcher Mensch, welcher gestern' Abend hier in

saß und eine Mordgeschichte verbreitet , mußte
;lenen Nachtheil eine halbe Stunde später erfahren,

ernsten Dingen nicht zu spassen ist, er wurde ver-
" ''^ /Mann , ein Händler aus Kassel, welcher gestern

« Mainz nach Wiesbaden kam, erzählte in der
Wirthfchaft, daß gestern Abend in Mainz ein Rciub-

worden sei; er sei über denMord genau informirt u.
JSyftbie Thäter . Einer der Gäste verließ stillschweigend
l ^ tLnft und unterrichtete einen Schutzmann auf der

Gehörten. Der Schutzmann faßte die Sache
f und nahm den Menschen sofort fest. Hierauf ließ

l telephonisch mit der Mainzer Polizei verbinden
dÄ ? esbezügliche Rechercheur . Die Mainzer Krtrni-
^ batte nicht die geringste Ahnung von einem Mord.

der Mainzer Polizei wurde der Händler hier est-
'Stunde  später waren 2 Kriminalkommissare
J sriminalschutzmann von Mainz hier zur Stelle . Der
tote wurde nun einem scharfen Verhör unterzogen und
i tollte sich nun heraus , daß an der ganzen Mordgeschichte

^toes Wort war . Der Verhaftete gab an, er habe die Ge-
'2 ; ! vom Hörensagen, er selbst wisse garnrchts. Nachdem
Mndaefchichte klar gestellt war , wurde der Mann auf freien

Km  Möglicherweise hat die Erzählung des Mannes
i frat realen Hintergrund . Wie uns nämlich kurz vor Re-

Muß ein Telegramm aus Mainz meldet, läuft dort ein
um zwischen Amöneburg und Wiesbaden fei ern Mann

N und seiner Baarschaft beraubt aufgefunden worden.
Bestätigung war bisher noch nicht zu erhalten ; wir geben
chvicht daher nur unter Reserve wieder. D . Red .)

GeRlEHTSSBHt
SdiwurgerichtS'Siljung vom8. märz.

Amtsunterschlagung.
Der Werftmeister und Fischer Josef Anton Schindling von

wurde, nachdem die Geschworenen die Schuldfragen ver¬
hütten, freigesprochen. Die Sache lag so verworren , daß

i flareS Bild über dieselbe, speziell das Verschulden des Ange-
nicht zu gewinnen war.

Nachzucht an einer Verwandten.
Ter Stukkateur Adam Becker aus Würges, der Zeit dahier

csuchungshaft, ein Bursche im Alter von etwa 25 Jahren,
Pjin Verantwortung gezogen, weil er in den Jahren 1903 und
1 zu Würges an und mit einer noch nichtt 14 Jahre alten Cou-
eunter Anwendung von Gewalt unzüchtige Handlungen verübt
e. 10 Zeugen und 1 Arzt als Sachverständiger sind zum
amu erschienen. Eine Zeugin (Lehrerin) fehlt wegen Krank»
L - Aach Bildung der Geschworenenbank und Beeidigung
rHerren Geschworenen werden diejenigen Herren, welche nicht

eoost waren, mit dem lebhaftesten Dank für ihre Thätigkeit
fsen. —Für die heutige Verhandlung war die Öeffentlichkeit
schlossen.

kchts Tslsgmmins
Zum Tode Waldersees.

0- März . Für den verstorbenen Feldmarschall
/ ? ^ ^ bersee  fand gestern in der Villa des Verewigten

,rchliche Feier im engsten Familienkreise statt, worauf di:
Shw « t.ex  Uhch der Garnisonskirche erfolgte. Prinz

i§ltÜ«L ^ er e*n' Um nat^ Waterneversdorj
Der Fall Beseke.

ijt IH’. März . Zu der Verzweiflungsthat der Familie
\ e uoch berichtet: Das Hauptmotiv zur That ist darir

baß zu gestern Mittag auf Betreiben eines hiesiger

Geranten ein Versteigerungstermin angesetzt war , in web
^er  kartographischen Anstalt zwangsweise zun

itln tommen  Da auch die Schnellpresse mit untei
sowit eine Fortführung des Betriebes unmöglich

e4 ^ keinen Ausweg und griff deshalb zum Gift
| | c’ J *® Gesekes in der Wilhelmstraße bleibt vorläufig po
WRW)  offen. Gestern Abend sammelten sich in der Umge
: terbehäuses große Menschenmassenan , sodaß verstärk

^ ^ uschast herangezogen werden mußte. Beseke hatte
Ifo f3 ®'ft nahm, seine Brust mit dem Eisernen Kreu.

"s er sich im französischen Kriege erwarb.

^ in̂ '" 8' ®*' 9- März . Unweit der Station Mülheim ge
i den nT™1 ^ '^ ^ahnzuge zwei Fahrgäste in Streit , wei

"ss, ^ schuldigte, ein Portemonnaie gestohlen zu ha
öffnete einer der Streitenden die Coupsthür , so

i Ringen befindliche Personen aus dem it
i Wtf iL!  ? ÜUC?en  2uge stürzten.  Der eine v e r st a r I

for * eit "kittenen Verletzungen, während der ander
g' m̂ '̂ tzt ins Hospital befördert wurde.

IkorLuM̂ ' ^ ^e3  jäheren österreichischenReichs
8om m f QrI  Hermann Wolf ist in letzter Instanz we

krschuldens des Gatten geschieden  worden,

liieuiscki" ^ Groß Bececerek wird gemeldet
einer im ^ kmarbeiter sprengte mit Dynamit

Linebach

g^ ^ tödtlich verletzt wurden.
Geŝ ^ f. ^ bronicle meldet aus Newyor

-Mud xuwirf m Nord -Amerika erhielt Befehl, soso
die 7uaN ^ ' Blatt zieht hieraus b,

I 8 (?J 8 befürchtbesorgnißerregende Kou

^ >̂ner im mrengie mu sjpont
Nienr Sij, - ^ " "u befindlichen Eisenbahnbrücke, wobei d

: sowie ^ rlin , ein Techniker und ein Arbeit
°°n.

Wiesbadener Ge «eral .A «zetger.

Der ruffisch-japanische Krieg.
Das Bombardement von Wladiwostok.

Petersburg , 9. März. (Amtliche Meldung.) Ein Te¬
legramm des Admirals Alexejew  aus Mulden vom 8. ds.
Mts . besagt: er habe die Ehre, Sr . Majestät folgende Einzel¬
heiten über die Vorgänge am 6. März zu melden: Das feind¬
liche Geschwader näherte sich gegen 11 Uhr Vormittags Wla¬
diwostok, nachdem es die Höhe der Insel Askold passirt hatte.
Nach mehreren Aenderungen in der Schlachtordnung ließ
es zwei Kreuzer nördlich der Insel zurück. Die übrigen
Schiffe nahmen den Kurs auf den Ussuri-Golf längs der Kü¬
ste, 15 Werft von letzterer entfernt . Als das Geschwader die
Höhe des Josefsberges und die Ussuriskabatterie erreicht
hatte, dampfte es gegen die Batterie und eröfsnete 1 Uhr 35
Min . aus 8 Werft Entfernung das Feuer.  Um 2 Uhr 20
Min . hörte das Bombardemnet auf . Das Geschwader
dampfte südwärts ab. Rechts von der Insel Askold kam es
um 5 Uhr 30 Min . in Sicht. Im Ganzen gab der Feind et¬
wa 200 Schuß ab. Das Resultat war gleich Null . Die
Festungswerke und Schanzen sind unversehrt , die Beschädig¬
ung in der Stadt ist unbedeutend, die Stimmung der Garni¬
son ausgezeichnet. Die Instandsetzung der Batterien zur
Vertheidiaung wurde in vollster Ordnung vollzogen. Nach
MeldungAi vorn 7. März wurde das feindliche Geschwader
um 8 Uhr Morgens wieder bei Wladiwostok gesichtet, fuhr in
die Ussuribucht hinein und wandte sich, ohne zu feuern , nach
der Richtung von Kap Gamor , wo es um 3 Uhr 40 Min . ein¬
traf . Hierauf machte es Kehrt und entfernte sich südwärts.

Chinas Neutralität.
London, 9. März . Die Morgenblätter melden aus To¬

kio vom 8. ds. : Der russische Gesandte in Peking habe die chi¬
nesische Regierung davon in Kenntniß gesetzt, daß, wenn die
Verheerungen berittener Banditen , die die Telegraphen¬
drähte durchschnitten, und die Zerstörung der mandschurischen
Eisenbahn kein Ende nähmen, die von China gegebene Neu¬
tralitätserklärung als u n g ü l t i g angesehen werden würde.

Ei» Seegefecht im Ganges
London, 9. März . „Daily Telegraph " meldet aus To¬

kio vom 7. ds. Mts .: Das russische Wladiwostok-Geschwader
befindet sich in See und soll ein Gefecht mit der j a p a n i -
schen Flotte  haben, dessen Ergebniß jedoch noch nicht be¬
kannt ist.

Kuropatkin.
Petersburg , 9. März. Die Abreise des Generalleut¬

nants Kuropatkin nach dem fernen Osten ist nunmehr defini¬
tiv auf Samstag festgesetzt worden. Bis Moskau giebt ihm
seine Gemahlin das Geleit. Kuropatkin gehen von allen Sei¬
ten die verschiedensten Sympathiekundgebungen zu, haupt¬
sächlich in Form von Heiligenbildern . — Auf die Bitte von
Serben und Montenegrinern , ihnen zu gestatten, als Füeiwil-
lige am Kriege theilzunehmen, hat der Zar in einer Zuschrift
geantwortet , er sei gerührt von den Gefühlen der Slawen
und erfülle ihnen die Gewährung dieser Bitte eigentlich als
Ausnahme vom Gesetz, weil sie eben Slawen seien. Er knüpfe
jedoch die Bestimmung daran , daß nicht über tausend Mann
mitgehen, daß die Freiwilligen nicht über 43 Jahre alt und
nur gediente Militärs seien. Falls sie noch aktiv seien, müß¬
ten sie um definitiven Abschied bei ihrer Armee einkommen.

Marquis Jto.
Berlin , 9. März. Der L.-A. meldet aus London: Aus

Kobe wird telegraphirt , Marquis Jto werde dasselbe wich¬
tige Amt eines Rathgebers der koreanischen Krone zugetheilt
werden, das während des chinesisch-japanischen Krieges Graf
Jnoupe inne hatte. Marquis Jto wurde offiziell zum Spe-
zialbotschafter bei der koreanischen Regierung ernannt.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich iu

Wiesbaden.

R!!tin.-Wk!1f. Handels-Lehr-Anstalt

Rheinstrafze
103 I.

Herren
und

Damen
Größtes und

renom.
Institut am

Playe.

erhallen gründliche, gediegene
Ausbildung in allen kaufmännischen Fächern
für selbständige Stellnngen in der Praxis.

MG -' Jfnr erste Lehrkräfte.
Reiche Erfadrung der Dirertion und ausgedehnte Ver¬

bindungen mit Bank-, Handels- und Industrie-Kreisen bieten
den Besuchern der Anstalt sicheren Erfolg

Prospekte gratis und franko.

Den verehr], Bauunternehmernund Hausbesitzern L
teile ergebenst mit, dass ich einen grossen Teil
meines Lagers in

Tapeten und Borden
im Preise wesentlich herabgesetzt habe und
bietet sich deshalb eine sehr günstige Gelegenheit
zur Deckung des Frühjahrsbedarfs.

Hochachtungsvoll

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

Telefon 2256. Telefon 2256.
6102

Eolytechniscftes Institut,
Triedberg ln Hebsen,

bei Tranhlurta. M.
Programm «-* kostmlrei . Priifungs -Korom ’sstar.

i. ficwerbe-flkademit]
f. Maschinen - , Elektro -, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

C akad . Kursa.
iL Cecbnikum(mittler.

Fachschule ) f. Maschinen - u . I
Eloktro -Techniker . 4 Kurse . |

19. Jahrgang

Auszug ans dem Tivilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom März 1904.

Geboren:  Am 3. März dem Stationsassistenten Bern¬
hard Viebckee. T ., Meta Anna . — Am 3. Mürz dem Küfer-
gehülfen Georg Wortmann e. S ., Jean Peter Ernst . — Am
6. März dem Techniker Karl Diehl e. T ., Charlotte Paula . —
Am 3. März dem MetzgermeisterHeinrich Kraft e. S ., Hein-
rich Ludwig.

Aufgeboten:  Lackirergehülfe Johann Weber hier
mit Luise Wirth hier. — Herrnschneidergehülfe Albert Röm-
bild hier mit Anna Hambach hier . — Schmiedgehülfe Phi¬
lipp Watzel hier mit Johanna Dragäßer hier. — Ver-
wittweter Kaufmann Hermann Kleinpoppen zu Ruhrort mit
der Wittwe Katharine Werntgen hier . — Pensionsinhaber
Georg Karl Bester hier mit Wilhelmine Hubertine Gertrud
Offermann zu Köln. — Bahnarbeiter Karl Winzia hier mit
Anna Schleichert hier.

G e stor b e n : Am 8. März Privatiere Luise Steiner , 56
I . — Am 9. März Amtsgerichtsrath a . D . Adolf Beyerlein,
71 I.

Lall Staudesami.

Viele 1000°
!m Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen

di ,*1 Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk 1. —

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!

Carl ciaes ,Versandt.StliesbacUn.
Hbthlg . ßahnhofstr . 3.

1

Telephon 3046.
IPhotographie

ConradH-Schilfer,
Für CONFIRMANDEN VORZUGSPREISE.

iss nur Taunustrasse4, Parterre.

„PURITANER1'
f * "

der vorzüglichste aller Magenbitter,
wirkt erwärmend und appetitanregend, ist uniibertrossen an Wohl»
gcscdmack und grdiegeuer Zusammensetzung . Man probirc und
urtheilc. In Flaschen4 1, 2 und 2,50 Mark; Probeflasche 50 Pfg.

Allein . B ilio  Wiesbaden,
Fabrikant : L . IIICJ  Moritzstr . 12.

Zu haben in Rcstanrants von Wiesbaden und Umgebung, sowie
auch in der Drogerie „SanitaS", Mauritiusstr. 8. 5143

P ät 61lt6 ßtc. erwirktLrnst Franke, bÄä«

k
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WJeue sfedkrrolle, 35 Ttr . Trag»
■fl  traft , 1 Schneppkarren zu
verkaufen Wnlstraße 19. 6917
cZrprungrahnien , neu, z. 95X195.
W für 18 M. zu verk. Jabn-
straße 5,  Part . - 0912

L». Iah m, | .

Gesiiyt auf 15. Pitt;
ein in Küche
fahrenes

und Haushalt er»
6913

Mädchen
bei gutem Lohn

Billoriafiraße 8. 1.
Ä ^ auenthalerstr. 6 , n. d. Ring.
*Jl  kirche, Ddh., sch. 2-ZinimSt-^
Wohn., der Neuz. cntsp. einger.'
Pteisw . zu verm. Näh. das. od
Aarkfir. 21 , 3 1. ._ 6914
HtzAahe Wiesbaden schönes Haus
■fl  mit gutem Weinkeller sehr
billig, bei 3000 M . Anzahlung zu
verkaufen. Näh. bei 1255

II . Sclienrer , Biebrich,
Abolfsir. 7, 1._

/ (Ciclb t»xS zu 300 M ., evente
>2^ ohne Bürgschaft, ratenweis,
Nückzahlung. Selbstgeber Jrmler.
Berlin , Gitschinerstr. 92 . 954/246
Billa — Gelegenheitskauf.

Ideal mod. Heim, 10 Zim ., gr.
Garten , waldreichem Kreisstädtchen,
30,000 M . verkft. Ofs. u. 4 H.
4 postl. Heidelberg.  955/247

Eine perfekte

1 Büglerin
gesucht; auch wird daselbst Wäsche
zum Waschen und Bügeln ange.
nommen. Eigene Bleiche. Da>
selbst guter , fauler Gartenmist
zu verkaufen. 6921

Näheres Mainzerlandstr . 2 bei
Müller. _

Nach

Auringen.
Dem dicken Bäckermeister

Biibinger zum Geburtstage
senden die herzlichsten Glückwünsche.
6931 Mehrere Freunde.
Mer krieht aber ewe bemahl ;an

Schreck,
Wann mer steht die klane Weck,
Ob der neue Backofe st nit größer

backt,
Nemin nor der Modell vom

Fiißcki - N do dran nicht ab.
{IT oulanteste Geldquelle für Dar-

lehne u. Hypothek, f. Jeder¬
mann , auch Offizieren . JaffA,
Berlin , PotSdamerstr . 27 . 1257

JÔ cbr. Treppen , ca. 5,70 ra
Tritthöhe und ca. 0,60 in b.

0,80 m Trittbreite , fof. zü kaufen
gesucht. Gefl. Off . erbittet unter
0 . 11. 6927 a. d. Epp. d. Bl . 6927

"* Truthühner
zu verkaufen 6928_

Zejllmgstriigerinlmk
sofort gesucht. Näh . Nikolasstr. 9,
Seitenbau . 6929

A arstraße 26^ eine
zu vermiethen.

Scheuer
6930m leiht einem strebsamen

eschäslSmann geg. Sicher¬
heit und pünktliche Nückzahlung

100 JUL
Offerten unter R . 500 an

die Exped. d. Bl. 6934

Ervst gemrint!
Buchhalter , kath., 40er , iu ge¬

sicherter Lebensstellung, s. zwecks
Heirath die Bekanntschaft einer
Dame.

Briefe mit Bild unter A . Z,
10 Hauptpost!, erbeten. 6932

Ein braves , fleißiges
Mädchen

gesucht sofort. Näheres Bismarck¬
ring 32, Laden. 6936

FLi » Waschmädchen wird aus den
20. März gesucht, welche schon

länger in einer Wäscherei war.
Lohn 25 Mk. P. Man . Näheres
Platterstr . 88 a. 6924

Hausbursche
14— 16 Jahre alt , für halbe Tage
sof. verlangt . P hotoi » Atelier
Frohwciu . Webergasse 2. 6926
Ljuxemburgstr . 9 ist in der 3. El.

eine herrlchastl. Wohnung mit
6 Zim . U. reicht. Zübeh . nt. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. April z. verm. Näh . p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

wünscht j. Wittwc , Fa-
HJlllHl brikbesitzerin, 150000 1,1.
Verm., mit geh. Herrn , wenn auch
ohne Verm . Off. „ Hermes“
Be rlin 8 . W . 68._ 588/88

stkereinrichtuni, Marmor , billig
verk. Hermanftr . 16. 6943

MxbilillHkrßkigttMig.
Heute Donnerstag , den IO. März er./ vormittags » Vr Uhr anfangend.

versteigere ich im gefl. Auftrag nachverzeichnetc Mobilien im Versteigerungslokal

Morrtzstratze 12
dahier öffentlich,meistbietend gegen gleich baare Zahlung, als:

1 Plüschzarnitur (1 Sopha 2 Sessel), mehrere Sophas, nußb. französische
Betten, Gesinde-Betten, 1 Nußb.-Spiegelschrank, 1 elegantes
2 Nußb.-Pfeilerspiegel, Kommoden, Kleiderschränke, Tische, Stühle, Bilder,
Spiegel, Waschkommoden mit Marmorplatten, Nachttische, einzelne Roßhaar¬
matratzen, Plümeau, Kissen, Herrenhemden, Etagere, 1 Fleischmaschine, 3 Hand¬
koffer, Spazierstocke, Papierkorb, Gälleriestangen, 1 Fahne, Herren- und Damen-
Kteider, 1 eiserner Gartentisch, 6 do. Gartensessel, 1 Mehlkasteu, 1 Anrichte,
1 Küchenbrett, 1 Eisschrank, sowie sonstige HanS- und Küchengeräthe.

Besichtigung zwei Stunden vor Beginn der Auktion.

Udam Bender , Auctionatoru. Taxator.
Geschäftslokal: Moritzstrafte IS Wohnung: Schwalbacherstraftr 7.

Aufträge für Versteigerungen und Taxationen werden stets unter coulanten Bedingungen
übernommen. 6942

-

AS  Kohlen . AS
Coks, Brikets, Brennholz ^ X

in vorzüglicher Qualität zu billigste » Preise » empfiehlt

Milk . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstrafte 2a

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Dienste»/ 6493

bchilomnalem
Hermann Togelsang,

JFriedrichstoasse SU.
Atelier für Schilder, Schriften und Wappen.

Specialität in Transparenten.
Arrangements von Haus- und Geschäfts-Wappen.

Lieferung von Schildern in jeder Form von der einfachsten bis zur elegantesten Aus¬
führung in kürzester Zeit. — Beste und billigste Bedienung. 6583

Iler im sis$ii Wog’elssseagg,
Wiesbaden , 36 Friedlichst !*. 36.

0 tabtreif{nbcr,event. Agent gef.Anfangsgebalt 100—150 M.
Off. unter H © . 0944 aii

die Erved . d. Bl. 6945

e ^ ha - iierb, vstaiilmig, buug zu
verkaufen Seerobenstrahe 3.

3 St . links. 6941

& lüirtllf.
Großes Musikwerk(Orchest-
rion), Conceri u. Tanzmusik
für den größten Saal geeigru
wegen Platzmangel sehr billig
z. verk . Näh . bei Fader,
Albrechtstr. 33._ 6935
Karren-u. Doppel-
spänner-Fuhrwerk
gef. Baustelle Engel Schwan
und Elisabeihenstraße, sowie
IS —20 Erdarbeiter.
6937 Adam Adolf Tröttek

Modcs!
Suche per sofort tüchtige |

zweite Arbeiterinnen,
Wilhelm Wemmer , |
6940 Wilhelmstr. 48.

Jeder Nervenleidende lese die
Broschlire «Ein grosser Fortschritt
auf dem Gebiete der Heilungsämtlicher Gemüts - und

ffemti-
leiden*, wie Nervosit&t, Schwer¬
mut, Schlaflosigkeit, Angstgefühl,
Schwindclanfalle, nervöce Kopf¬
schmerzen, Gehirnschwäche , Epi¬
lepsie . Gegen Einsendung von
20 Pf. In Briefmk. fr. zu beziehen
durch Apotheker Bfctsgen in
Bilfingen n. Rh. 63 (Bsden).

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme an dem schweren

Verluste unserer lieben Tochter, Schwester und
Schwägerin, besonders für die troftvolle Grabrede
des Herrn Pfarrer Petri  nnd oen Grabgesang
des Gesangvereins„Eintracht"-Jgstadt sagen den
innigsten Dank. 6946

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Familie Schaaf.

Igstadt,  den 9. März 19.04.

Großer Fleischabschlag!
1 Von morgen 8 Uhr ab wird das Fleisch von einem
jungen Rind das Pfd. für 66 Pfg ., Filet 80 Pfg.
Ia. Qualität Kalbfleisch 70 Pfg . ausgehauen 6938

Steingasse 34. Aatfwsi Röntge , Metzger.

Scharr'̂ Äiänner-Chor.
Sonntag , den 1» . März , Nachm. 4 1/* Uhr im

Saale der Turngesellschaft Wellritzstraße 41

Kilmoristisliie Meitertafel
mit darauffolgenden Tanz,

wozu wir unsere Mitglieder sowie Freunde des Vereins erge¬
benst einladen

Der Vorstand.

Eintritt für Nichtmitgliederä Person 50 Pfg.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 6904

Wnd-Urrlmf.
Am Freitag, den 11 h.

Vormittags 9 1/* Uhr beginnend, versteigerej
nung dessen, den cs angeht, im

„Kurparkschlötzchen-
Parkstratze Nr . Sv . '

dahier öffentlich nieistbietend gegen Baakzahlllnŝ
aus der Pension Arthnr Zöllner dahier
Mobiliargegenstände , als:

div. Sophas, Sessel, Eßtisch. StiiBfe-
richte, Schränke, Küchenschränke, Oeloe'
S'olsterstühle, Regulator, Gesindebem»
vieles Andere mehr.

Ferner wegen Platzmangel:
1 olive Plüschgarnitur, bestehend aus
4 Ecksopha's und 8 Stühlen , für
eines Arztes oder GeMälde-GaUerie passend.

Besichtigung vor der Versteigerung,
ladet hvflichst ein

Wilhelm Jfaitei
Taxator und beeidigter Auctionat ^

6941 jetzt: Am Nömerthor 7,1.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt
M- ncrgaff- killMjrmrli

Wiesbadener

Lehrer-Kesangverm.
Sonntag , den 88. März 1904 , tu

7 Uhr , im großen Saale des „Casino " (Friedrichs!'

Concerti
unter gefl. Mitwirkung des Fräulein Lina Wei
Concertsängerin und des Herrn Franc Mow»

I. Kgl. Concertmeister von hier,
wozu wir unsere Mitglieder und Inhaber von Ga
ergebenst einladen.

Direktion: Herr Direktor H » kipangenderx
Der Vorstand.

Alle Karten sind nur personell gültig._ ^

Kurhaws zu Wiesbaden.
Donnerstag-, den 10. März 1904.

Abonnements-Konzerte
dos

städtischen Kur - Orchestc rs
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HermaBr Ir

Naohm . 4 Uiir
1. Soldatenleben , Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Maskeüball *.
3. Der Wanderer , Lied .
4 . örillenbanner , Wälzer
5. I Finale aus „Die Jüdin“
6. Ouvertüre zu „tjndine“
7. Loreley -Paraphrase .
8. Potpourri aus „Der Mikado “ . .

Abends 8 Uht:
1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachtstraum
2. Ouvertüre zu „Zampä “ . .
3 . Albumblatt . . . ,
4. Potpourri äus „Die Fledermaus“
5. CröpusCule . . . . .
6 . Ouvertüre zu „Oberon “ . .
7. „Ave verum “, Preghiera . . . -

Für Orchester bearbeitet ven Tscbeikowsky.
8. Lustiges Marsch -PötpoUrri -

Scbmeiiog.
Aubsr.
Frz.Sct
Jah . 8
EalerL
Lorta
Nesw
Sallivan.

Menl
He
Wi
Jö’i.
Mä::
Webet.
Mozart

Ko

Cä  Ton 12 Körnten unter Mitwirkung worrapni-
Freitag , den 11. März 1904.

Abends 7 ’/j Ubtl

XI. KONZERT*
Leitung:

Herr Louis Lüstner ^ (r
Städtischer Kapellmeister und Königlicher M

Solist:  ,
Herr Eugen d ’ Alber » (Klavier).

Orchester: Verstärktes Kur -OrcM »^
Programm.

1. Symphonie in G-dur . , .
2 . Konzert in Es -dur für Klavier mit Orchester

Herr d ’ Albert.  ,
3 . Lustspiel -Ouverture , , J • »
4. Klavier -Vorträge:

a ) Scherzo , op . 16 Nr . 3 1 1 •
b ) Nocturne , op . 62 Nr . 1 ) i I
c) Ballade , op . 47 ) * *
* Herr d ’ A 1b e r t . ,

5. Les Preludes , symphonische Dichtung «

Eintrittspreise: _ 4
I . nummerirter Platzt 5 Mk . ; II . nummerirtsr

Gallerie Vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — ®‘ort*l.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im, “Jaop
Bei Beginn des Konzertes werden die Emg'cxj iitirl fi nii—i— -1 i « .„n4 nur in

Saales und der Gallorien geschlossen nnd nnr
pausen der Sin20lne & Nummern geöffnet * ■

Städtische Kaf-»
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A königlich Preußische Kiasskulotierie.
E , Ziehungstag . 8. März  1904. Vormitt. fftaf’£-
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»Sw 1 OlS.bl , 66 493 590  702 809 64 89 914 41 31182 346 631
' «M 56 57 75 124 94 243 467 (300) 75 670 77 870 33196
iS » TrtOOO ) 95 611 32 717 73 830 53 93 955 24161 86  212
W « (300) 89 742 76 838 93 941 43 79 2 5041 93 113
JM410 29 « » ’ .A 425 57  61 721 26011 208 21 684 814 66 86  96
tft ) 243« » 633 80 732 814 15 48 2 8098 (300) 136 216 92 466
l « ! 1, * 61 295 302 578 606 709
1803*9” !? 00 34 52  603 705 815 945 (300) 63 31117 565 804 96

50232 319 « m 74 575 98 7B5  gg 33317 38 70 87 471 781
' 34139 237 41 305 37 (300) 53 991 35110 62 93 331
300) 80 102 4 80 332 436 543 621 31 92 807 985 3 7025
-3« fi  mTm )) 96 729 33 855 993 3 8028 168 371 505 92 652

§43 39; 4*“ 7Jo l bW 97 729 82 809 30 56 980
MU 75 A 5i 7 64 787 906 41054 117 368 615 38 (300) 50 99 741
I 164»I * 996 43164  76 319 21 90 486 567 659 990 44039
[ 489 557 802 4 5034 (300) 181 204 7 347 58 430 720
■K ® a« 1U3 106 23 268 330 59 79 421 634 719 55 898 916 47107

!Ö 417 558 681 89 48106 35 (300) 488 737 (500) 92 827 923 4 9089
88 291 349 413 545 707 (400) 93 820 63 51046 96 332

- E 47 93  52320 472 545 795 907 17 (30 00 ) 36 5 3045
KP « 1 815 938 54138 79 94 631 55 803 5 5324 497 780 5 6053
6 %?a33  690 900 75 5 7016 375 (400) 79 459 748 90 804 916
J « L gf» © 9 928 93 59119 84 248 341 527 03 608 971
KE .,101  218 93 369 603 (300) 794 911 (300) 61002 41 337 57

Kn onfi 68114 444 60 (300) 66  506 31 93 636 824 31 932
Lfs « rtOOl 416 76 546 717 58 984 61069 155 68  684 85 709 813

M £? '« 074 76 115 277 476 79 526 67 743 850 953 66143 311
Hf « 33 649 90 752 884 87 (300) 930 (100 00 ) 67139 62 212
Im U 56 78 492 505 34 56 98 610 (300) 64 67 774 87 992 68125
K 469631 45 702 800 963 6  9070 85 250 (500) 447 539 (300)626 742

|fiA$ o (300) 134 63 75 250 72 573 683 833 87 938(71005 41 86 (300)
M 156 66 212 89 94 307 18 408 28 48 69 621 27 7 2033 330 56
H 438 71 562 645 84 (300) 708 821 (300) 44 7 3078 179 241 73
fei 436 575 633 772 74201 (1000 ) 39 348 414 26 654 (300) 783 890
5 75024 91 177 234 88  397 537 601 729 68  836 903 86 68 88
S 51(300) 519 855 918 72 77099 240 44 360 485 638 782 (400)
, 62 432 577 611 770 803 17 912 28 29 52 7 9237 70 349 537 65 667
-22 30 803 973

»9109 11 240 86  557 658 (500) 888  81085 88  163 271 413 519
» 86 958 82027 130 218 444 69 75 524 605 721 811 23 74 8  3078
*19 63 455 570 78 93 613 (300) 799 (300) 84097 186 90 260 389
516(300) 51 91 603 47 831 75 8  5255 67 (50 00 ) 81 361 563 685
95 977 91 86264 93 398 630 8 7065 (400) 66 (60 0 00 ) 113 247a 90 405 520 26 73 78(300) 868(300) 921 88051 116 690(300) 799
5289012 41 65 205 45 61 (500) 454 84 667 (1000 ) 745 76
90034 293 389 433 82 84 507 43 807 60 91059 290 317 (300) 61

»43 67(300) 851 56 96 942 92130 353 478 659 85 764 9 3013 103 278
645982 94027 287 325 38 432 35 (300) 39 532 56 74 645 68  789räl 405 593 638 94 703(300)904 39 45 58(500)7796022 81

300) 38 496 514 (300) 16 28 95 681 706 26 76 9 7004 178 538
JB (300) 720 949 57 98159 (300) 76 398 459 651 99012 26 43
21450 (400) 76
100012 37 138 90 239 59 308 (300) 10 434 660 101187 303 27 452

§7749864 982 102093 277 78 398 448 545 622 32 53 68  81642 103019
i 44 97127 295 ano mJjuiii &s so 109 S50 73 91 520 23 34 54 969

105097 370 77 (400) 400 67 95 (300) 847 106080 410 32 01 503 72 653
54 (300) 714 897 98 107047 115 86  283 (300) 304 98 404 559 729 35
108006 es *76 327 51 (300) 555  81 610 864 (300) 109003 66  299 466 573795

11004 ? 173 78 266 88  340 475 799 862 66  947 74 111162 311 408
26 555 (300) 703 (300) 41 930 41 112356 445 50 510 63 77 777 822 40
ol 949 113061 411 51 532 720 50 843 114138 256 (400) 302 81 480
rt97 904 115035 176 77 429 40 (300) 91 (300) 537 646 59 (300) 726 868
116143 (300) 291 395 495 (400) 564 670 724 60 63 828 901 (300) 20 75
117200 10 35 98 308 65 93 441 47 508 819 945 118028 173 728 119002
458 658 793 802

129174 304 85 94 632 821 42 (400) 121258 396 401 501 (500) 645
64 85 702 90 866  122051 146 47 648 797 876 94 940 123013 54 (300)
146 81 84 256 325 96 (300) 418 606 853 901 121112 (300) 91. 318 554
724 125072 150 302 785 126146 357 402 717 127117 253 66  458 609
12 79 (300) 729 32 35 95 930 128330 (300) 559 757 88  810 978 129145
245 59 368 404 82 96 (300) 673 (300) 700

130130 81 309 73 400 24 50 561 (300) 64 616 79 701 972 131149
454 519 623 61 132102 251 84 505 66  726 974 133055 105 477 568 745
950 134010 108 497 553 914 135104 68  301 561 721 (300) 55 918 136122
255 353 62 (400 ) 582 88  620 755 (400) 73 137059 82 111 464 694 745
851 905 59 138172 200 55 (500) 411 529 44 139087 210 11 55 358 67
87 441 73 641 707 956 67

140186 233 67 76 323 (300) 403 86  530 88  635 85 819 959 141026
138 48 244 84 (300) 536 78 662 142082 114 18 261 314 402 19 748
830 978 143006 27 549 55 979 (300) 85 144111 274 342 505 611 54
919 145151 64 315 (1000 ) 38 59 632 876 (400) 146101 263 379
438 62 793 857 922 147026 101 23 293 336 91 93 582 676 770 87 892
961 148001 4 130 56 269 382 617 46 79 834 955 66  79 149049 253
319 27 500

150155 84 830 73 151063 65 110 385 895 935 152131 69 221
499 681 852 84 906 21 153264 376 410 611 709 37 50 998 154437 562
607 21 (500) 31 806 977 155267 407 66  544 73 156010 116 341 66  85
616 765 864 157016 (300) 382 587 699 982 158195 368 438 507 (300)
671 72 (300) 713 17 159048 280 344 672 706 53 89 (300) 801 910 23 91

160232 432 557 735 808 161004 98 232 99 433 39 50 503 693 700
20 162016 46 260 432 80 557 (400) 699 163049 (500) 78 210 612
786 861 164132 66 86  230 (300) 61 72 726 800 (300) 73 952 165131
44 67 208 72 589 649 59 823 166162 362 455 587 735 844 90 997
167119 37 43 (300) 60 270 482 519 768 168050 81 278 350 615 49
68 (1000 ) 899 915 35 169151 336 422 513 728 68

170020 64 125 241 81 323 534 699 743 171021 209 321 496 605
868  172034 80 88  141 310 (300) 498 562 75 799 943 173008 (400) 119
82 392 529 676 828 71 977 174112 231 318 65 468 539 609 910
39 175072 139 64 239 391 93 404 516 657 79 725 820 59 904 176065
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230 317 48 66  92 507 13 739 178072 184 231 651 826 982 179103
650 883

180107 221 425 597 797 806 53 918 53 181164 292 (500) 367 97
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210055 73 88  128 303 410 625 211124 343 53 59 418 509 45 64 616
73 87 842 80 972 212087 409 604 50 714 40 68  98 818 959 213003
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210. Königlich Preußische Klofleulslterie.
Waffe. I. Ziehungstag . 8 März  1904 . Nachmittag.
Nur die Gewinne über 144 Mk . sind in Klammern beigefügt.
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73 760 802 17 37 936 68 152280 416 69 646 80 754 64 ( 30 00)
153047 114 201 76 305 597 627 (400) 87 858 78 154209 331 441 749
66 821 155003 151 99 321 431 727 63 801 927 156035 178 203 372
404 672 705 91 93 806 926 45 82 157045 61 (300) 153 275 80 380 650
90 707 83 158117 56 99 220 (300) 60 301 33 41 585 657 701 22 849 921
79 159051 73 88 360 (300) 502 757 810 36 (300) 43

169022 50 229 610 22 724 917 161332 58 (400) 90 (300) 541 828
b4 77  86 913 162122 219 55 58 (400) 59 589 624 85 (300) 781 908
73 47  51 (300) 163089 (300) 106 (400) 217 25 300 53 93 (300) 632 53
67 723 70 909 164003 119 70 201 52 347 78 451 517 605 11 742 822
32  165061 72 258 327 571 765 166034 64 301 489 667 879 910
167125 262 625 58 783 935 47 75 168281 413 77 (400) 528 66 86 711
56 87 844 (300) 906 42 (1000 ) 169002 107 19 500 654 718 26 846

170105 (400) 40 (500) 98 501 722 95 (300) 819 71 83 957 63 95
171113 85 213 26 30 44 707 97 843 939 (300) 66 (30 00 ) 80 172017
200 59 406 64 (400) 508 729 909 173115 210 34 (400) 66 376 602 56
70 761 807 23 29 48 174098 (300) 217 311 449 66 501 (300) 744 808
78  74 75 (400) 175106 91 611 050 853 970 176046 304 757 890 971
177081 164 210 48 327 91 467 603 12 77 600 755 72 85 808 931 178047
88 222 380 632 77 822 179074 125 94 201 409 538 923 60 74

180046 95 180 662 903 181097 112 73 262 373 471 505 83 911 42
(300) 182061 184 282 417 70 997 183038 85 161 284 413 644 53 717
810 184436 696 731 38 74 75 90 987 185023 187 202 415 95 579 603
67 78 (300) 186009 407 505 83 697 874 922 187080 213 21 97 403 680
846 916 188216 643 47 189014 565 626 88 877 963

190468 615 69 (300) 95 700 804 18 98 938 191738 864 192018 44
92 223 30 308 67 409 193068 153 99 349 579 (300) 727 845 <1000)
194107 93 343 421 642 (400) 48 (400) 624 705 14 930 54 (300) 195250
51 448 816 196033 115 18 21 324 530 88 633 745 818 20 197065 298
337 506 733 83 947 198000 22 30 62 307 657 82 87 199002 09 404 8
637 (300)  740 63 862 953 78 79 4U4 ö

■ 200038 64 (1000 ) 176 (300) 323 621 797 893 201027 129 287 90
389 402 14 30 524 601 21 67 705 49 2 0 2043 93 109 321 79 437 1400)

613 94 757 81 808,205047 51 303 483 (300) 555 615 92 835 82 925
204089 178 201 30 34 69 72 356 419 28 (300) 602 18 90 819 909 10

129 40 78 378 36 43  ( 30° ) 84 466 518 690 981 20 6095 99 386
479 77  519 685 866 927 2 0 7040 49 (300) 82 144 203 (500) 328 424 500
78  629 85 889 (300) 91 20 8013 81 161 237 46 461 542 63 84 627 754
209194 241 545 671 785 94 871 913 16 68 76

210225 29 32 526 693 892 211064 119 238 82 94 379 (400) 407 22
619 728 924 36 212026 171 496 764 860 (15 0 00 ) 970 73 92 213009
96 i89 275 626 768 878 900 (300) 9 79 214253 399 ’412 (300) 14 18 24
5p3 715  215028 127 91 534 52 216084 375 (300) 565 730 857 (300)
217084 155 75 293 628 873 904 218048 (300) 408 511 651 718 72 890
219036 06 131 47 (400) 63 205 381 424 516 618 (300) 715 85 801 83 906 90

22 0064 91 125 63 293 495 641 662 828 924 221012 186 270
82 347 684 948 2 2 2052 131 52 217 405 590 609 735 972 (300) 96
223112 28 454 (300) 60 596 920 1

Am rt' ctomnrabc twMirfien : 1 ® fln ft 10000 Mt .. 2 ft 5000 Mk 4
ft 3000 Ml ., 8 ft 1000 Ml ., 24 ft 500 Ml ., 43 ft 400 Ml ., 127 ft 300 Ml.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Jahilßr. 36.
Villa , Höhenlage , 12 Zimmer , GaS - unv elektrische - Licht

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Ml ., durch
Wilh . Schühter. Jahnstr. 36.

Billa Nerobcrgsiraße . 12 Zimmer , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit eingerichtet , billig zu verkaufen durch

Wilh . Schußler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe des

Waldes , Haltestelle der Elektr . Bahn , gesunde Lage , zum
Preise von 60,000 Mk ., durch

Wilh. Schüs?ler, Jahnstr. 36.
Renlables hochfeines Etagenhaus , 6 .- Zimmer -Wohnung . Kaifer-

FriedrichrNing , sowie ein solches von b »Zunmer -Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Schußler, Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , Rüdesheimerstraßc , 6 -Zimmer-

Wohnungen , Bor - und Hinter -Garlen . billigst durch
Wilh. Schußler, Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus » 3 — 4 -Zimmcr . Wohnungen , am Kaiser»
Friedrich -Ring , rentirc nach Abzug aller Unkosten einen Uebec-
schuß von 2000 Mk ., durch

Wilh. Schußler» Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus , am Bismarck -Ring , jeder Stock schöne

3-Zimmer -Wohnungen , Forlzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk ., durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36

Haus mit Laden , Tdorfahrt , Hojraum , Webergasse , rentirt
Laden und Wohnung frei , durch

Wilh. Schüßler. Jahnstr. 36.
Rentables Haus , 3 — 4 <Zimmer »Wobnungen , in welchem eine

flotlgehendc Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk. . durch

Wilh . Schüßler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

neuen Cental -Bahnhof , für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh. Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in ollen Lagen durch

Wilh . Schüßler, Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüßler . Jahnstraße 36

Die Immobiliell- uni)Hypothekeu-Agentllr
von

J * & € • JPIriiienlch,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , B >U
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w

!

Eine Herrschafts -Villa , auch für 2 Familien passend,
mit 10 Zim u . Zubehör , großem Obst - und  Ziergarten , Terrain-
Größe 50 Rth „ in der Kurtage , für 112,000 Mk . zu verk. durch

I 8( C . Firmenich» Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -Villa , Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn , mit 10 Zim . u . Zubeh . , kl. Garten , s. 52 .000 Mk.
zu verk. Ferner eine Etagen -Billa , Näh - Frankfurterstraße , für
3 Familien , jede Etage 3 Zim . u . Zubeh . , ,ch. Garten , Terrain
37 Nth ., für 108 .000 Mk ., Mielheinnahme 6200 Mk ., zu ver¬
kaufen durch

I . & Firmrriich . Hellmundstr . 51
In einer sehr belebt . Kreisstadt mit Gymnasium , Lehrer¬

seminar u . s. w . ist ein gutgehend .S Hotel mir schönen Lokali¬
täten , vcrsch. Fremdenzim ., Tanzsaal , Wirthschaftsgarten u . s. w„
mit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin , f. 90,000 Mk.
mit einer Anzahlung von 15,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr . 51.
Ein gutgeb . Haus , Näbe » Emserstr ., m. großem Hof und

Hinterhaus , welcher sich als Werkstatt gut einrichten läßt , Ver-
ünderungshalber für 112,000 Mk . mit einem Reinüberschuß von
über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmcuich , Hellmundstr . 51.
Ein neues rentabl . mit allem Comf . auSgest . HauS , Nähe

Ringstr ., mit zweimal 4 -Zim .-Wohn . , Vorgarten , großem Hof,
Bleichpl . , für 136,000 Mk ., m. einer Anzahlung von 10 bis
12,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich. Hellmundstr. 51.
Ein schönes EckhauS m. 2 Läden , vorzügl . Lage , worin

feit Jahren ein flottgehendes , feiner Colonialw .-Geschäft betrieben
wird , ist wegen anderer Unternehmungen halber f. 130,000 Mk.
zu verkaufen . Käufer hat eine 3 -Zim .- Wohn . mit Eckladen fast
vollständig frei . Alles Nähere durch

I . 4 C . Firmenich , Hellmundstr . 51.
Ein Haus , oberer Stadlth . (Kurlagc ), m . Laden u . 3 -Zim . -

Wohnungen , für 62,000 Mk . m . einer Anzahl , von 5000 Mk.
zu verkaufen . Ferner in derselben Lage ein Haus mit Laden,
3 >Zim .»Wohnungen u . Hinterhaus m . Werkstatt für 70,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 51
In einem sehr frequenten Ort im Taunus ist ein schönes

HauS mit gutgehendem Colonialw.-Geschäft, mit im Part.
1 Laden , 3 Zim . und Küche ; 1. Stock 4 Zim . und Küche, und
Frontsp . 4 Zim . und Küche , schönem Hof mit Remise , schöner
Garten , Terrain 17 Rlh . m. Laden -Einrichtung Bcrhälluiffe
halber für 22,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr . 51.
Nähe Wiesb . (Rheing .) ein neues Blendstein -Haus mit

3 Wohnungen , schöner Garten , Terrain 18 Rlh ., f. 12,510 Mk.
mit einer Anzahlung von 5000 Mk . zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr . 51.
Im Rheingau ist cm kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Fremdenzim . u . sehr gutem Umsatz v. Bier , Wein u . s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl , v. 5000 Mk . zu verk. durch
657 I . & © Firmenich , Hellmundstr . 51.

Das lmmobilien-Geschätt vonJ.Chr.Glücklich
Willielmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verknnf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietlmng von
l,adcnIokalcn , Herrscliafts -Wohnnngcn unter conl.
Bedingungen. —Alleinige Hanpt -Agentnr des „ Aordd.
JLloyd “ , Billets sr.n Originalpreisen , jede Auskuntr
gratis . — Kunst - nnd AutiUculiundlung . _ Tel . 2388
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Voranzeige.
Zum ersten Male in Wiesbaden.

Den hochgeehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend zur gefl.
Nachricht , dass in kürzester Zeit das weltberühmte , einzig in seinerArtexistierende

Direktion : B . Schenk.
gegenwärtig und seit S Monaten unter beispiellosen Erfolgen in Hannover mit dem
Gesamt -Fundus an Dekorationen , Maschinerien und Requisiten hier
eintrifft und in dem eigens hierzu eingerichteten

Walhalla-Theater
.in nur lQ . ^ägigOS E ogemble - Ct rStiüpiel »rrangirt

Am 16 . März : Gala -Premiere.

Das ungemein reichhaltige Repert .oir des mit- fremdartiger Pracht
ausgestatteten phantastischen £ <tahiissements umfasst das Gesamtgebiet des

Mystischen und Wunderbaren.
Viel « in Wiesbaden nie gesehene Sensations -Darstell ingen des Direktors B . Schenk.

Wüccai '- Poaftion und Szenerien ln mürchen-
f * aöbCl i ötSFltJll hafter Ausstattung.

Iseuc latende Geyser und Maskaden.
Die neuesten Errungenschaften moderner Biihnen -Technik.

' Im Pallast der Illussion.
Die Reise durch das

® *8S~ Unmögliche . ’iWB
'tranm des Alchimisten

Die unvergleichlichen lebenden
Riesen -Gemälde

nach Kunstwerken modern er Meister.

Oie fliegende Flammenhexe., Vorspiel mit momentanen Verwandlungen.
| $J2S~  Q -iginal-Geis er- und Gespanst̂ r-ErscnBinuoĝ a • ^ !

Pia japanische SchattenspielRavue 1 | Das nnsterbliche Theater

Die Atesch-Kedehs. Transformations -Komödien.
mit überraschenden Effekten.

Arah . Gaukler und {Schlangenbeschwörer etc.
Alles dies wird wie überall das

allseitige Interesse des grossen Publikums
hervorrufen , umsomehr , als das Übliche Genre einer VariÄtfebühne im Kepertoir des
Kiaentheaters nicht aufgenommen ist . 6918

Aktiva.
Frankfurter Hypotheken-Kredit-Verein.

Bilanz am 31t Dezember (903. Passiva.

Kassa -Konto . . .
Ooupons -Konto . . . . . .
Wechsel -Konto . .
Konto -Korrent -Konto < . ,
Effekten -Konto . . . . . .
Hypotheken -Konto . . . .

Kaufende Zinsen bis 31. Dez!
zember 1903 .

Haus -Konto.

QiwiNR.
Debet.

976, "29 20
247,971 35

1,475,606 05
4,458,044 65
1,430,481 13

210,634,538 60

8,055,374 34
114,909 78

221,392,775 |10

Aktien-Kapital -Konto , , .
Keservefonds-Konto . . . .
Disagio Reservefonds . , .
Disagio-Vortrags-Konto . . .
Pfsndbriefaaio -Konto . . .
Immobilien-!! »erve-Konto
Beamten-Peusionsfonds . ,
Hypotheken -Pfandbrief -Konto
Konto aufgerufener Pfand¬

briefe .
Konto verloster Pfandbriefe .
Pfandbriefzinsen -Konto . . ,
Kopto-Korrent -Konto . , .
Dividenden Konto.
Gewinn- und Verlust-Konto .

39

83
20

2,605
23,420

2 .442,309
237,347

1,530
1,277,179

§21,39X775 | i0
und Verlust - Konto am 31. Dezamben 1933.
■ j_ _ Kredit

10,500 .000
2,450,000

300 .000
400 .000
240,372
30,000

203,011
203,285,000

30

19

19

An Unkosten -Konto . . .
Pfandbriefen ,een-Konto
Pfandbriefumsatz -Konto
Effekten -Konto . - ,
Gewinn -Saldo . . . .

287,268 20
7,624,224 71

92,440 94
12,871 31

1,277,179 19
9,293,984 35 |

Per Vortrag aüs 1902 . . .
„ Interessen -Konto . . .
„ Hypothekenzinsen -Konto
„ Darlehens -Pro visions-

Konto .
1256

165,726
343,948

8,610,645

.173 .664

05
48
45

37

MitLßer,
19. 3i

Blütchen . Gesichtspickel.
Haurröte sowie alle Arten
Hautunreinigkeiten u. Haut¬
airsschläge verschwinden unve-
dingk beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann L Co ., Rade
bcnl mir echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä St . 57 Pf . bei:
Otto Lilie, Droq , Moritzstr. 12.
John . B. Willms , Micheisderg 32.
Robert Sautcr , Oranienstr . 50,
C. Portzehl , Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Beding , Drop.

Pie  Schniffe der

totem.8ctmlttoiaiiaMurf Dnsdeii-i
bieten die beste Hilfe für jede

Art SchneidereL

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerken nungen

Neueste jvlocklle.

Chicke Fapons
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
Rtfonnkieider.
Man bestelle das grossartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt-
musterbuch für nur 50 Pf.

ln - und Ausland«
tr . Mevrer .Vtesbaa .louirenitAt

Ile gtön Leier,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelieimer,
Mauergasse 10. 4493

(föuehner
Wiesbaden.

Verpachtung.
Motttag , de« 14 . März 1904 , Bormittags

IO Uhr wird im Rentamtsbureau , Herrngartenstr.
7, Hierselbst , das im Distrikte „Ueberrind" hiesiger Ge»
markung belegene Domänen-Grundstück Lagerbuchs No. 6751
im Flächengehalte von 20 a 42  qm anderweit auf die Dauer
von 9 Jahren öffentlich verpachtet.

Wiesbaden, den 8. März 1904.
6905 Königliches Dömäneu -Rentamt.

9,208,984 öo

Elektrische Lioht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte.
Lieferang s &mmtlieh.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei. •

Stadt Crefeld , ®SS4?*ä”'' r lUHffi : 40.

Äeute Abend: Metzelsuppe,
hierzu ladet freundlichfi ein tzgzg
_ Wilhelm  Klein

Zum Kaiser Wilhelm, .51
Heute Metzelsuppe,

wozu freundlichfi einladet
6920 J . Fürst.

Winkel im Rheingau.
Zur faralR ii. (üisfirHitiii

£ro lf 3r"Stt,â weißer , 'chwarzer u. farbiger
Kleiderstoffe , fertige weifte Wäsche , Communion-
Kranze re. zu sehr billigen Preisen. 6723

Fertige Anzüge,
sowie tohlloft AufertiM, „ch iilaoh.

. . Folge ^ehr günstiger Einkäufe und des
H«tl «6e8, bin ich in der Lage, meiner verehrl.

Kundschaft dieselben Vortheile zu bieten wie die
grosseren Geschäfte der benachbarten Städte.

ÜWflii* Much Mer, Winkel,
Special Geschäft  für Mannfaeturwaaren.

KöuiglllheH SchaW.
hau «D . - _

Donnerstag , den , « Mär , Inge
38 . Dorß -lluna . 78. Vorst-lluna .; JP

D»e gelehrten Kranen? ^
Lustspiel in 5 Akten von Meliere . Demsch von

Regie: Herr Köchy. ^ "dwig
Chryfal
Pbilaminte,

'

. . seine Frau
Armande , ) . ..
Henriette , ) bflber  Tochter
Ari », )

1

Belise. ) Chrysals Geschwister
Cl tander . . . .
Triffolin , Schöngeist . .
Vadius , Gelehrter . .
Martine , Köchin. ) . . . .
Lspine , Bedienter , ) ^ei ^ ^Ysal
Julien , Diener des Vadius.
Ein Notar.

Schauplatz : Paris , in Chrysuls Hause"

Die Dienstboten.
Lustspiel in einem Akt von Roderich Benedlv

Regie : Herr Köchy. ^
August. Kammerdiener

§ ' rr»trf '"n.
Sr7 - outen
-Fl. Wiii,'
Frl. SlataL,
Herr 305,^
Frl . Ülr ch.
f e«
t TO « <4 iwa
t err
strl. Tô L.
Herr (f>w
fert ©pie§
Herr Müll«

Herr Tauber.Christiane, Köchin
Antoinette , Kammerjungfer
Buschmann , Kutscher .
Philipp , Reitknecht
Hannchcn , Stubenmädchen
Andreas , Bäckerjunge .
Gretchen, Milchinüdchen
HanS , Fleischerburfche . .

Rach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende ge jen 91/

strl. Ulrich,
strl Saum,
Herr StnbrioBe
He» Wilhelm'

Sri Gothe
Sri . Koller.
Herr Müller.

Freitag, den II . März 1904.
38. Vorstellung . 74 . Vorstellung. « BonnementC

Martha.
Oper in 4 Akten (theils nach einem Plane deS St . Georaesi

W. Friedrich . Musik von Flotow. '
* • * Nancy . . Frau ©'meiner aus Berlin j ®

__ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. ' '

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag de » 10 . März 1804.
173. Abonnements -Vorstellung . Abonneu,entS.« ,lle» Mi,

Zum 11 Male :} " W

Maria Theresia.
Lustspiel in 4 Akten von F von Schönthan.'

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch
Maria Theresia,
Franz Stefan,

Gemahl
Maria Anna
Maria Christina

Kaiserin von Oesterreich
Grotzherzog von Toskana, ihr

Margarethe Freh.

) Erzherzoginnen von Oesterreich,
) ihre Kinder

Charlotte , Herzogin von Lothringen . Z .
StaatSlanzler Graf Kaunitz . . . .
Oberstbofmeisierin Gräfin FuchS . . . .
Obersthofmeister Gras Khewenmüller
Josefa von Reiningshausen ) Kainmerfräulein der
Gulli Dvppechof ) Kaiserin
Fräulein von Schulhof.
Gräfin Lerchenseld, Erzieherin der Erzherzogin
Maruschia , Kinderfrau.
Metastasio, Hosdichter
Zwei Gesandte

Hofrath Crusius . . . ° .
Der Schloßhauptmann v. Schönbrunn
Leibarzt van Swiecen . . . i
Der Hofkontrolor.
Heindorfer , Leiblakai der Kaiserin . ,
Berlhold , Kammerdiener des Großherzogs l
Francois , Kammerdiener des Grasen Kannitz
Ein Leibgardist .
Kl-espitz, Kammerheizer.

Pagen ^ .
Zeit der Handlung : Mitte des 18. Jahrhunderts.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt. .
tun der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Ast« erfolgt>».

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/4 Uhr.

Rudolf Sartat
Amalie Juri
Marie Gerloch.
Clara Krause.
Georg Rück».
Sofie Scheck.tnedrich Degnm,laire Albrecht.
Käthe Lrlholp
Sibhlla Ri,an.
Wally Waaenet
Minna Agie.
Han» Wilh-ltlh.

IPaul Otto.
(Reinhold Hager,
Arthur Robestt.
Theo Obrt.
Robert Schuhe.
Karl Kubn.
Willi Dittmai«.

Friedrich Koppm-»».
Hermann KrNj,
Arthur Rhode,
Gustav Schuh«.
Else Tensch-rt.
HermineBach«»»

Ort : W«

Dir Beginn

Freitag , den LI. März 1904 . ^
174 . Adontteinents -Borstellung Abonnements Billet»

Novität r D e r S t r 0 m . AsWW
Drama in 3 Akten von Max Halbe.

Regie : Georg Rücker.

On ^rnnllis 'ssr ^ Preislage . Optische Anstalt Op-prllllslUjkl , ( Inh . V.  Krieger ), Langga'se ».

WALHALLA THEaTeK
I . (Grosses I ?rüh4 » hr » Rr « sr » « d>u.

Patty Frank,
die besten Parterre -Akrobaten der Welt. 6

IiCB trol JEtoiles . Wiener Gesangs - und Tans -Tw
Seppl Mancnneler , Süddeutscher Humor“

Lydia Oobranow
in ihrem Traum von Licht und Zchövhsll-

Phantasie - und Serpentin - Tänzerin I-
The Marcellys , Original Excentric musiesl e.ov^ .,

Golt * -Trlo , Equilibristen auf roll . Kugeln mit D -J- ————7 —«j ——ibristöD ftut roll . 141 ,
Carl u * Mary Ohm  mit ihrer grossartigo» u » mary um  mit inrer grt»ss<ii ^ -

Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunde und Au
Geschw . Pctram , Theater Fantoche , Cirque en tu

Lona Excentrique Tanz -Soubrette . , ^
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorvsr -g»
ermässigten Preisen an den bekannten Stellen.

karten haben an Wochentagen Gtiltig' Ke  ^
Anfang 8 Uhr. Kassenöffn^

Im Hauptrestaurant täglich Abends8 Ubd
Grosses CONCERT ...r

des „Philharmonischen Salon-Orchesters
__ __ _ aus Mailand . Eintritt frei.

Aufforderung.
Ersuche diejenigen Personen , welche am 23. Nov - ^

nach Schluß der Vorstellung im Bürgersaal , den Streit
straße mit ansahen, um Angabe ihrer Adreffe.

Reh . Rata » Friseur, Gerichl̂ ' ^
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OWattufertlr . 5, @tf>„ 3 Zim,

K., Speise!., 2 Bleichvl. p.
1. April billig zu. vm. Näh. Part.
H- Lenz. 6782

iSZHTiffBffffgg  j |]l
Ä >r. sucht fof. heizb. unmöbliert.
%J  Zimmer ob. Mansarde. Off.

L . 20 Exped. d. Bl. 6796

Vermiethungen.
<j¥iattftr. 20  ist die Bel»Etage,
^ enth. S Zim. nebst Manf.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central,
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv 11—1 Uhr. 6603

7 Zimmer.
t̂ aunusstr. I (Berliner Hof),
^ 2. Et. [., 7 Zim., Badeein-
richt., Speisekam., übl. Zubehör,
groß. Balk., per 1. April zu vm.
Für einen Arzt geeignet. Anzus.
von 10- 12. Näh. bei 6694

Carl Philipp ! ,
Dambacbthal 12, 1

6 Zimmer.
Schenkendorfstr . 4,

schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubehör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. _ 4753
_ 5 Zimmer._
/Llisabeihenstr. 12, Part ., 5 Zim.

und Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 6657
LZialser-Friedrich Ring 26  ist die

1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reich!. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Hems-
eigentbümer._ 3255

ranieniir. 37 schöne Wobnun^
mit 5 groß. Zimm., 2 Maus.,

•2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M. per 1. April zu verm.

l Näh. Gartenhaus part. 6759
i^>D.eubau Wchiersteiuerstraße 17,
. hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
, Wohnungen mit lecker, 3 Balkons,
; Bad, eleklr. Lichtu. Kohlcnaujzug
per sofort oder später zu verm.

! Näh. daselbst. 4883

l Oiktcnring 4, 1, ist eine hoch»
l>0 berrschaftl. Wohn. v. 5 Zim.,
m. all. Comf. der Neuz. versehen,
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 6903

Qtethcncing 10 sch, 3-Zim,
O Wohnungen d, N. e., auf
1. April od, früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66 2
£> iir April Frontspitz-Wohnnng,
U 3 Zim, Küche, Keller z. vm.
Parkweq 1 4049

2  Zimtner.
dolfsallee6, hübsche Wohnung,

"44  2 Zim. m. Küche u. Keller-
abth. p. 1. April zu vm. Näh b.
8. Heß, Webergaffe 18. 6758
^HLabnhofslr. 18. e. Manj.-Wohn.,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. April zu vermiethen. 6082

*Bh. Minor , Wwe.
/ßine sehr schöne 2-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen
6805 Goldqasse2, Laden
<̂ .ahnstr. 16, Gth. Frisp., 2 Zim.,
X) 1 Küche, Gas auf 1 April an
rud. Leute zu vm. Näh. P . 6762
^Aeubau Gneisenaustr. 5, Wohn.
**  von 2 Zim. u. Küche per
1. April zu verm. 6751
^Hllatterst.aize 24, 2 Zun , Küche
lT*  und Keller auf 1. April zu
vermiethen. 6604
î chachtstratze 8  kl Wobnung

od. 2 ineinandergchende Zim¬
mer z. verm. 6794
/ZLaalgaffe 38, sch. Fr nkspitz-

Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei Angust Köbler. 2333
LNileme Hoswohnung an ruhige,
"v - kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
ßsL^ alramstr, 25, im Stb. ist eine

sch. Dachwohnung auf gl.
oder später zu vermiethen. Näh.
im Laden. 6870

1 Zimmer.
^Z) eub. Gneiscnaustr. 5, Wohn.
t **' von 1 Zim. u. Küche per
1. April zu vermieth. 6752
/Xerberftr . 9. 1 Zim. U. Küche

zu vermiethen. 6675
(Iahnstr . 36, Gth., 1 Zim. und
X .7  Küche zu verm. 6845

Näh Bdh. Part.

Küche auf gl. oder später zu
vermiethen._ 6807
Oiuimet und Küche per 1. Avril
VJ an ruh. Leute ohne Kinder zu
vermiethen Näh. b. Bäcker Schmidt
vis ä vis d. neuen Kaserne Schier»
steinerstraße2._ 6802
E ^ alramstr. 1, schone Mails, au-
2 St.

April zu verm. Näheres
6864

4 Zimmer
sgzsrndtstr. 5, 4-Zim .Wohn. m.
^4 Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.

per 1. April. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräbcr, 1. Et._ 5907
Uftthltlt Gneiscnaustr. 27, Ecke

Bülowstr., herrsch. 4»
Zimmer. Woh». m. Erker, Balkon,
clcktr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Lohr. _ 6038

J-eubau PhmppSdergr. 8a.
~4  4 -Zim.-Wohn. per 1. Apr,
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
^Ledanplatz 1, 3., eine Wohn. 4
^ Zim , Küche, 1 Mails , u. 2
Keller, alles der Neuzeit rntsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St._6901

Wielandslratze 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim. Wohu. z. vm.
■Mb.  Part. _ 6902

8 Zimmer._
^ » ldrechistr. 16, Frontsp.. best.

aus 3 Zim.. Küche u. Zu-
beh., ist auf 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702
schöne große 3-^ immer-Wohn»
^ ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl.
stein, Gneiscnanstr. 25._ 6846
^ .ahnftr. 4, 1. St ., 3 Zimmer,
XJ Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April z. verm._ 6850
^h3 .auem0alerftr. 4, vier schöne 3»
&4  Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer-Wohnungen. Näherer
daselbst._ 6842
HIXauenthalerstr. 9, gr. 3-Zim.»

Wohu. im 1. St . 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. April
zu verm. Näh. Mt>b. P . b. Zorn
od. b. Eigenlhümer, Dotzheimer.
straße 62, Part , l,_ 6771
/Lcke Schlerstemer. u, Biebricher

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216

Hhorkstraffc 23 , 1. El. rechts
3 Zimmer. Bad, zwei Bal»

kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Baumbach . 6309

jWöblirtc Zimmer.
/ßm eins mödl. Maus.-Zimmer

zu vermiethen 6525
Albrechtstr. 4. H. 3 « t.

Hübsch möblirtes

Zimmer
zum 1. April zu verm. 6300

AlbrechtSstr. 6, I
Ein sauberer Mann

kann Schlafstelle erhalten 6830
Albrechtstr. 41, H. 1 Tr . r.
dlerstr. 13, H 2. Ein inöbl.

44  Zim . mit 2 Betten z. verm.
am lieb. Geschäftssräulein. 6894
atz, dlerstr. 60, Pari ., erh, rcin-
44  liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis.  4733

<Dŝ ellritzstr. 44, gr. Holzschuppen
“4*2  als Lagerraum zu verm.
Nah Bdh. Part._ 6910
tjKJeitenour. 3 Parterre, 2 leere
■̂ 47 Zimmer, ev. als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luiscnstr. 31, 1. 6875

_ ßäSrrr.
VKJeUrnjftr. 10. Eckhaus, sch
^ *7 Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _3437

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per-
son od. kinderlose Eheleute per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Verlag des General-Anzeiger 6846

mxoKxanoKxuK«
X
X
X
X
X
X

0
auf Uhren , Gold'
«- Silberwaaren.

Werkstätten etc.

Von Ende März ab be¬
findet sich mein Geschäft

Kranzplatz3|4,
Hotel Ries.

6250

Bauplätze,
an der Rüdesheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Adelbeidstr. 79. 1 St

Grundstück
an der Dotzheimcrstr. 106, 425
Ruth., ganz od. geth., zu verpacht.
Näh. daielbst1. St . 6423

Lagerplatz,
auch als Garten, eingezäunt, zu
verpachten (in der Näh- des
Zimmermannstift)
6648 Göihestraße 20, Part.
0 chlachtbausitr. 18. gr. Lager¬räume mit Stallung, Kontor
u ev. kl. Wohn., auch als Werk,
stätte zu benutzen, dazu groß, um-
zäunler Lagerplatz sof. od. später
event. auf längere Jahre zu verm
Näheres Marmorwerk Wiesoadcn
Kontor: Lui cnstr. 23. 5094
ßjHorkstraße 22, Hoskeller, taghell,
7J  ca . 35 lJ -Mtr ., als Werk
starte sür kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12.

Schönes Vereinslokal
mit Klavier und Nebcnziinmer
noch einige Abende frei. 6477

Restauration
Vater Jahn “,

Röderstraße 3.

ifim od. zwei anst. Arbeiter erb.
4^  fof. möbl. Zimmer 2.70 mit
Kaffee, pro Mann, Emserstraße
No. 40, 1. l. 6789

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 6537

__ Goldgaffe 3,
/Hin gut möbl. Balkonzimmer

vom 15. März ab zu verm.
Gu stav Adolfstr. 5. 1,_ 6595

Anständige Leute
erhalten Kost und Logis 5288
_ Hekenenstr. 24, Bdh. 1.
Ein schön möbl. Zimmer an ein.

jungen Mann zu verm. Woche
2 M. 50 Pf. Jahnstratzc 5
Stb . 1 St . 6665

/ ^ .arlstraße 40, 2, mödl. Zimmer
an besseres Fräulem oder

Herrn zu vermiethen._ 6038
/Gin fein mödiirles Zimmer zu
^ vermiethen 4898
_ Kirchgaffe 54, 3 St.
Waiifliiaffe 5, 1 El . (., mübt.
^ Zim. ui. sep. Eing. sos. bill.
zv vermiethen. _6727

JÄlibl . / imnier
billig zu vermiethen 6687

_ Meygerqafl« 30.
rtXünietbcrg 3, 1. l. Mövekierlcs

Zimmer mit oder ohne Kost
zu vcrmielh n._ 6772
$11 mRönicrtor 2,3 r. Ecke Lang-
44  gaffe. Ein schön möbl. Zim.
z. verm., in. u. o. Pens. 6893
Ä,unge Leute erdallen Kost und
X) Logis Schicrsteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Maliy. 32500 chön möbl.Zimmer zu verm.

Wörthstraße 17. 6838

5 Kapitalien.

Welcher Kapita
übernimmt sofort eine erste Hypo¬
thek durch Cessio» von 2600 Mk.
und doppelte gerichtl. Sicher¬
heit. Off. unt. H . P . 1250
erb. an die Exp. d. Bl . 1 !->0
■pHWIfeMMMa

Sichere
Kapitalanlage.
Capitalisten erhalten stets

! kostenfreien Nachweis guter I.
I u. II . Hypotbeken, Restkäuse

(mit Nachlaß) durch 780
Sensal P . A . Herman,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Frcin furt a. M., Mainzer.

I landstraße 68.

2000 Mark
zu leihen gesucht. Off. unter O.
W . « 888 . 6888

X E * Bücking , X
X Marktstr 29 . £

X
X
X
X
X

♦XHOtHhtlKKOtOK»

Trauringe
icfert zu bekannt billigen Preisen
Franz (rerlach

Schwalbacherstrasze 19
Schmerzloses Obrlochnechen gratis

if Kultur der Champignon
auf freiem Lande od. geschl

Raume als Liebhaberei od. lohnen¬
den Nebenerwerb. Geg. 20 Pfg.
in Marken. L.  Dobbelaer,
Isenbüttel a. Bahnh. 928/246

Gesangbücher
im Preiie v. Mk. 1.20 bis 10 Mk.

Kottßrmatiimsgkscheilke
neu und antiquarisch, billig in
reicher und gediegener Auswahl

vorräthig bei 6669
Heinrich Kraft,

Buchhandlung und Antiquariat.
36 Kirchgaffe 36,

dem Nonnenhof gegenüber.

Leset Alle!
Herren, und Knahen-Anzüge u.

Confirmanden-Anzüge werden nach
Maaß angef., iowie getr, Kleider
gereinigt und reparirt bei
A. Rrininger , Herrenschneider,

Cchachlstraße 25.
Reichhaltige Muster-Collektion zu

Diensten.
Daselbst eine Bogclhecke zu

verka ufen.  _ 6765
Wollen Sie beste fach-

niännlsch ausgcwählte
Kräuter,

speziell solche zu 6815

KllkiVp's Zm»
billig kaufen, so erfragen
Sie die Preise in der

AmiM-Drogerie
von Apotheker

C. Portaehi,
Rheins ! raffe 55.

Telef 4231.

Höchste

Gewinnchancen
bietet die demnächst be¬

ginnende
Grosse

Geld-Lotterie.
Verloosungskapital über

VierzehnMillionen
Jedes zweite Loos < ewinnt.

2a4rg,vz,

Grösster Gewinn ev.

1,000,000
(Eine Million)

spec. Kr.

600,000
400.000
200 .000
100,000

90 .000
80 .000
70 .000
60 .000
50 .000
40 .000

n. s. w. u. s. w.
Original-Loose empfehle
zum Pianpreise für erste

Ziehung
Ganze Mk. 10.00 j
Halbe „ 5.00
Viertel „ 2.50
Porto u. Liste 30 Pf. extra,
gegen Nachnahme oder
Voreinsendung des Be¬

trages.
Bestellungen spätestens

bis zum
11. März d. J.

zu senden an

Franz Wagner,
stiatl . konzess . Lotterie-

Einnehmer 1222
BUDAPEST  481.

Rheinstratze 37,
unterhalb dem Luiscnplatz.

Kepfkl!
Schone Kochäpfel per Pkd. 20 Pf.
Kleine 10 Pt. AuSschniltäpfel Pfd
8 Pf . Taselüpfel 30 Pf . 6874
F Müller »Nerostr. 23. Tel 2790

Ö* m Anfcrligen von Möbeln
XJ aller Art, sowie un Poliren,
Maltiren, Beizen. Wichlen und
Repaciicn emviehlen sich bei
schnellsteru billigster Bedienung.

Keinhold&Veite,
Mvbelschreinrrei,

Wellrihste . 47 . 6854

Ebendaselbst kostet der
wirksamste

BlutreinigungSthee.
für eine Frühlingskur völlig
ausreichend per Pfund
Mk. 1.50._

ßniei &er werden schön u. billig
angefertigt Luisenstraße 14,

1 @t._ _ _ 6684

Aeritl. schütz
für Frauen (diskret) zu haben.

Offert, u. 3 . W . « 113 an
die Exved. d. B> _6123
^nch ige Näherin s. noch einige
^  Kunden in u. auß. d. Hause
Hellmundslr. 50 pari._6871

Tiicht. Ltickerin
wünscht Kunden in und außer
dem Hause pro Tag M. 2.50
6430 Heimannstr. 9, 1 St.
Schneider emvnehit sich i,n

Repariren, Reinigen, Bügel»,
sowie Umändernv, Herrenkleidern:
auch neue Hosen v. 14 M. an u.
Anzüge v. 40 M. an. Christian
Kern, Sedanst:. 13, B. 3 St . 6890

Schwarzer Spitz
zugelaufen. 6843

Abznholen gegen Erstattung der
Fukierkosteii.

stiäh. in der Exp, d. Bl,

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 6. bis 12. März 1904.
Serie: I.

Canada.
Reise der Englischen Geographischen

Gesellschaft nach Ottawa.
Serie : II.

Via französisch« Schweiz.
XIII Cyclus.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfq. Beide Reise» 25 Pfg

Abonne ent._
LBartendcutung . Adlerstrabe
« • - 29 B. 1. Ei. 6891

Ruufgelucht

Ouiscnstraffe 41 , einen groß.
^ Posten 6898

Okftn ii. Hude
billig zu haben._

Zwelschen Mns
Pfd. 25 und 20 Pfg.,

10-Psd.' Eimer Mk. 2.20,
25-Psd-Eimcr Alk. 5.—

offcrirt 6133

Altäadl Consnm
31 Metzgcrgasse 31.

Umzüge
und Müdeil'.ansporte NI. Möbel¬
wagen UMb Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 6542

H. B - rnbardi,
Tckiirü-ineistr.  1 !, M. I l.

Umzüge
in und außer der Stadt werte»
promvt les°rgt. Adler- ,aß. 29,
Michel._ 8fj(ig

Pferdetrippen
und

Raufen
zu haben gggg

Lnisensiratze 41.

Sg.Zwergspitzchcn, ganz weiß,kicinst- Raffe, suchtH. Schrei,
»er, Sonnenberg. 6889

^KLnsqekämmte Haare werden
getsyft Feldstr. 28, Friseur.

loden._6179

Suche ein Haus
od. kl, Billq in ZLiesbaden. Gebe
mein reut. Geschäft und ZinShaus
beste Lage Mainz in Tantch. Off.
» L . IV. 2129 an 1) . Freu/.
31» int. _ 192/123

'Meine Bllla
ober Landhaus , 6—8 Zimincr
enid., mit Garten und Stallung
(eoent Platz zur Errichtung eines
folchen) wird mit Borlaussrecht z.
miekhe» gcsurht . Offerten mit
MielH - und Verkaufspreis u.
A . S . 850 an die Exp. d. BI.
f|4 " cn._ 6858

9“[ trl'- «Iriseur-
v « Haaivouier - Trocken,
appar - t gesucht. Hellmundstr. 5
Frileur, z:,gl. gnterh. geb. Zahn-
lnstrumentt daselbst. ggig
^chr -ii-.:r.Ofcn und Fahnenschild
^ zu koufen gesucht. 6828

Weis, Scbanstraße9.

Mb.  Helenenstr. 15 ^

Wn »mML
werden billigst des. Wellri. a ^
2 lins. Peter> E ^ -A

MrMZkßDachdecker

H °^ sährigere?  billig zu verkaufen
Hellmundstr na  2KritgshMdT? ^

Dau, .l 41._ f?
6649 (TaunusI. V -
| ienyies Vfcw , soiTSTi:M verkaufen
_ Waldstr. 26. 'W '

Stall fät 2 p cric
^11 . April zu vermiethen.
^_ Hochstraße7

Rentables HM
mit Werkstatt und Lagerkeller viel
wert zu verkaufen durch 6q,
Stl n °»,i
Harzer Kanarienhäh»
und Weibchen, Hähne von6 U
an zu verkausen

Rheinbabnstr.

Vogelhecke
zu vertaufen 6776

Näh. Adlerstr. 31, Kiefer.
^chivalbacherstr. 27. 1 El., such

noch einige g Kanarienbähne
abzuqeben bei Mao ». 6263
h>4roichkommodeu. Nachijchr. in.

Ptarmor b. z» vk. Schwel-
bacherstr. 28, Hlh. t r. 6683
^Achubtaden-llleal mit salzl̂ sien
^ 45 Mk., ein Fahrrad zu
verkausen ggzz

_ Niehlstr. 4, 1 St. r.
inderwag n zu verlauftu

414- 16 1 ggnRömerb erg 16, 4.
Sportwagen üü Kissen zu

»eit. B ücherstraße6, Mtlb.
D. bei Schwarz. _6908

Wegen Umzug
zu verkaufen: 1 Tisch, 1 Bett.
stelle mit Svrungrabmeu, Mat:.,
1 Kleiderichrank (917

Wellritzstr. 48. Kahn.

1 Gramophou
mit gioßen und kleinen Platiell
zu verkaufen. 6895
_ Stiitstraße 11, v. l
^ -aselklaoiers. bill. zu verkauj:u
^ Hellmundstr. 32, 2. 68oll
Gut erh Tafelklavier

sehr billig wegen Platzmangel 2>
zu eben.

Näh, in der Exp, d. Bl.

Singer ilälimöfdimf
für Schneider od. Tapezierer sürÄ>
Mk. zu verkausen OramenstrM
5l H. 2. r. e8U

Vollgatter
nebst Kreissäge billig zu
kaufen. Näh. bei
Dotzbeimerstr. 80.

Zu verkauien: 4
schränke, 6 Spicgelschr., ^
schränke, 4 Herrenschreibtiiche, - 9'
eichene Büffels, 2 AuszieWlch^
20 Personen, 1 feines Pmn°
Caps) Rococo, 1 groß« 8 ?
paßtet Brüsseler Teppich und
Auswahl anderer Möbel K. 3
staunend billigen Preisen 6et

D.
Friedrichstnl

miiütcn s. bill.
D Iahnstr. 3 H.
'̂ an neues-ich. Doppel'«8' ,

225x190 mit Rolttad-'' ^
allein Zubehör >v. llmb. i ^
Bismarkrma 21, 1, r ifT”

Compl . Marktsta «̂
und oerschked. schöne HerudV
zu Bert. Nerostr.

9 Pol- B--ten. Kleider- u-E
^  schrank , Divan . ®0 o „§.
Kanapee, Deckbettenu"b ' flCI
haarmalratzen sofort billig1 ^
kaufe». , st t

Riehlffraffe 4,
/Li » Damenrad, säst"̂ ' .ichilie
^D rine '/j,pscrdigk Dawpfl ^
nebst Kessel Preiswerth ^
Dotzbeimerstr 85, A b >-

3»verkaufen: 1WSchiievpkarrc ». » »
rolle (40 Centner W
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Donnerstag » de» 19 . März 1904 . _ _ IS.' Jahrgang

j Bekanntmachung
Die Herren Stadtverorvneteu werden aus

Frettag , den 11 . März l . I.
nachmittags 4 Nhr,

je den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst eln-
»eladen. "" Tagesordnung.
* Vertrag mit der Königlichen Eisenbahn-Verwaltung über

'Lieferung von elektrischemStrom zu Licht- und Kraft¬
zwecken im Bereiche der Bahnhossanlagen Wiesbaden und

; Kurve. Ber . F .-A.
2. Beschaffung der Geldmittel für den Ausbau der Dotz-
- heimerstraße vom Bismarckring bis zur Gemarkungs¬

grenze.
3. Ein Gesuch betreffend die Freilegung, Kanalisirung und

*,'! den Ausbau der Kantstraße.
4. Entwurf einer Gebührenordnung für die Benutzung der

städtischen Wasserwerke.
5. Abänderung der Schlachthaus- Gebühren- Ordnung.
6. Anfrage des Stadtverordneten Sartorius an den Magi-

fk , täi jtrat:
-„Wie ist der jetzige Stand der Angelegenheit, betreffend

M ', „Die Verwertung des Dern 'schen Terrains , und welche
„Schwierigkeiten stellen sich der endgiltigen Regelung

^ „hauptsächlichnoch gegenüber?"
' 7. Einmaliger Beitrag zu den Kosten des Neubaues der Au¬

genheilanstalt für Arme. Ber . F .-A.
8. Aenderung des Fluchtlinienplanes der Walkmühltalstraße.

' Ber. B .-A.
9. Desgleichen des Fluchtlinienplanes der Lahnstraße . Ber.

B.-A.
10. Fluchtlinienplan für den Distrikt Bierstadterberg . Ber.

B.-A.
11. Desgleichen für den Teil der Emserstraße von Nr . 2 bis

20. Ber . B .-A.
12. Erwerbung von Gelände bei der Gutenbergschule. Ber.

B.-A.
13. Aenderung des Normalbesoldungsplanes für die Subal-

gE ^ ternbeamten der Gehaltsklasse A 3. Ber . O .-A.
14. Neuwahl eines Armenpflegers für das 4. Quartier des
■v ersten Armenbezirks und eines solchen für das 10. Quar¬

tier des 4. Bezirks. .
15. Bewilligung von Witwengeld für die Witwe des Bureau-

aflistenten Schweißguth.
16. Desgleichen von Ruhegehalt für den Obermaschinisten

Hemme.
17. Anhörung der Stadtverordnetenversammlung betr . die fe¬

ste Anstellung des Diätars A. Meyer als Büreau -Assistent.
Wiesbaden, den 7. März 1904.

Der Vorsitzende
1:1^ der Stadt verordneten - Versammlung

VekMntiMchmig.
Montag » den 14. März d. Js ., vormittags

H Uhr » will der Vertreter der Fräulein Mseis Frsiin
Vo** Minnigerode von hier, das derselben gehörige
Wtt an der Müllerftraste Nr . 4 belegenc Gebäudegrund-
ftöct mit 3 ar 14,50 qm Hofraum und Gebäudefläche in
to» Rathause Zimmer Nr . 42 freiwillig Meistbietend
versteigern lassen.

Es findet nur einmalige Ver¬
engerung statt.

Wiesbaden, den 7. März 1904.
Der Oberbürgermeister.

«OLL In Vertretung
_ Pr ». Scholz. _

• Bekanntmachung.

U g ^ " " tag , den 28 . März d . Js .» Vormittags
Boiml e*n ber  Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
i« so °n ber  Delaspeestraße hier von ca. 3 ar 14 qm,
Ha,» ? ^nufe hier, auf Zimmer Nr . 42 , öffentlich meist-

b versteigert werden.
Zimmp̂ Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
dient,e? ^ ^ im Rathause während der Vormittags-
"n,Munden zur Einsicht aus.

6923 ' ®bQben, ben 4 - März 1904.
- Der Magistrat.

Bekanntmachung.
^ Unentgeltliche

^kkWNde für uuüc.nittclte fitngenkrauhe.
-xäSJF*  Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

J unb-instttlte Q1- 12« u l r feine  unentgeltl . Sprechstunde
^» atunn Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
^ «rvurfz risung in die Heilstätte . Untersuchung des»Wurfs re.).

^lesbaden, den 12. November 1903.
Ttädt . Krankenhaus 'Verwnltung

364

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10. März d. Js ., Vormittags 11 Uhr soll in

dem städt. Bullenstallgebäude an der Dotzheimerstraße ein inn-
ger, fetter Bulle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 3. März 1904. 6565
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da-
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzesvom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Fiuanzministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch im Rathaus , Zimmer Nr . 5 mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt

; bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬
selben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬
erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 23 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüffe der Gswerbe-
steuerklaffen 1., 2., 3. und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden, 5. März 1904.
6711 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 14 , März 1804 , Vormittags

10 Uhr, sollen im weiße » Saase des Kurhauses
die abgelegten Zeitsingen aus den Lesezimmern
vom Jahre 1903 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden , den 9 . Februar 1904.
4944 Städtische Kurverwaltung.

Eislieserung für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Eis für das städtische Kran¬

kenhaus in der Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März . 1905 soll
an einen hier wohnenden, mindestfordernden Eishändler neu ver¬
geben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post-
mäßig verschlossen bis zum 22. März Vormittags 10 Uhr bei
uns einzureichen.

Für ein bestimmt zu lieferndes Quantum wird nicht ga-
rantirt.

Später eingehende Offerten können keine Berücksichtigung
finden. 6560

Voraussichtlich sind zu liefern : ca. 1200 Zentner Natureis
und ca. 400 Zentner Kunsteis. . . , W(.X

Wiesbaden, den 3. März 1904. ' ' "' v '
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Lieferung von Milch , Butter und Eier für das
städtische Krankenhaus zn Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 notwendig
werdenden nachbezeichneten Wictschaftsbedürfniffe sollen nach
Maßgabe der bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen
im Submissionswege vergeben werden.

1) ca. 97,000 Liter Milch,
2) „ 9000 Pfd. Land- und Süßrahmbutter,
3) ,, 102,000 Stück Eier.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum 16. März 1904. Vormittags 10 Uhr, bei uns ein¬
zureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 1. März 1904.

6484 Städtische Krankenhaus-Verwaltung.
Lieferung von Seifen . Soda und Stearinkerze » für das

städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Seifen , Soda und Stearin¬

lichter für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1904 bis 31. März 1905 soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse
offen liegenden Bedingungen, Proben pp. im Submiffionswege
vergeben werden.

Zur Lieferung kommen ca. 4000 Pfund Kernseife, 1000 Pfd.
Mandelseife, 1000 Pfd . Harzseife, 14000 Pfd . Schmierseife,14000
Pfd . Krhstallsoda, 100 Pfd . Stearinkerzen.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post¬
mäßig versiegelt bis zum 19. März 1904, Vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 2. März 1904. 6

Städtische Krankenhaus -Vcrwaltung.

Lieferungen von Fleisch- und Wurstwaren für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in der Zeit
vom I .April 1904 bis 31.März 1905 erforderlich werdenden nach¬
bezeichneten Fleisch- und Wurstwaren sollen nach Maßgabe der
bei unserer Kaffe zur Einsicht offen liegenden Bedingungen im
Submiffionswege vergeben werden.

Zur Lieferung kommen: ca. 9000 kg Ochsenfleisch, ca. 2300
kg Ochsenschmorbraten, ca. 950 kg Qchsenfilet, ca. 2100 gehacktes
Ochsenfleisch, ca. 500 kg Rostbraten , ca. 100 kg Rumsteak, ca.
15 kg Ochsenschwanz, ca. 120 St . Ochsenzungen, ca. 800 kg Kalb¬
fleisch, Bug und Brust , ca. 4000 kg Kalbsbraten , Keule, ca. 5000
kg Kalbskotelettes, 3 Stück 1 Pfund , ca. 500 Kalbsschnitzel 3
Stück 1 Pfd ., ca. 90 kg Kalbsleber , ca. 50 kg. Kalbsmilcher, ca. 125
kg Kalbsnierenbraten , ca. 30 kg Kalbs -Fricando ca. 10 Stück
Kalbshirn , ca. 10 St . Kalhszunge , ca. 50 kg Nierenfett , ca.. 400
kg Hammelfleisch, Bug , ca. 1400 kg Hammelbraten , Keule, ca.
450 kg. Hammelkotelettes, 3 Stück 1 Pfd ., ca. 2650 kg Schwein:-
fleisch, ca. 50 kg Schweinebraten -Filet , ca. 300 kg Schweinerippen,
Karree , ca. 4200 St . Schweinekotelettes , 3 Stück 1 Pfd ., ca. 500
kg gehacktes Schweinefleisch, ca. 90 kg frischer Speck, ca. 800 kg
Dörrfleisch, ca. 100 kg Solberfleisch , ca. 100 kg Rauchfleisch, ca.
60 kg Schweinenieren , ca. 80 kg Schweineschmalz, ca. 250 kg
kg Blutwurst , frische gewöhnliche, ca. 600 kg Fleischwllrst, ca. 140
kg Leberwurst, frische I ., ca. 350 kg Leberwurst , gewöhnliche II .,
ca. 20 kg Leberkäse, ca. 600 kg Bratwurst , ca. 150 kg Servelatwurst
ca. 200 kg Schwartemagen , fein, ca. 100 kg Schwartemagen,
grob, ca. 400 kg. Schinkenwurst , ca. 80 kg. Salami , ca. 80 kg Zun¬
genwurst, ca. 150 kg Lachsschinken, ca. 90 kg Preßkopf , ca. 6 kg
Rollschinken, ca. 8 kg Saucißchen , ca. 3000St , FrankfurterWürst-
chen, ca. 1000 kg Schinken, geräuchert , ca. 1000 kg Schinken, ge¬
kocht.

Angebote sind in vorgeschriebener Form , zu welchem Zwecke
entsprechendeFormulare gegen Zahlung von 50 $ von der Kran¬
kenhauskasse bezogen werden können, postmäßig versiegelt mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis zum 18. März 1904, Vormit¬
tags 10 Uhr bei uns einzureichen.

Für ein bestimmt zu lieferndes Quantum wird nicht garan¬
tirt.

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 2. März . ,

___ Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.
Lieferung von Backwaren für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1904 bis 31 . März 1905
notwendig werdenden nachverzeichneten Backwaren sollen
nach Maßgabe der bei unserer Kaffe offen liegenden Be¬
dingungen, Proben pp. im Snbmissionswege vergeben werden.

1) ca. 37,000 Pfd. Schwarzbrod,
2) „ 165,000 Pfd. Weißbrod, d
3) „ 233,000 Pfd. Brödchen, Hörnchen uno Zwieback,
4) „ 5000 Pfd. Weizenmehl1. und 2. S rte.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum 15. März 1904, Vormittags 10 Uhr, hei uns
einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 1. März 1904.

6483 Städtische Krankenhaus-Verwaltung.
Lieferung von Cotonialwarcn für das städtische

Krankenhaus , Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April  1094 bis 31. März  1905 not¬
wendig werdenden nachbezeichneten Cylonialwaren  pp.sollen
nach Maßgabe der bei unserer Kaffe offen liegenden Beding¬
ungen, Proben und Muster pp im Submissionswege vergebenwerden:

i Pfd. Kaffee, gebr. ca. 50 '/,
extrakt
. Tafelsalz
GricS
Tafelsenf
Senfkörner
Weinessig
Salatöl
Lampenöl
Zitronen

1400 Pfd . dürre Zwetsche«
25 „ Pfefferkörner
60 „ Aprikosen
40 „ Mandeln
10 „ Zimmet
40 „ Rosinen

500 St . Bückinge
500 „ Rollmöpse

2000 „ Häringe
40 Pfd. Holl. Käse
80 „ Schweizer Käse

4000 St . Handkäse
200 Pfd. Rtngäpfel
300 Pack, a 10 St . Zwieback
40 Pfd . Paniermehl

360 Ltr. Spiritus , denaturirt
30V „ Petroleum

~ . . . - 300 Schachteln Putzseif«
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen, bi-

zum 17. März 1804 , Vormittags  10 Uhr  bet uns
einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.

Wiesbaden , den 1. März 1904.
6485 Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

ca. 1600 Pfd. Kaffee, gebr.
250 „ Crystallzucker

ca. 50 Vi

„ 200 It Hutzucker n 100 Pst
ff 500 0 Würfelzucker n2000 „
n 800 It gest. Zucker 80 „
H 10 holl. Cacao 15 „
n 20 „ deuscher Cacao n 700 Ltr
n 20 „ Hafer-Cacao 300 „
i» 55 f. tzhokolade n 20 ..
n 40 „ Th-e „ 500 St

800 Päckchen Kaffeezusatz
700 Pfd. Gemüsenudeln
600
50

200
300
500
400
500
150

1400
300
50

700
20

Fadnudeln
Sternnudeln
Perlsago
Gerste
Erichen
Bohnen
Linsen
gem. Grünkern
Reis
Knorrs Hafermehl
Klaizena
Hafergrütze
Knorrs Tapirka

50 Flaschen MaggiS Sup¬
penwürze

35 Zir. Kochsalz
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Das Gespül und die Küchenabfälle des städtischen Kranken¬
hauses Wiesbaden für die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März
1905 soll an einen Meistbietenden neu vergeben werden.

Termin zur Versteigerung wird auf den 19. März 1904
Vormittags 10 Uhr anberaumt.

Die Versteigerungsbedingungen werden vorher bekannt oe°
macht. 6562

Vier Jahreszef ten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

de Hoyer Fr ., Bresi -Litowsk

Weinliefernng
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Wein für die Patienten
III . Berpflcgungsklasse des städtischen Krankenhauses in der
Zeit vom I. April 1904 bis 31. März 1905 soll im Sub¬
missionswege neu vergeben werden.

Voraussichtlich sind zu liefern:
ca. 2500 Liter Rotwein,
„ 800 „ Weißwein,
„ 350 Flaschen(3/i Liter ) Achaier.

Angebote sind postmäßig versiegelt mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum S» . März 1904 bei uns
einzureichen. Die Proben (doppelt) müssen versiegelt, min
destens 1 Tag vor dem Eröffimugsterminbei der unter
zeichneten Verwaltung abgegeben werden.

Dieselben haben eine entsprechende„Devise" zu tragen,
welche sich in den Angeboten wiederholen muß.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Bisher wurde bezahlt: Für 1 Liter Rotwein 1.20 Mk. für
1 Liter Weißwein 0.80 Mk. und für 1 Flasche Achaier
1,80 Mk.

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 3. März 1904. 6609

__ _ __ Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.
Freivank.

Donnerstag, morgens 8 Uhr, minderwerthiges
Dleisen rineS Ochsen uitb eines Schweins (St» Pfg ) ,
einer Kuh ( 30 Pfg.) und eine« gek. E nweines (45 Pfg.)

Wiederverkauf-rn (Fleischhändlecn, Metzgern, Wurstbereirern, Wir hei,
und Kodgebern) ist der Erwerb von Freibankflcisch verboten. 6925

Städt . Schlachthof-Berwaltung.
Verdingung

Die Lieferung von ca. 100,00 « kg Pflasterkitt
für das Rechnungsjahr 1904 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark, und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Pflasterkitt" per-
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10 . März 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereicyten Angebote werden berück-
stchtigt. Zuschlagssrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 7. März 1904. 6746
_ Stadtbanamt , Abteilung für Straßenbau.
4Lin tüchtiger Zeichner zum baldigen Eintritt gesucht.
v! - Meldungen mit Lebenslauf, Zeugnißabschriften'und An¬
gabe der̂ Gchaltsansprüche sind bis zum 1. April ds. Js.
an das Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisations-
Wesen, einzureichcn. 6784

Wiesbaden, den 5. März 1904.
Das Stadtbauamt.

Fremden-Verzeicliüiss
vom 8 März «904 . (aus amtlicher Quells).

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Mayer, Fri., Ludwigshafen
Reimann, Fri., Ludwigshafen
du Bois Utrecht
Eckersdorf Berlin

Weisse Lilie,
Häfnergasse 18.

Voigt m. Fr. Neu rmüfister

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Butt , 2 Fri., London

BayerischerHo f,
Delaspöestrasse 4.

Milzner, Berlin
Elbner, Frankfurt
Beker, Düsseldorf

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Sehaeffer, Bielitz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Koppe m. Fr ., Lindow

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Rose, Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Kantz , Johannisberg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Klein, Frankfurt
Mayerhofer, Wien
Einhorn , Mainz
Fahr, Strassburg
Kaufmann, Hagenau i. E.
Wiek, Wien
Fuss, Köln
Bücken, Stuttgart
Sichel, Frankfurt
Schröder, Chemnitz
Altstade , Wien
Wagner, Dauborn

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Lohnhard , Hamburg
Behrens, Erfurt
Myron, Berlin
Geisendörfer, Karlsruhe

Rücker , Fr ., Köln
Joetten m. Bed., Köln
Colla, Fr ., Petersburg
von Smekaloff Fr. Petersburg
de Rodziankr Fr . m. Begl. u.
Bed., Petersburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Marlog, Mainz
Strauss Marburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Müller von Schönaich Berlin
Müller, Frankfurt
Osinsky m. Fr ., München

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

von Tieschowitz, Fri ., Breslau
von Taubadel Fr . Roschkowitz

Kurhaus Liudenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Hauthaek , Weissbruch
Fuss, Fr ., Hanau
Stubbe, Fr ., Hamburg
Rothschild Köln

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Meyer m. Tocht. Heide"
Dommes, Bad Harzburg
Busse, Koblenz
Elbe in. Fr . Berlin
Jacobsen , Kopenhagen
Kröll Boppard

Xarser ,Kopenhagen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Mann m. Fr . Darmstadt
Feinkind, Fr . m. Farn. War¬

schau

National,  Taunusstrasse 21.
Lürden, Koblenz
Schultz, m. Fr ., Metz

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Engelmann Weil bürg
Vigelius, Limburg
Gauch Mainz
Rath , Boppard
Heydkamp, Bornhofen
Ckinschmann, Edesheim
Sltübgen, München
Hornig, Mannheim
Kreideweis Solingen
Erank , Hanau
Werner , Höchst
v. Puttkamer , Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

otrelow Hamburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Möhlenbeek, Ferlin
Annemann m. Fr ., Barmen

Zur neuen Post,
Bahnhof Strasse II.

Kronenbach Fri ., Eltville
Klein, Hachenburg
Wippert Langenberg
Hausse, Leipzig
Kräckmann , Frankfurt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Reich, Niedervelmar
Schmidt StuttgartPaul Diez
Götz, Mannheim

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Hesse, Hannover
von Oertzen Pasewalk
Nieckele m. Fam. Rio Grando

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Billair Berlin
vq|n Zalewsky, Dermbach

Loeb, Neuwied
Weber, Meissen

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Becker Trier
Redlitz m. Fr., Freiburg
von Kardorff Böhlendorf

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Mandelbaum, Fr . Berlin
Meyer m. Fam. u. Bed., London

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Loewenstein m. Fam. u. Bed.,
Chicago

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Kirchberger Niederlahnstein

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Rodgers Fr, Wladiwostok

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Neumann m. Tocht., Mecklen¬
burg

Husmann m. Fr ., Brilon

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Herbst Leipzig
Amann Strassburg
Scheide m. Fr . Frankfurt
Fleischer, Berlin
Dawydoff Petersburg
Becher Bonn
Götze, Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Drews Hamburg
Paehler, Kassel
Hillger Berlin
Samson Neustadt
Scholz, Wetzlar
von Meeumen, Bisse
Krüger m. Fr. Nauheim
Rabionuicz Köln

Union,  Neugasse 7.Kahn Köin-
Klamp, Hannover
Klein, Berlin
Schmitz Rüdesheim

Viktoria - Hotel und
Bad ha us,  Wilhelmstrasse 1.
Herrmann Frankfurt
Hoelding Berlin
Reginbogin Dresden

Mühlfeld, Meiningen
Helfer m. Fr ., Mülheim

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Küspers Köln
Mitreiter Heidelberg
Zimmer Frankfurt

Jn Privathäusern:
Villa Beaulieu,

, Nerothal 10
Weitsei, Cuxhaven

^ e SJ ° n ^ e Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

Mispelblom-Beyer, Fr . Zutphen
Laux, Fri. Eppstein

Gr . Burgstrassei  4.
v. Overbeck Hongkong
Poetzold, Strassburg i. E.

Villa Helene
Sonnenbeegerstr. 9

Soeters m. Fr. Jena
Pension Hüimbold,

Frankfurterstrasse 22
Dahlheim m. Fam. Hersfeld

Villa Prim  a v e r a,
Bierstadterstrasse 5

Schüler Fr . Waldbreitbach
Diterici Fr ., Kassel

Taunusstrasse  9 I.
Virnich Ft . Köln
Augenheilanstalt für

Arme.
Zipp, Oberhausen
Landuar , Köngernheim
Pfaff Friedrichssegen
Wittlich Idstein
Jochem Mombach
Quetsch Kiedrich

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

von Dawydoff, Jurtsehicha
Joetten , Kreuznach

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wagner , Arlon
Dauber, Berlin
v. d. Wellern, Berlin
Voltmann , Berlin
Hezel, Bieberach
Heufemann Dresden
Levy, Göppingen
Steingens, Düsseldorf
Drescher Hanau

Jungkenn Hanau
Meister, Heidelberg
Kahn, Köln.
Strassburger , Köln
Cahn, Köln
Pfeiffer , Köln
Zimmermann m. Fr., Limburg
Schott m. Fr., Lorch
Diderich Fr., LuxemburgLoeb, Mülhausen
Rosenau, München
Kclmauffer, Pforzheim
Schulze-Naumburg, Saaleck
otienz, Stuttgart
Englaender, Stuttgart

Happel,  Schillerplatz 4.
Clement m. Fr ., Innsbruck
Hammer Elberfeld
Möller, Lübeck
Braun, Kassel
Horn, Fulda

Sormenberg.
Militärersatzgeschäft betreffend.

Die sämmtlichen Gestellungspflichtigen in hiesiger Gemeinde
werden hiermit aufgefordert, sich zur Verlesung und Teilnahme
an dem obengenannten Geschäft am Mittwoch, den 16. März l.
-J- Vormittags pünktlich 7y2 Uhr, am hiesigen Rathhause einzufin¬den.

Die Musterung beginnt am genannten Tage Vormittags 7Z4
Uhr. in Wiesbaden, im Gasthause „zum deutschen Hofe", Gold-
gaffe 2a1.

Stöcke. Schirme nsw. dürfen in das Musterungslokalnichtmitgebracht werden.
Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-

digungsgrund, Entfernung während des Geschäfts ohne Er-
laubnih  wird nach § 26 ad 7 der Wehrordnunavom 22 No-
vember 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 X oder verhältnißmäßiger
Volt geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstellung, Be-
Handlung als unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den Verlust et¬
waigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vom Mili-
tardienst aus Reklamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermine
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches
Attest einzureichen.

. Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgäi^ 77^
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre ^ tz,
mitzubringen. Für verlorene Losungsscheinesind
50 $ Ausfertigungsgebührrechtzeitig nachzusuchen. P 9etoi

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will hat in, o
termin zu erscheinen, für die Nichterschienenen mi,I
Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. ®durchs

Jeder Militärpflichtigedarf im Mnsterungsterwi» r •
stch Zur Aushebung meiden, ohne daß ihm hieraus ei„Y- ettoi&i;i
Recht aus die Auswahl der Waffengattungen oder des'S-,. e'oni>etö
erwächst. '̂ Ppeitteiß

Die Reklamationen werden nicht wie seither an -M
sterungstage. sondern sämmtlich am Losungstê •*!*
zirks verhandelt. me§  Bbett

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern
"ber 16  Jahre ), wegen deren Erwerbsiinsähigkeit die a - d«
lung resp. Befreiung eines Ersatzpflichtigenbeontrn»? ^ .
ist. zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit amt>er tSL met
scheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest Cn'
sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann. #

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich a „
Arztt ausgefertigt, so muß cs Polizeilich beglaubigt fei«. ««

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stotterns s,
ke.t, Schwerhörigkeit, Epilepsie oder anderer nicht
brechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein so haben
selben sofort bei der betreffenden Gemeindebehördezu ¥
bie erforderlichen Verhandlungen aufnehmen wird WriÄ*
ti0e, welche an Epilepsie leiden, haben außerdem auf e2V
sten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Termin vorzustellm̂

Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehönaen Unsi '
rechtigt, spätestens im Musterungstermin ihre Anträge
legung von Urkunden und Stellung von Zeugen uni (SmfmU-1'
bxaen  zu unterstützen. Die Urkunden müssen polizeilichund gestempelt sein. b ^ ^glaubigt

Sonnenberg, den 8. März 1904.
Der Bürgermeister: "

_ __ _ _ Schmidt.

Die ständigen Pflasterer und Maure -flntrr-
Haltungsarbeiten der Gemeinde Sonnenberg im '
nungsjahre 1904 sollen im Submissionswege vereebmwerden.

Vom 14 d. Mts . ab können die Bedingungen im Dienst. ^
zimmer der hiesigen Bürgermeisterei eingesehen und Formu¬
lare zu Offerten unentgeltlich in Empfang qenommmwerden. .

Die postmäßig verschlossenen und mit geeigneter Aus-
schnft versehenen Offerten beliebe man bis spätestens 20
d. Mts ., Nachmittags 5 Uhr, bei dem Unterzeichneten eim
zureichen.

Sonnenberg , den 8. März 1904.
Der Bürgermeister:

0800 _ Sch midt.

Bekanntmachung.
Wegen der . ungünstigen Witterung bleiben die Holzab¬

fuhrwege (Goldsteinthal, Krummborn re) bis auf weiteres
geschlossen.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Feld- und
Forstpolizei-Gesetzcs vom 1. April 1880 geahndet.

Sonnenberg, den 8. März 1904.
Die Ortspolizeibehörde.

0865 S di ini dt, Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Tennelbachftratze der hiesigen Gemarüng
bleibt behufs Ausbau vom 15. März l. Js . bis ms
Weiteres polizeilich qesperrt.

Sonnenberg, den 5. März 1904.
Die Ortspolizeibehörde: .

6748_ Sch midt ,Bürgermeister. W

Bekanntmachung.
Samstag , de » 12 . März d. Js ., Nachmittags

4 Mlir , werden im Rathaus zu Sonncnberg fünf in bester
Geschäftslage in dem sogenannten Hofgartcn, an der End-
station der elektrischen Bahn belegene Bauplätze zum
zweiten und voraussichtlich letzten Male unter günstigen
Zahlungsbedingungen versteigert.

Die Unterlagen sind auf der Bürgermeisterei offen
legt. 62a«

Sonnenberg, den 25. Februar 1904.
Der Bürgermeister:

__

Bckanntmamung.
<^Die Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung geE

8 25 der Landgemeinde-Ordnung finden am

Montag , den 14 . März l. Js«
Nachmittags 4 l!hr,

im hiesigen Rathaufe Schulsaal statt.
Zu wählen sind in jeder der 3 Abteilungen2

meindeverordneten.
Zur Vornahme der genannten Wahlen werden dttm

der Wählerliste zur Gemeindevertretung (Liste 6) m(Wv.
neten Wühler nach Vorschrift des § 30 der Landgemein^
Ordnung zu dem obenbezeichneten Termine hiermit berust

Die 3. Klasse wählt zuerst, die 1. Abteilung zuletzt- .
Erläuternd wird Folgendes bemerkt:
Jn der 1. Abteilung scheiden aus die Herren GeuieiN'

verordncten Wilhelm Hartmann und Jakob Stengel,
gewählt in 1898. in der 3. iWupiimm die Seriengewählt in 1898, in der 2. Abteilung die Herren
Wagner, gewählt in 1898, und Philipp HeinrichL-m-
meyer zur Vermehrung gewühlt in 1902, sowiem '
3. Abteilung die Herren Karl Wilhelm Dörr, gew°^ M
1898 und Heinrich Diefenbach, zur Vermehrung ge"7^in 1902. - »lt,« die

Ju den beiden letztgenannten Abteilungen muffen
Wühler bei der Abstimmung genau angcben. ungenau angvoc-,, -
Stelle der ausscheidenden die neu zu wählenden Her«»
wühlt sein sollen.
. .„ Sonnenberg, den 1.  März 1904.

“ Der Bürgermeister: S

weffcn
r

b a
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bouis Stemmler , Juwelier,
Lanaaasse 50.

wegen späterer(Bc| ^ Ö| t$ÜbCf0dbC gebe von heute dir \.  Zuli
auf Juwelen und Goldwaaren

30%
aut Silberwaaren

40%
vagste Gelegenheit zu ÜOnftt IltCltf 011 $=r Verlobungs- und Hochzeitsgeschenken.

Trauringe — Brillantringe . 6540

jer Gärtner sucht Be»
istigting. Off, u. <A. 8.
>o. d. SH. d. Bl. erb. 6416

Mann sucht während der
Lade-Saison Stelle als

ten unterP . P . 120
nd Oberdisteln, Kreis Reck-

ife»._ 1196
Vertrauensstellung

ii zlnch ober später s. älterer,
ä ms!, Herr, in allen schriftl

i erfahren. 6527
1. Off. u. Z. A . 5 an die
■b. Bl. erbeten.  _

besstre Mädchen, in den
sZimmerarbeiteng. bewandert,
“ io.tjieüe als Zimmermädchen.

«. P. Z. 1616 München
' aß-Pastl. erbeten. 6616

mges Mädchen
s1 Familie sucht Stellung in
" Off- E. H. 7 Hauptpost.

^Mannbeinn_ 953/246

iche Perso nen.

hergriMfen
- . . 6847ff?'»llrahe 25 n
^nschucider gesucht Wörth-6837

llllchkr Taglotjiler
«b.Mbursche dauernd

S-sucht 6857
«J a'°qttieti)r. tu  2 At. [t

Knecht
ff gesucht 6868

- -Dotzheimerstr . 106
und

ES Mann per sofort
t '2 'Nreru .Reisen»6856
jhe^ 'uger Co.
1 %?°!ch 'nen Act.-Ges..

Neugasse 26.

'Pmgler

E ûcht. Dauernde und
>gung. Oranien-

^1 -Platzbecker^ ^

- , 6834Elenenstraiie
br °. stul,rknecht ge»
^°tzh-tmer»rabe 105.

-St -- 68111
*| tf . “• JlP«  z . Berk.
Di. Lft - ^ 'gurr . Ber-

tBenfen U . mehr.
* ' ®°< Hamburg.

mit guter Schul-
bildung auf mein

Contor gesucht. 6611
Georg Kühn.

Jnstallationögeschäft,
Kirchgasse9, Hih. P.

{Äinen tüchtigen Bursche«’sucht Lorenz Hübner, Flaschen-
bierhanblung Frankenstr. 15. 6791

Lehrling
gesucht für Bureau, 6813

8 . J . Meyer,
Getreidehandlung, Kirchaaffe 36.
ÜViirltfin braver Junge mit

guten Schulkcnnl-
nissen aus mein Bureau gesucht.

Oetting , Gerichtsvollzieher,
6860 Wörthstraße 11.
>HH) aler - und Lackirerlcbr-
‘•Hrl  ling ges. Emil Schmitt,
Walramstr. 37. 6878

Lehrling
suche für meine Buchhandlung.

Garantie für gründl. Ausbildung.
Heinrich Kraft

6690 36 Kirchgasse 36

k̂ ür mein Tapcten -EngroS-O Geschäft suche einen
Lehrling.

Hermann Steuzel,
Schulgasse6. 6627

Sitzilissttlklirliilg
unter günst. Bedingungen
gesucht. 3 . Hohlwein,
6519 Hclencnstr. 23.

Lehrnng
mit guter Schulbildung für mein
Bureau gesucht. 6763

Wiesbadener
Marmor» »nd Baumar.-Jndustrie

M . J . Betz,
(Aug. Oestcrling Nachf.)

Karlstratze 39.
Qu Ostern finden in unserer
i\ ) Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling*
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.
Lacktrerlehrling

gegen Vergütung gesucht 5148
Schwalbacherstr. 57.

Photographie.
Jnuge ans guter Familie

als Lehrling gesucht. 6520
Karl Schipper,

Ho'photograph,
Rheinstr. 31*

Kräftigen Lehrling
sucbt

Heinr . Becker,
Gürtlerei nnd Vernickelungsanstalt
6741 Albrechtstraße 46.

Lehrling
für elektr. Installation gesucht
5983 Marktplatz3. H St . l

Maler lehrling
gegen Vergütung gesucht 6079

Rbeinstraße 9b, Part.
(C.in saub. aufgcwctr. jg. ivtann
^ zur Erlernung der Zahn»
technik zu Ostern qes. Off. «ub
A . 8 . 10 Q. d. Exp. d. Bl. 6180

<> >ür 1. April Sobn achtbarer
Ellern mit gut. Schulbildung

als 6479

Lehrling
für Laden und Bureau ges. von

Krausnick& Go.,
Hoi -Juwelierc,

Kaiser-Friedrichplatz 3.

Malerlehrling
sucht 6580

Heinr . Scherf,
_ Frankenstr. 5,

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Gä.mer
Tüncher
Maschinen-Schloffer
Schneider a. Woche
Modell-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer'
Wagner
Herrschaftsdiencr
Hausdiener,
Melker (Schweizer) ,
Landwirthsch. Arbeiters

Arbeit suchen :
Schriftsetzer
Gärtner
Kellner.
Schlosser
Heizer
Spengler
Bureuugehülf»
Burcaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassiercr
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Wt . Hodmttiritrriit
und Lehrmädchen sof. gesucht.

Frau Haupt , Schneiderin.
6777 Noonstr. 12, 1.

Stellung

Ch. Hemmer,
Webergasse.

Perfekte

Soitfen-
Jküeitcrimim

und

376i üödi"

HcGeitecinnen
bei hohem Lohn gesucht

J . Hertz,

Langgasse 20.

L^ ehrmädchcu für Damenschneide-
^ rei gesucht. Näh. Walramstraße
37, 2 links._6877

Flotte Verkäuferin
der Colonialwaarenbranchesofort
gesucht. 6869

Adolf Harth,
Schwalbacherstr 23.

L

als landw. Buch¬
halter , Sekretär,

Verwalter erhalten Leute
nach 2—3 monatl. Ausbildung in
meiner Anstalt. Bisher über 900
Beamte verlangt. Prospt umsonst.

Kube , Direktor,
Halle aS . 952/346

Delitzscherstrahe 1.
Weibliche kersonen.

lkhmiidchkil
für meine Putz »Abtheilung
gegen Vergütung gesucht. 6352

/Lin Iräsliges williges Laus-
Mädchen sofort gesucht

6615 Häsnergasse 13, 1.

Stickerin
für dauernd gesucht. 6879

Saalgasse 40, 2.

ehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht 4268

Neugaffe 15, I St.
Lehrmädchen

für Kleidermachen gesucht
6596_ Hellmundstr. 8, 1.
f £»in nicht. Mädchen für Küche
>5 ' und Hausarbeit zum 15. ges.
Friedrichstr. 23. 1 l._ 6721
Angeh. Meidermncherin

gesucht 6470
_ Kl. Kirchgasse2, 2,
Äg . Mädchen kann das Kleider-

machen gründl. erlernen.
4241 Kl. Kirchgasse2, 2.

jung, jMttts MilHkll
tagsüber gesucht.
5601 Adlerstr. 50 I , rechts.
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen gründlich er»
ernen Gneisenaustraße 15. Hoch-
parterre rechts._ 1934

Für kl. Haushalt propres

Dienstmädchen
auf sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Exp, d. Bl. 4247

Nkbeum-iknst.
Strickmaschinen werd,

außer dem Hause verliehen. An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . 8 , Laden.
Kurz- n. Wollwaaren.

FäLinf. Fräulein zur Stütze der
Haussrau in kleinen Haus¬

halt gesucht. 3/218
Off. u. 8 . W . 50 befördert

die Exped. d. Bl.

Ht6eits=IladiiBeis
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

6.
Geöffnet von 13—1 Uhr Mittags

und Abends von 6 '/, —71/» Uhr.

Sol . prop. Mädchen
von 8 Uhr Vorm, bis3 Uhr Nachm,
zu 2 Damen gesucht 6900

Dorkstraße 19, 1.

LWliches He« |
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
fderzeeit gute Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-V-rmittelung.

Te.ephon 23V7.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.

Abtbeilung !.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädcüen.

L. Waich». Putz- u. Monatsfrauen
Näderinncn, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinncn

Gut cmpsobiene Mädchea erhalten
sofort Stellen.

Abtbeilung 11.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuieia- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern.
Geseüschaslerinnen,
Erzieherinnen. Lomptoristinnen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerianen.

B. für särnrntliohes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- n. Restaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Veichlikßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch», Büffet- u. Servir -
sräulein,

6. Centralsteile
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätjtl . Vereine.

Dir Adressen der frei gemeldete»,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

tlAerostraße 17, 2, Waschtisch.Nt.
Marmorplatte, Federbetten,

Wollmatratze, Regulatoru. Teppich
zu verkaufen. 6827

Braut -Ausstattungen
werden in und außer dem Hause
gestickt per Tag Mt 2.50.
6833 Hermannstr.  9 , 1,

mit Tresor zu verkaufen 3783
Friedrichstraße 13.

Getragene

Schuhe und
Herren-Kleider

kauft fortwährend 6287
Pius SchneidePf

Michelsberg 26,
vis -ä -vis der Synagoge.

HISaumungshalber ver-
«8 kaufe ich zu äußerst
bill. Preisen: GaSampeln,
Gaskronen, Gas-Heizöfen,
Petroleum-Heizöfen, diverse
Wandarme, Gas-Brat- u.
Backöfen, Lyren, 1 Bade¬
wanne, gebraucht, 2 Bidets,
neu. Georg Kühn , Kirch-
gaffe 9, H. P . 6610

Gartenarbeit
wird gut und billig ausgesührt.

Weimer , Gärtner,
6825 Römerbcrg 29.

Oranieustraße 4,
1 Etage, 5 Zimmer und Küche zu
vermiethen, 6817

Näü. Kirchgaffe 51, 1.
Steingasse 82,

eine schöne Dachwohnung zu ver-
mietben 6813
^KAalkmühistr. 3a, Souterrain,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh. im 2. Stock. 6826

ßKLusgebildete Friseuse
empfiehlt sich für alle

Tages-, Gesellfch.- u. Theater-
srisuren. Im Abonn. 4—5 M'
monatlich. Bestellung Rödcr-
allee 16, Part . 6555

XXlaV  Bruchleidruden VsU*
empfehle meine solidu. dauerhast gearbeiteten, Tag u. Nacht tragbaren

MlelbraWu-tt ohne Federn,
Leib- und Vorfallbinden . Für jeden Bruchschaden Extra-
anfertignug . Außerordentlichzahlreiche Anerkennungsschreiben. Kein
Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter ist wieder  mit
Mustern anwesend in Wiesbaden Sonntag , de« 15 . März,
11 biS 2 Uhr, Hotel Union , Ecke Neu- und Mauergasse. 1237

Bandagenfabrik L . Bogisoh , Stuttgart,
_ Ludwigstraße 75.

ImeliMk Cultusgrmrinbr.
Synagogenplätze.

Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seitherigen
Synagogenplätze für das am 1. April er. beginnende neue
Rechnungsjahr zu behalten wünschen, wollen dies

bis einschließlich SO. März d. I.
mündlich oder schriftlich unserem Rendanten, Herrn Lsnsdivt
8traurs , Emserstraße6, mitteilen; anderenfalls wird von
da ab über diese Plätze anderweitig verfügt.

Wiesbaden, den 1. März 1904. *
Der Vorstand

der israelitischen Cultnsgemeivde.
6260 Dcr Vorsitzende: Limon Hess.
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hutMagazin
von

Jacob Müller
Langgasse 6.

Vom 6. bis 15. März er.

Verkauf der bei der Inventur zurückgesetzten

Mwe . Mtzen
su bedeutend herabgesetzten Preisen.

Neue
Samen-Handlung

6435
Wir vergüten auf Gemüse» und

Blumen-Sämereien 10 °/, in Waren
nach Schluß der Saison, bei Ein¬
käufen von Mk. 5.—, zusammenge-
rrchnet. — Verlangen Sie dazu bei
.E - jedem Einkauf Quittung.

von

Scheibe & Co .,
46 Friedrichstraße 46

(zwischen Kirchgasse und Schwalbacherstraße
nahe der Kaserne) .

Fernsprecher 284 . *^23

100 Mark Belohnung.
Wer hat im Hause Emserstrahe 03 i« den letzten 13 Jahren die

Reparaturen des Hausschwammes wegen gemacht ? Wer mir hierüber
sichere Auskunft giebt u. die Beweise liefert » erhält obige Belohnuug.
8909 ■ ^ __ M » Frites ®, Mainzerstraße 14.

Erstes

Frllllksmtkr€0itfuml|an$
Adam Schneider,

Hauptgeschäft
Wellritzstratze 30,

Sauerkraut . .
lagnnm boimin
Zucker egale Würfel .

„ fst. gemahlen .
Schweine Schmalz, gar
Rüböl, beste Qual

empfiehlt in bekannten nur besten Qualitäten

Filiale:
Nerostratze 10,

Kernseife, weiß . , . l . per Pfund 23 Pf.
„ hellgelb . . . l 22 „

Schmierseife, weiß . . „ n „
„ dunkel. . . . „ „ 15 „

Mischobst . . 40, 30, 25 „
.. . Schnittbohnen . . . . 2 .Psund »Dose 29 „

Alle übrigen Colouialwa 'aren entsprechend billig !
Trotz deI eingetrelenen Aufschlags bleiben meine eingeführtcn und bewährten Kaffee-Qualitäten dre

selben, da ich durch rechtz-ltigen günstigen Einkauf noch große Posten gesichert. — Besonders empfehlens-
werthe Qualitäten sind nach wie vor

Gebrannte Kaffees 4"• 80'’a !" 140  w

per Pfund 5 Pf.
. . „ Kumpf 22
. . „ Pfund 21
• • « » 20

rein . „ „ 48
per Schoppen 26

4175

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (M. rke ges. geschützt). Anerkannt beste « Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Facket ä 1 Dutzend Alt . 1 -—»
» ä „ 60 Ff.

Befestigungsgr &rtel in allen Preislagen . > -

Kirchgasse « . Cftl ! *« Taillier , Telephon »17.
Artikel zur Krankenpflege»

Die Rheinische

MMmeiMiik
ünrtNrimL Oie.

Niederwalluf.
hat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maichincn und Malchincntbeile ein.
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garantirt . 1048

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise

6. Gottwald, Goldschmied-
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u . Silber . 9336

nur

Dmnen-Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.50

inkl. kleiner Rebenreparaluren.

Neparirmu. Hcintgeu
von Herrenkleider schnell, gut
U. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis . (IO Gehülsen.) 4532

Firm kios Schneider,
Hliitirlülifra 26.

Piisse,
hoch n . flach , w. gebrannt
4116 Framkenstr . 19,

fine Zierde
ist ein Gesicht ohne alle Haut-
unreinigkeit und Hautous-
schläge. wie Mitesser , Kinnen,
Flechten, Blütchen, Haut¬
röte rc. Daher gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann SS Co ., Rade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd ä St. 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog ., Moritzstr. 12.
Joh B . Willms . Michelsbcrg 32.
Robert Sanier , Oranicnstr . 50.
C. Porzebl , Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling . Drog._

Wie Dr . med . Hair vom j
|C<r Asthmasich selbst und viele Hunderte

Patienten heilte, lehrt uncntgeltt.
dessen Schrift . 1391/61

Contag & Co , Leipzig.
Federn

werden gewaschen, gekraust, in
allen Farben und Mustern
gefärbt, Spitze« gewaschen,
Boas u Fächer ger. u. gekraust
24 Goethestrasie 24 . 6187
Frau A . Bierwirth Mgr.
Äeiraiil s wünscht bald gesunde,Dstlinttz. christlidie, häusliche
Dame, Waise , Mitgift sofort
160 000 Mark , mit solidem tücht.
Manne . Aulricktige Offerten an

Herrn F . Waschknlin,
Berlin ft . W . 12 . 1241

Hilf , g. Bluutockg . 701/15
11111" Ad. Lehmann , Halle a/8.
Sternstr . 5a , Rückporto erb.

Getrocknetes Obst,
alle Sorten , in großer Auswahl zu billigen Preisen:

Zwetschen per Pfd. von 24 Pfg. an,
A r̂nerlk . Kingäpfel per Pfd. von 30 Pfg. an,
Kirschen „ „ „ 30 „ „
Gemischtes Obst per Pfd. 30, 40 u. 60 Pfg.
Ainckeln p. Pfd. 24Psg.. Älaccaronl p. Pfd. v. 25 Pf. an
Hansmaclier Eiernudeln 40, 50 und 60 Pfg.
Bohnen . Erbsen , Einsen per Pfd. 12, 15, 20 Pfg.

Schmalz , garantirt rein, p. Vst. 50 Pfg.
Feinstes Saiatttl per S toppen von 40 Pfg. an
Eeinstes Rüböl , Palmin.
Feine Himbeermarmelade per Pfd. 30 Pfg.
Schnittbohnen 2-Pfd.-Dofe von 30 Pfg. an.
Erbsen die 2-Pfd.»Dofe von 50 Pfg. an, empfiehlt 5013

Saalgaff- 2. ZI . FllCilS } Ecke Webergasse.

IBraner - Akademie Som ^" sVm „ «er 8
Worms a . ßh . am 8. Apm 1904.

I Programm durch E . Ehrich.

Fidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkrelse.

Enthält Lustspiele , Soloscenen , Kouplets (mit Musik ), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein Heft
Halbjährlich 2 Mk . Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

l _) er Gesangskomiker.
Couplets , Duette , Soloscenen etc . mit Noten . 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts¬

verzeichnis gratis und franco.
Dis besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage . Geh . Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Ver ^ nlgungseck.
1 Bd. Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd , Leitfaden für Dilettanten zum
öffentlichen Auftreten . 1 Mk. — 3. Bd. Der Zaubertalon.
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagie . Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrodnerkunst, Von Gustav Lund.

2. Auflage . Mit Abbildungen 50 Pfg . 871
Dresden u.Leipzig . C.A.Koch ’s Verlag;

an

Vorschuss-Verein zu Wiesb
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Die diesjährige

ordktlMe Smetalotrfammlun«
findet Donnerstag , den 17 . März d. Js.
8V ; Uhr im Saale der Turnhalle des Turnd "
Wiesbaden , Hellmundstraße 25 dahier, statt. **

Tagesordnung X
1. Bericht des Vorstandes über die Verwalt««

Jahres 1903. '
2. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern

der nach § 25 des Statuts ausscheidenden
Justizrat Dr . Alexander Alberti , Kausm
Ludwig Daniel Jung , Beigeordneter
Magistrats Theodor Körner und Schx
meister Wilhelm Neu -rebauer. '

3. Bericht über die in 1903 stattgehabte Revistm
Einrichtungen und Geschäftsführungdes Vereins
den Verbandsrevisor und Beschlußfassung darüber
§ 11 des Statuts.

4. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung
Jahresrechnung für 1903. '

5. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilan
lastung des Vorstandes und Verwendung des ZK»
gewinns aus 1903.

6. Beschlußfassung über Umwandlung unserer©enom*
schuft mit unbeschränkter Haftpflicht in eine Genuß,»
schaft mit beschränkter Haftpflicht.

7. Sonstige Vereinsangelegenbeiten.
Zn zahlreicher Teilnahme an der GeneralversaMM

laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Ueberstcht dn
Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz und die GwM-
und Verlustberechnung des Jahres 1903 und das Verzech
nis der Mitglieder nach dem Stand am 1. Januar IM
sofort, der ausführliche Geschäftsbericht vom Dienstag,
15. März er. an, in unserem Geschäftslokal offen liegt ml
Druckexemplare in Empfang genommen werden kmM
sowie in der Generalversammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 8. März 1904.
Marschütz-Verein?u Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Bild , Hirsch . Gasteyer . Saneresrig,

Arten- ml  FeWmlrik«
empfiehlt

Georg Eichmann,
Zoologische Handlung,

AßM 2 Mauergafse £ (am Markt).

Bekanntmachung
Donnerstag , den 10 . März 1904 , »ach«

tags 2 Uhr, werden in der Hofraithe Emsefftraße
dahier:

4 Majolika-Kachelöfen, 1 größere Parthie rothe
weiße Thonsockelplatten, acht- und viereckige Pst
(weiß glassiert), weiße Bodenplatten mit Einlage)
chen, Uniplatten, Gesimsleisten, Eckleisten, A'ies,i>
und verzierte Einlagefteine, gelbe und weiße
sockel, feuerfeste Steine, weiße Ofenkachel, 9 OsenthMz
mit Rosten und Zulagen, 8 einzelne Osentstüren, j
einzelne Ofenroste, 6 komplette Ofengestelle, u*»1!
u. s. w.

gegen Baarzahlung, öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung voraussichtlich bestimmt. ^

Wiesbaden, den 8. März 1904.W eit ».

BeKamirmachMA
Freitag , den 18. März 1904 , Nach«'!

3 1/, Uhr wird das der Gesellschaft mit beschrE
tung Brunet St Co . zn Biebrich eigentümlich»
dreistöckige Wohnhaus nebst Hofraum, belegen an -
steiner-Landstraße zwischen Dr. Ulrich Schleicher ,j
Wetterhahn, taxirt zu 74700 Mark im Rathausez
zum zweitenmale zwangsweise öffentlich versteiger.

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
_ Königliches Amtsgen cht,"

^olshevfteiflew«^„Ä &£ .tt ASyS»
Distrikt 18 Heck, in der Nähe der Schanze.

5 eichen Stämme von 3,05. tm . 45 6il!
4 buchen Stämme 4 bis 7 m lang an

vm Durchmesser zus. 4,64 km.
Distrikt 9 Lichtenwald:

182 eichen Stämme von zus. 24,44 km»
77 dergl. Stangen 2. und 3. Elaste. £
8 tannene Stämme und 5 Stangen 2. Et lk/ »

Distrikt 2 Tnnnnelberg:
9 eichen Stämme von 0,81 km.

Distrikt 8 Lichtenwald:
4 eichen Stämme von 0,86 km

zur Versteigerung. **,
Der Anfang wird im Distrikt 18 8*°* I

Seitzenhahn, den 5. März 1904.

»itta-s/

1245 Krieger, Bürger»
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